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Anland. 


Dr. Koh fpridt 
In einer Abtheilungsfigung des Tuberku⸗ 
loſekongreſſes. — Der Redeſtrom fließt 
ſehr reich. 

Waſhington, D. K., 30. Sept. In 
ſieben Äbtheilungsſitzungen des Inter— 
nationalen Tuberkuloſenkongreſſes 
wurden heute von bedeutenden Gelehr— 


len Vorträge gehalten. Mehr, als hun-⸗ 


ert Redner fianden für dieſe Sitzun— 
gen auf dem Programm. 

Profeſſor Dr. Robert Koch, der be⸗ 
kannte deutſche Forſcher und Entdecker 
der Tuberkelbazillen, nahm an den 
Sitzungen der Abtheilungen 1 und 7 
theil und hielt in der gemeinjchaftlichen 
Situng defelben einen, mit großer 
Aufmertfamteit angehörten Xorrag 
iiber die — von "ihm behaupteten — 
Beziehungen der Menfchen zur Horn= 
viehtuberkuloſe. 

Ehe Dr. Koch ſprach, hielt der Vor— 
ſitzende der Abtheilung 7, Dr. Her— 
man M. Biggs, Chefsarzt der Sani—⸗ 
tätsbehörde der Stadt New York und 
ein alter Schüler von Dr. Koch, eine 
Rede über die adminiſtrative Bekäm— 
pfung der Schwindſucht daſelbſt. 

Dr. Koch knüpfte an dieſe Rede an 
und ſagte, er habe ſtets die Arbeit je— 
ner Gefundheitsbehörde für ein leuch— 
tendes Muſter gehalten, — beſonders 
angeſichts der rieſigen Schwierigkeiten, 
welche dieſer Behörde in Sachen der 
Einwanderung begegnen, und ange— 
ſichts der unglückſeligen Verhältniſſe 
in den überfüllten Miethskaſernen. 

Als die zwei wichtigſten, von jener 
Behörde getroffenen Maßnahmen be— 
zeichnete Dr. Koch die zwangsweiſe 
Benachrichtigung der Behörden von 
jedem Tuberkuloſefall und die Weg— 
bringung — nöthigenfalls mit Gewalt 
— von Patienten, welche für ihre un— 
mittelbaren Nachbarn gefährlich ſind. 

Sodann beſchrieb er die einſchlägi— 
gen Verhältniſſe in Deutſchland 
und ſprach ſein Bedauern darüber aus, 
daß man dort noch nicht ſo weit 
hierin fortgeſchritten ſei, wie in der 
Stadt New York! Sowohl die deutſch— 
ländiſchen Aerzte wie das Publikum, 
fügte er hinzu, bedürften noch weite— 
rer Erziehung hierüber. Aber er hoffe, 
daß der Tag nicht fern ſei, da die New 
Yorker Beſtimmungen in Deutſchland 
nachgeahmi würden, beſonders die 
zwei oben angeführten. — 

In einer beſonderen Sitzung der 
Abthetlung 1, unter dem Vorſitz von 
Dr. W. H. Welfh, wurde über „Ver- 
feuchung durd) die Haut“ und über 
„Verfeuhungsquellen” von einer Reihe 
berufener Redner geiprocen. 

Die Abtheilung 2, unter dem Vorfig 
von Dr. Vincent Y. Bowditch (ameri⸗ 
fanifcher Gelehrter, melcher neuerdings 
burch Erperimente feftitellte, daß bie 
Furcht vor Anftekung durch bazillen- 
hehaftetes Papiergeld qrößtentheils un 
begründet ijt) erörterte die „Spezielle 
Therapie der Lungentuberfulofe”, be- 
fonder8 was die Wirkung des QTuber- 
tuling und. der von ihm. abgeleiteten 
Präparate anbelangt. „Gelenttuber- 
ulofe“ in ihren verfchiedenen Bezie— 
hungen wurde in der Wbtheilung 3 er> 
drtert, unter dem Präafidium von Dr. 
Chares H. Mayo von Rocefter, Minn. 

Die Abtheilung 4, mi Dr. Abraham 
Jakobi von New York ala Präfident, 
erörterte die wichtige Frage der Zun: 
gentuberfulofe bei Kindern tuberfulö- 
fer Eltern und die Webertragung der 
Krankheit durch YFamilienverbindung. 
Ein Halbdutend Reben wurde hierüber 
gehalten. 

Ueber foziale Kontrolle der Zungens 
tuberfulofe dur Sanitäts- und df- 
fentliche Hilfsdepartements der Natio- 
nal-, Einzelftaat3- und Munizipalte- 
eterung wurde in ber Abtheilung 5 ge= 
fprochen, unter dem Borfih von Dr. 
Edwin T. Depine von Nem or. 

Dr. Marfhall 2.Price, Sefretär der 
fiaatlihen Gefundheitäbehörde von 
Maryland, führte in der Abtheilung 6 
bie Erörterung über bie gefeßgeberifche 
Kontrolle der Tuberfulofe. 

Endlich wurde in ber Abtheilung 7 
diei „Pathologie und Balterivlogie der 
Zuberfulofe von Thieren“ in mehreren 
Vorträgen erörtert. 


Prädtige Kometeneriheinung. 


Butte, Mont., 30. Sept. Gejtern 
Nacht von 9 bis Halb 11 Uhr (ehe die 
Molten den Horizont berbuntelten) 
wurbe in weiter Entfernung am Him= 
mel eine glänzende Erfcheinung beob- 
achtet, bie anfcheinenb ein großer 
Schmweif eined? Kometen mar. Grit 
zeigte fich die Erfeheinung nur alß ein 
fleiner weißer Streifen, aber fie wurde 
immer weiter, lärger und heller; 
ſchließlich dehnte ſie ſich wie ein filber- 
farbener Regenbogen über die ganze 
Himmelshöhe aus! Der Streifen 
zeigte keine Schwingungen. 

Von Miſſoula, Mont., aus hat man 
daſſelbe Schauſpiel beobachtet. 


Office⸗ und Saufjungeunſchule. 


New York, 20. Sept. Der biefige 
Kinberfehugberein wird jegt eine Aus: 
bilbungsjchule für Dffice- und Lauf: 
jungen begründen. Er ift der Anficht, 
daß e8 gerade bier an guten Ars 
beitäfräften in diefem Yadı fehr mans 

ele. 21 Wochen bindurh mird an 
rei Übenben jeber Woche ein Klaffen- 
j nterricht hierin ertheilt werden. 


ED REIN SER BRATEN SENSE 


Politiſches. 


New York, 30. Sept. Der frühere 
Bundesſenator MeLaurin von Südka— 
rolina, der ebenfalls in den Hearſt— 
ſchen „Standard Oil“-Enthüllungen 
eine große Rolle ſpielt, hat eine unter⸗ 
zeichnete Erklärung eraſſen, worin er 
ſich ſogar ſtolz auf die finanzielle Hilfe 
vom Petroleumtruſt äußert und er— 
klärt, er empfinde durchaus keine Ge— 
wiſſensbiſſe über ſeine Verbindung mit 
demſelben; dieſe Korporation ſei die 
am fortſchrittlichſten geleitete von al— 

len, welche jemals menſchliche Intelli— 
genz hervorgebracht habe. 
; (Die Antwort Bryand auf NRoofe- 
en Brief fiehe auf der Innen— 
ı JEIIE, 
| Battle Ereef, Mich., 30. Sept. John 
| DW. Kern, der demofratifche Vizepräfi- 
dentichaftsfandidat, weilte eine Stunde 
| hier, und heute Abend fpricht er in ei- 
j mer Berfammlung zu Saginam, imo 
morgen bie demofratifche Staat3fon- 
bention für Michigan ftattfindet. Er 
hielt in Battle Creef nur eine furze 
Anfprache über Ergebenheit gegen das 
Land und über reinliche Politif. 

Grafton, W. Ba., 30. Sept. Gouvb. 
Hughes von New Mork machte eine hef- 
tige Stumprebetour durch Wejtpirgi- 
nien und fuhr fpäter nah Maryland 
hinüber, wo er heute Abend in Balti- 
more jpricht. — Dies war Gouverneur 
Hughes’ erfter Befuh in MWejtoirgi- 
nien; an einer Reihe Haltejtellen des 
Zuges hielt er Anfprachen von drei bis 
fünf Minuten. 

Wanne, Neb., 30. Sept. Der rep. 
Präfidentfchaftsfandidat Taft, der 
morgen nad) Lincoln fommt, hielt an 
verfchiedenen Drten in Nebrasfa furze 
Unfpracden, in denen er Meinungen 
Bryans angriff, aber nie verfehlte, die 
perjünliche Bedeutung des Nebraska— 
ers hervorzuheben. 

New York, 30. Sept. Der Vorſitzer 
Hitchcock vom republikaniſchen Natio— 
nalausſchuß ſagte, in Beantwortung 
einer diesbezüglichen Frage, er habe 
noch keine Auskunft und auch keinerlet 
Eindruck bezüglich Präſ. Rooſevets 
Pläne für den Reſt der Kampagne. 
Daher lehnte er auch jede Auslaſſung 
darüber ab, ob Stumpreden von Präſ. 
Rooſevelt zu erwarten ſeien. 

Oskalooſa, Ja., 30. Sept. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan hielt an einer Reihe Plätze des 
Staates Yomwa Anfpracen, in denen er 
den Präfidenten Roofevelt wegen un- 
gehöriger Einmifhung — al Präji- 
dent — in die jebige Wahlfampagne 
fcharf angriff und auch feine Haltung 
gegenüber den „Zrufts” Eritifirte. 
Herner fagte er, Hr. Taft würde jelbit 
mit einem republifanifchen Kongreh 
gat feine Reformen fhaffen fünnen. 

Reitparade in Pittspurg. 


Pittsburg, 30. Sept. Der Haupt: 
punft der heutigen Feitlichkeiten in 
Verbindung mit dem 150jährigen us 
biläaum der Stadt Pittöburg (Ddiefe 
ganze Woche dauernd) war die große 
MWafferparade auf den Strömen, — 
erit den Monongaholafluß herab und 
dann in den Ohio, und Tchließlich nad) 
dem Damm von Davis Ysland, mo 
der Bürgermeijter, mehrere Kongreß- 
abgeordnete und andere hervorragende 
Perfönlichkeiten Reden hielten. 

Un der Spite Diefer Parade, die 
mehrere Meilen lang war, fuhr ein 
Stamm Maispflanzer-$ndianer, mel: 
cher für diefen Anlaß aus dem Staate 
New Dort gebracht worden war; alle 
diefe Indianer ruderten in Canoes. 
Dann folgte eine Nachbildung des er= 
ten Dampfbootes, „New Orleans“, 
ferner eine große Zahl Dampfboote, 
Kanalboote, Kohlenprahmen, Flöße, 
Schlepper, Hausboote, Baggerboote 
und über 200 hochmoderne Motor- 
boote. Zu diefem Panorama gehörten 
auch Vertretungen der Hauptgeitalten 
in der Jugendgeſchichte Pittsburgs. 

Große begeiſterte Menſchenmaſſen 
ſahen von den Ufern und Hügeln die 
Parade an. Der Straßenbahndienſt 
auf den wichtigeren Wegen mußte we— 
gen des großen Gedränges zeitweilig 
eingeſtellt werden. 

Vom Baukiersktonvent. 


Denver, Kolo., 30. Sept. Die re— 
gulären allgemeinen Geſchäftsſitzungen 
des nationalen Bankierskonventis wur— 
de heute in dem großen Auditorium 
eröffnet, wo auch die demokratiſche 
Nationalkonvention ſtattgefunden hat. 

Oberſt J. D. Powers, Präſident 
des Verbandes, hielt die tonangebende 
Rede. Auch er ſagte, das Verlangen 
nach einer Garantirung von Bantein- 
lagen ei eine „gefährliche SKeterei”, 
und man hätte davon in der jehigen 
Wahltampagne gar nichts gehört,menn 
feine Finanzpanif vorgelommen wäre. 

t Dr. 3. 8. Genner. 


New York, 30. Sept. Dr. Yofeph 
H. Senner, der frühere Einmande- 
rungskommiſſär auf Ellis Island, 
und ſowohl in deutſchen wie in öſter⸗ 
reichiſchen Kreiſen weithin bekannt, 
auch journaliftifeh Hervorragend thä- 
tig, ift in feiner Office, Nr. 116 Naf- 
fau Str., plöglich geftorben. 

(Er mar 1846 in Dejterreich gebo- 
ren, praftizirte in Brünn als Abpofat 
und fam 1880 nad) Amerika.) 


Dampfernadrichten. 
Abgegaugen: 

New Pork: Carmania nach Kiberpool; Teuto- 
nic nad Southampton; Ddominie nah Rord 
Braftlien u. f. w. 

Bolton: Bobemian nad Liverpool. 

Neapel: Berugia und Duca degli Abruszi 
nad New Vorl. 

Palermo: Liguria, bon Genua nad New Or 


Genua: Moncenifto nad Neo Orleans, 
Antwerpen: Vinnefotg nad Baltimore, 
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Chicago, Mittwody, den 30. September 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bon der Cholera. 


St. Petersburg, 30. Sept. In den 
24 Stunden, welche heute Mitlag ab: 
liefen, murden 223 neue Greranfun- 
gen, aber nur 93 Todesfälle durch 
Cholera amtlich gemeldet. (In den 
24 Stunden vorher 222 neue Erfran- 
tungen und 99 Todesfälle.) 

‚127 Genefungen wurden heute be- 
richtet, gegen 137 Genefungen in den 
24 vorherigen Stunden. 

Seit dem Beginn der jeigen Seu- 
he wurden hier im Ganzen 5655 jol- 
he Erfranfungen amtlich berichtet. 

‚Es murbe befchloffen, einen ber 
wichtigſten Lebensmittelmärkte dahier 
zu ſchließen, wo die Reinlichkeits- und 
Sanitätserforderniſſe vernachläſſigt 
wurden. Vertreter des Premiermini— 
ſters Stolypin ſind damit beſchäftigt, 
auch die übrigen Stadtmärkte zu un— 
terſuchen, und es mögen noch mehr 
derſelben geſchloſſen werden. 

General Drachewsky, der Präfekt 
von St. Petersburg, verurtheilte den 
Stadtverordneten Kondratiew, Mit— 
glied der ſtädtiſchen Sanitätskommiſ— 
ſion, zu 2 Monaten Haft und einer 
Geldbuße, wegen des geſundheits— 
widrigen Zuſtandes eines Wohnhau— 
ſes, das Kondratiew gehört, inmitten 
des Wohndiſtriktes. 

Ein Cholerafall wird auch aus dem 
politiſchen Gefnägniß in Moskau ge— 
meldet. 

Waſhington, D. K., 30. Sept. Ge— 
neralgouverneur Smith von den Phi— 
lippinen meldet amtlich 14 neue Er— 
krankungen in den 24 Stunden, welche 
geſtern Vormittag um 8 Uhr abliefen, 
und 12 in den 24 Stunden, welche 
heute Vormittag um 8 Uhr abliefen. 
Von 8 Uhr heute Vormittag bis 5 Uhyr 
Abends ereigneten ſich 7 neue Fälle. 


Auch Frauktreich proteſtirt 


Gegen Bulgariens Befeung der Orient: 
bahn. 


Paris, 30. Sept. Franfreih hat 
fih anderen Mächten im Proteft gegen 
Bulgariens anhaltende Befegung der 
Drientbahn (in Rumelien) jet ange— 
ſchloſſen. 

Sofia, Bulgarien, 30. Sept. Das 
bulgariſche Kabinet hielt eine Sitzung 
ab, in welcher der Proteſt Deutſch— 
lands und Oeſterreichs gegen das fer— 
nere Beſetzhalten der Orientbahn be— 
ſprochen wurde. Am Schluß wurde 
nochmals erklärt, daß die bugariſche 
Regierung den Betrieb dieſer Bahn 
nicht aufzugeben gedenke, jedoch ſich be— 
mühen werde, eine Grundlage zur Be— 
friedigung der Bahngeſellſchaft zu fin— 
den, die ja ſchon bei verſchiedenen Ge— 
legenheiten ihre Bereitwilligkeit ausge— 
ſprochen habe, die Linie zu verkaufen. 

Warnung vor Amerita! 
Oefterreichifhe Regierung erneuert fie. 

Wien, 30. Sept. Die öfterreichifche 
Regierung erläßt wieverholt Warnun- 
gen vor der Auswanderung ihrer Un- 
terthanen nach Amerifa, ganz bejon- 
ders nah BPennfploanien. 

Sie beruft fih namentlich auf Be- 
richte, welche vom üfterreichifchen Bot= 
Ichafter bei der Wafhington’er Regie- 
rung, Baron Hengelmüller, eingelaus 
fen find und die Zuftände in Penniyl- 
panien al3 noch immer jehr [ehlimmr 
bezeichnen und meitere Urbeiterentlaj= 
fungen in Ausficht jtellen. 

50 A:roplanc! 
Ein franzöfifcher Kuftfahrtgründer beitellt 
fie bei Wilbur Wright. 

Le Mans, Franfreih, 30. Sept. 
Lazare Weiller, der befannte franzöfi- 
The Zuftfahrtgründer, theilt mit, daß 
er bei Wibur Wright 50 Weroplane 
keitelt hat, nach dem Mufter des von 
tiefem benupten. 

Diefe Beitellung hat einen Werth 
pon 500,000 TFranten. Herr Weiler 
ift überzeugt, daß Herr Wright diefel- 
be ausführen kann. 

Schon wicder zeritört! 
Weitfanadifche Stadt durch Feuer. 


MWinnipeg, Man., 30. Sept. Eine 
Depejche aus Yernie, B. K., meldet, 
daß do® neue Städtchen Michel 
dur) eine nächtliche » Feuersbrunft 
völlig zeritört murde. 

(E3 war am 31. Juli während des 
großen Waldbrandes fajt ganz ver= 
nichtet worden.) 

Deutſche Katſerin und Röntgen⸗ 
ſtrahlen. 

Rominten, Preußen, 30. Sept. Die 
deutſche Kaiſerin war im Hoſpital von 
Szittkehmen der Gegenſtand eines 
intereffanten Verfuches mit Roentgen- 
X-Strahlen. 

Sie und ihr Gemahl hatten diefem 
Hofpital eine vollitändige Roentgen- 
ftrahlen = Einrichtung geichentt, und 
heute Nachmittag bejuchten die Maje- 
ftäten da3 Hojpital und laufchten ei- 
nem erflärenden Vortrag des Oberarz- 
te3. Darauf äußerte die Kaiferin den 
Munich, felber die Wirfungsmeife der 
Einrichtung zu jehen; fie feßte ihre ei- 
gene Hand derjelben au8 und war im- 
ftande, ihre Knochen durch das Fleiſch 
hindurch zu fehen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Brefident Lincoln bon mburg; 

pton; Moraitid von 


Roma don Marfeille 
n Genua u, f. m.; Wlgeria 


el 
det, Maff., vorbei: Umbria, bon 
tl; Ipernia bon Kiber- 


nad Bo 
Sable Island borbei: Moltt s 
burg nad New York, — 
Boſton: Winifredian bon Liberpool. 

— — don Siberpool: Seſperian 


von Glasgow. 
Trieft: Giulia bon New Orleans. 
Neapel: Hamburg und San Giovanni bon 


tw York. 

* ton: Dceanic don New BE 

— NRuffia, don New nad 
t 


3. 3. Poelh ernannt. 


Richter Chytraus hat ihn als Sonder⸗ 
Staatsanwalt ausgewählt. 


„Verdächtige“ Schriftzeichen. 


Es gibt dafür eine höchſt einfache Erklä— 
rung. — Herrn Platts Idee, wie das 
Verfahren abgekürzt werden könnte. — 
Das Geld für „Sonder-Staatsanwalt“. 


Schlechte Geſchäfte machte die 
Healy-Seite heute Vormittag bei der 
Konteit = Verhandlung vor Richter 
| Eutting. Sie brachte fünfzehn weitere 
Zeugen bei, jämmtlih aus der 19. 
Ward, aber eg murde durch deren Aus- 
Tagen die Giltigfeit nicht einer einzigen, 
| für Wayman abgegebenen Stimme in 
Frage geitelt. Wernommen murden: 
Martin Zamrence, 825 W. 22. Str.; 
Fanny Brodman, 496 Hermitage Xbe.; 
Patrid Hayes, 26 Elburn Avbe.; Jo— 
ieph Hall, 110 Bunker Str.; Antonio 
Petrucco, 14 ForquerStr.; Vito Vag- 
nello, 194 Destoven Str.; enaro 
Conforti, 87 Forquer Str; Manuel 
Ramora, 110 DeKoven Str,; Jacob 
Kirby, 306 Loomis Str; M. }. 
Kapell, 145 Eming Str.; Mary Grif- 
fin, 13 Oregon Str.; Minnie Farrell, 
15 Oregon Str.; Giuſeppi Flonion, 
111 Eming Str; Emil Burley, 73 
Edgemont Ape., und Solomon Golbd- 
berg, 147 Iaylor Str. Anwalt 
Platt hat ſeinen auf Ungiltigkeitserklä— 
rung aller in faſt ſämmtlichen Bezir— 
ken der 9., 10. 11. und 19. Ward ab— 
gegebenen republikaniſchen Stimmen 
abzielenden Antrag noch nicht geſtellt. 

Einfache Rechnung. 

Durch Zeugenausſagen oder ſonſti— 
ge Beweiſe ungiltig gemacht worden 
find geſtern im Healh-Wayman-Kon— 
teft nur fünf Stimmen. Abends wur— 
te verhandelt über die Giltigfeit ver» 
fohiedener hundert Stimmzettel, mel- 
ne die Healy-Seite beanjtandet, meil 
die Markirung darauf in den verjchies 
denen Bezirfen von je ein und berjels 
ben Hand herzurühren fcheint. Der 
Handichriftenfundige Drake beitätigte, 
daß es fich nad) feiner Anficht in der 
Ihat jo verhält. Seitens der Way: 
man’fchen Anmälte wurde der Sad)- 
erhalt nicht beftritten, aber darauf 
sbingewiefen, daß der limftand zur 
Genüge und in harmlofefter Weife er- 
Härt werde dadurch, daß gehreithe jü- 
diſche Bürger am 8. Auguft fi} nicht 
durch Schreiben einer Entheiligung 
des Sabbath haben jchuldig machen 
tollen. 

Anwalt Platt fündigte zum Schluß 
ter Situng an, daß er auf ©rund 
der von ihm vorgebradhten Bemeije be= 
antragen werde, daß die in jechzig oder 
mehr Bezirken von vier MWards der 
Meitfeite (9., 10., 11. und 19.) bei der 
republifanifhen Primärwahl abgege- 
benen Stimmen fammt und fonder3 
für ungiltig erfläart werden jollen. 
Dadurch würde Healy zwar gegen 700, 
Wayman aber nahezu 5000 Stimmen 
verlieren und ‘enem der Sieg zufal- 
len. Die Wayman-Eeite gibt zu, daß 
diefes Rechenerempel jtimmt, befürchtet 
aber nicht, daß Richter Eutting auf 
diefen einfachen Vorſchlag eingehen 
werde. Der Richter würde unter allen 
Umjtänden auch ihr das Recht zugejte- 
hen müfjen, Bemweife für Wahlbetrüge- 
teien borzubringen, die in der 1., in 
der 25. Ward und in anderen Stabt- 
theilen im Intereſſe Healys begange. 
worden ſind, und da hierzu keine Zeit 
mehr zur Verfügung ſtehe, ſo werde 
er das Nominationszertifitat Herrn 
Mayman zufprechen müffen, der nad 
Ausweis der Zählung die meiiten 
Stimmen erhalten bat. 

In Anbetracht, daß die gegebene 
Friſt (bis zum 3. Oktober) zu kurz 
iſt, um den Konteſt durchzuführen, 
zog geſtern Hermann E. Meyers den 
Konteſt zurück, den er im Kreisgericht, 
vor Richter Mangan, angeſtrengt hatte, 
um dem Lewis C. Ball die Unterhaus— 
kandidatur im zweiten Senatsbezirk 
ſtreitig zu machen. Balls Recht auf 
die Kandidatur wurde dann vom Rich— 
ter beſtätigt. 

Der Sonder-Staatsanwalt. 

Im Countyrath wird heute über das 
Geſuch des Herrn Healy verhandelt 
um Bewilligung der nöthigen Mittel 
zur Beſoldung eines Sonder-Staats— 
anwaltes, der die angeblichen Moge— 
leien bei den Vorwahlen unterſuchen 
und gerichtlich ahnden ſoll. Von der 
„Citizens' Aſſ'n.“ war ein Schreiben 
eingelaufen, worin die Bewilligung des 
verlangten Kredits lebhaft befürwor— 
tet wird. Es heißt, daß eine Summe 
vo 850,000 erforderlich ſein würde, 
um die Koſten des Verfahrens zu be— 
ſtreiten. Von den Anwälten, mit de— 
nen Richter Chytraus unter der Zand 
in der Sache Rückſprache genommen, 
will keiner die Ernennung annehmen, 
ehe das Geld im Kaſten klingt. Die 
Kaſſenverhältniſſe des Countyraths 
aber find feine jehr günftigen. Zwar 
befinden fih noch etwa $40,000 im 
Fonds für undorhergefehene Ausga- 
ben, aber biejes Geld ift ſchon dem 
County = Hofpital und Armen: 
hausverwaltung für nothwendiged Aus⸗ 
gaben zugeſicheri. Der Countyrath 
bbleibt in ſeiner gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung nur mehr bis zum 1. De⸗ 

mber im Amt und iſt nicht befugt, 
Beafel auf-die Zuflunft zu: ziehen, b. 


. PEN. 


bh. er fann meber einem „Sonber= 


| 
| 


| 


lig 


Staatsanwalt“ noch ſonſt wem gegen— 
über Verbindlichkeiten eingehen, welche 
der neue Countyrath einzulöſen haben 
würde. 

Richter Chytraus ernannte heute 
Nachmittag den bekannten Anwalt 
Frank J. Loeſch, von der Anwaltsfir— 
ma Loefh, Scofield & Loefh, zum | 
Sonder-Staatsanmwalt. 


Zum Schuß der Tugend. | 


Bracte ein Mädchen in fremder Wohnung 
unter. — Half Almofjen jammeln. 

Zu $100 Geldftrafe wurde heute der | 
3Tjährige Henry E. Wade, 45 28. | 
Straße, von Stadtrichter Gemmill 
verurtheilt, weil er die bei ihrem On- 
fel Bert B. Yoslin, 3831 Elmmood | 
Une., auf Beluch befindliche 17jährige | 
Morrela Weftmoreland aus Bloo= 
mington mit nach einer Wirthichaft, | 
3210 Cottage Grove Aoe., genommen | 
und über Nacht in der Wohnung der 
Frau May Smith, 3974 Vernon Xoe., 
untergebracht hatte, jtatt jie heimzu= 
bringen. Xoslin hatte den Strafan- 
trag geitellt. 

Wenn auch technifch Tehuldig, mie 
Stadtrichter Heap heute fagte, wurde 
die Schweiter Mary Radefe vom St. 
Bernhard-Altenheim, 1129 N.Weitern 
Unve., doch freigefprochen. Sie hatte 
die 14jährige Anna Behnte, 1063 N. 
Robey Str., durd) Bezahlung veran- 
laßt, fie beim Sameln von Almojen 
in Wirthfchaften zu begleiten und war 
deshalb geitern verhaftet worden. 


Faliſcher Marm. 

Einen Mißgriff, der drei Spritzen— 
kompagnien, eine Haken- und Leiter— 
kompagnie und einen Patrouillewagen 
mit Poliziſten zur Stelle brachte, machte 
heute Frau H. J. Ingham von Lake 
Geneva, Wis., in Evanſton, die ſich 
beſuchsweiſe in dem Univerſitätsſtädt— 
chen aufhält. Sie wollte einen Brief 
in den Briefkaſten ſtecken und gerieth 
aus Verſehen an den Alarmkaſten, 
den ſie zu öffnen verſuchte. 


Gerädsrt. 


Der Fuhrmann Frant Schröder, 
2707 Union Xoe., wollte heute im 
Güterbahnhof der Chicago & Eajtern 
Slinois-Bahn am Gejchirr eines fer= 
ner Pferde etwas in Ordnung brin- 
gen, als die Pferde Ddaponliefen. 
Schröder fiel unter die Räder des 
Magen? und erlitt Brüche beider 
Beine und innerlich Verlegungen. Er 
liegt im People's Hojpital. 


Eiperanto als Weltiprade. 


Sn einer Anfprache an die Mitglie- 
der des Ausfchuffes für Mittel und 
Wege der Chicago Affociaton of Com: 
merce mweiflagte PBrofeffor Benedikt PBa- 
pet heute, daß Efperanto in Zus 
funft die allgemeine Weltiprache mer: 
den würde. Profefjor Papot ift Vor- 


figender des Vollſtreckungsausſchuſſes 


bes Efperanto-Verbandes des Landes. 
ee 


Sträfling verunglüdt. 


Joſef Frod, ein Infaffe des Ar- 
beitshaufes, fiel bei der Arbeit in der 
Bejenbinderei der Anjtalt fo unglüd- 
lich auf einen Bejen, daß er lebensge- 
fährlihe Verlegungen erlitt und be- 
mußtlos in’s Hojpital gefchafft werden 
mußte, mo eine Operation borgenom- 
men wurde. 

—— _— — — 
1000 unbeftaitete Zeihen! 
Man fürchtet Peitilen; im Gefolge der 
indiſchen Hocfluthen. 

Heyderabad, Yndien, 30. Sept. 
Man fürchtet ftart, daß auf die be- 
richteten, jo verhängnißvollen Regen: 
hochfluthen in den Diſtrikten Heyder— 
abad und Dekkan auch ſchlimme Seu— 
chen folgen werden! Die Waſſer ſind 
jetzt zurückgewichen, — aber minde— 
ſtens 1000 Leichen von Umgekommenen 
liegen jetzt unbeſtattet herum. Es ſind 
meiſtens Leichnamen von Frauen und 
Kindern, und ſie ſind ſchon ſtark im 
Verweſen begriffen, weshalb die Be— 
ſtattung die größte Eile erfordert! 
Mit Hilfe von Elephanten verſucht 
man, die Leichen möglichſt ſchnell zu 
beſeitigen. 

Heyderabad, 30. Sept. Spätere 
Berichte von den überflutheten Bezir— 
ken laſſen erkennen, daß die Zahl der 
Umgekommenen noch viel größer iſt, 
als man erſt angenommen hatte! Ein 
Bericht beziffert die Zahl der Todten 
auf 10,000! 

Die Rettung: und Räumungs— 
partien haben bi3 jebt erjt den Saum 
des vermüfteten Gebietes erreicht, aber 
fchon die grauenhafteften Verhältniffe 
gefunden. Das Dorf Ghouligooda am 
Mufifluß (etma 1000 Häufer) ift 
ganz vom Wafler und dem Schlamm 
berfchlungen worden. 


Nebel auf dem Dscan. 


Zondon, 30. Sept. Alle, vom At- 
lantifhen Ozean einlaufenden Schiffe 
haben bebeutende Verjpätung durch 
Nebel. 

Der Schnelldampfer „Deutjchland“, 
pon New York nad Hamburg be- 
ftimmt, teifft erjt Donnerftag Vor: 
mittag gegen 8 Uhr zu Plymouth ein, 
mo er fhon Mittwoch Nachmittag fäl- 
mar. s 
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veröffentlfiht heute 
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Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. No. 234 


Wäre zweckmäßiger. 


Audere Routen für Straßenbahu⸗ 
linien der Nordſeite befürwortet. 


Die Säulen fallen. 


Abbruch des alten Rathbaufes geht rafch 
von ftatten. —Kontraft für den Menbau 
wird am Samftag zur Dergebung aus* 
gejchriebe. —Aspbaltpflafter. 


Bürger von der Center Straße, un: 
ter der Führung des Präfidenten 
Math. Hibbeler vom Kaufmännifchen 
Verbeflerungsverein der Center Str., 
fprachen heute beim jtädtifchen Korpo- 
rationsanmwalt vor und erfuchten diejen 
um feine Mithilfe zur Erlangung bei- 
feren Straßenbahndienftes. Sie mün- 
chen, daß in Zufunft alle Wagen ber 
Larrabee- und der Sedgmwid Straße: 
Linie von der Lincoln Ave. aus meit- 
ih durch die Webiter Une. verfehren, 
dann durch die Racine Ave. füdlich bis 


Center Str. und in diejer zurüd bi3 | der 


zur Lincoln Xoe., bezw. bis zur Lar- 
tabee Str. fahren. 

Gegenwärtig fahren die Wagen der 
Zarrabee Str.:Linie in der Lincoln 
Une. bis zur Fullerton Straße, vurd 
dieſe bis Racine Ave., in Racine pe. 
bis Webſter Ave. und dann durch 
Webſter Avbe. zurück bis zur Lincoln 
Ave. und Larrabee Straße; die Wa— 
gen der Sedgmwid Str.-Linie fahren in 
der Lincoln Ave. bis zur Garfield 
Une., durch Garfield bis Racine Une. 
durch Racine zur Center Straße und 
in Center Str. bis Lincoln Ave. und 
Sedgwid Str. Würde die verlangte 
Uenderung vorgenommen, fo würde 
die Garfield Ave. ihre Straßenbahn- 
Linie verlieren. Den AUnmohnern 
würde da3 aber mahrjcheinlich ganz 
recht fein. Ir der MWebjter Ave. würde 
man fich den Wechjel in der Richtung 
wahrſcheinlich gern gefallen laffen; die 
Fullerton Uoe. hat eine eigene, zweige— 
leifige Linie, und die Center Straße 
würde viel gewinnen. 

Herr Brundage hat den Herren ge- 
rathen, Unterfchriften für eine entjpre- 
ende Bittfchrift zu fammeln und biefe 
der Verkehrskommiſſion des Stadt— 
rathes vorzulegen. Auch in einer zwei— 
ten Angelegenheit verwies er ſie auf 
den Petitionsweg. Sie möchten näm— 
lich die Center Straße von der Ra— 
cine Ave. aus in ſüdweſtlicher Richtung 
bis Clybourn Place verlängert wiſſen, 
weil ihnen das eine direkte Verbindung 
mit der Weſtſeite geben würde. 

Dem Straßenamtsvorſteher Do— 
herty iſt heute von den Betriebsleitern 
der Chicago and Southern Traction 
und der Calumet and South Chicago 
Street Railway Co. die Mittheilung 
zugegangen, daß die beiden Geſell— 
ſchaften ſich nunmehr ohne weiteren 
Verzug gemeinſchaftlich daran machen 
würden, die South Chicago Ave. auf 
der Strecke zwiſchen 69. und 71. Str. 
neu pflaſtern zu laſſen. 


Die Granitſäulen. 


Der Unternehmer Newman, welcher 
den Abbruch der alten Stadthalle be— 
ſorgen läßt, hat ſeine Leute heute mit 
der Entfernung der Granitſäulen be— 
ginnen laſſen, welche dem Monumen— 
talbau ſein eigenartiges Gepräge ver— 
liehen haben. Eine dieſer Säulen iſt 
bon der Stadtverwaltung ſchenkungs— 
weiſe dem Wafhington-Boften Nr. 
573 der Grand Army überlaſſen wor— 
den, der ſie als Denkmal auf einem 
Friedhof aufpflanzen laſſen will. Dem 
Frauenhilfs-Verein Nr. 13 des Ve— 
teranenbundes mar zu ähnlichem 
Zweck ebenfall3 eine von den Säulen 
zugefichert worden, aber er hat bie 
Mittel zur Bejtreitung der Trans- 
portfojten nicht. Zmei von den Säu- 
len will die Stadt jelber behalten, 
weil fich dafür jpäter vielleicht einmal 
Verwendung findet. Die anderen 
Säulen erhält der Unternehmer, wel- 
cher für die Ueberlaffung ver vollen 
Anzahl (28) $10,000 geboten hat. Da 
er nun bloß 25 erhält, wird er gegen 
$1000 meniger zahlen. 

Die Spezififationen für den Bau 
der neuen Stadthalle find jegt fertiq 
geitelt, und am Samjtag wird Kom- 
miffär Hanberg von der Wötheilung 
für öffentliche Arbeiten den Kontraft 
zur Vergebung ausfchreiben. Das 
Recht ihn zu veraeben, hat der Stabdt- 
rath dem Kommiffär zugeftanden. Nach 
den Boranfchlägen werden die Baufo- 
ften auf etma $4,000,000 zu ftehen 
fommen. 

Ein Zunftftreit. ; 

Zu einem Zunftſtreit iſt es zwiſchen 
den ſtädtiſchen Tunnel- und den In— 
ſpektoren von Maurerarbeit gekommen. 
Die Inſpektoren für Maurerarbeit 
hatten mit einem Streik gedroht, falls 
die Inſpektion der Arbeit an dem 
neuen ſüdweſtlichen Land-Tunnel nicht 
ihnen überlaſſen würde ſtatt den Tun— 
nelinſpektoren. Da die Mauerwerk— 
Inſpektoren zur Maurer-Union gehö— 
ren, und die im Tunnel beſchäftigien 
Maurer auf ihrer Seite hatten, haben 
fie ihren Willen durchgefegt. Die 
ZTunnelinfpeftoren haben fich nun aber 
organifirt und verlangen jegt auch „ihr 
Recht”. Sie erklären, daß ihnen min- 
deftens die Ynjpizirung der eigentlichen 
Minirarbeit zugeftanden merden folle. 
Den Infpektionsdienft bei der Verklei- 

Tunnelwände mit Mauers 


dung der 


wert beanjpruchten ſie ja nit. — 
Zunnelinfpeftoren erhalten$4, Mauer 
mwerf-$njpeftoren $5 den Tag. 

Thut’s unenigeltlich. 


Die Wabafh Ave. bi3 üblich zum 
Kolifeum ift erjt. ganz kurz vor der 
republifanifhen Nationaltonvention 
neu asphaltirt worden. Uber das 
Pflafter ift fchon jet wieder an vielen 
Stellen jhadhaft. Der Kontraktor 
MeSovern gibt zu, daß er eine ſchwere 
Walze bei der Legung des Pflafters 
benugt hat, und hat fich dazu veritan- 
ben, alle nothmwendigen Auäbeflerun- 
gen unentgeltlich zu beforgen. Stra= 
Benamtsvorjteher Doherty -erblict 
übrigens in dem jegigen Zuftand der 
Wabajh Ave. einen Beweis dafür, da 
Asphalipflafter fi für Straßen mit 
ftarfem Verkehr von Laftwagen nicht 
eignet. nn der La Galle Str. zmwi- 
Ten Jadfon Glod. und Adams Str. 


| müßte das Pflafter alle vier bis fedhg 


Wochen ausgebeffert werden, 


— 


Reorganifirt. 


„Republican Kife Infurance Co.” vor 
Maffeverwaltung bewahrt. 


Sohn E. Feber, der Maffeverwalter 
„Sentral Life Securities Com— 
pany“, der \nhaberin aller Aktien der 
„Republic Life Infurance Company“, 
wählte Geute neue Beamte und Direk: 
toren für die „Republic“ ala Nachfol- 
‚ger der Gebrüder Rhodus und deren 
Leute aus, und feine Ernennungen 
wurden bon Richter Kohlfaat im 
Bundes-Kreisgericht bejtätigt. 

Die neuen Beamten und Direktoren 
find: John M. Noah, Präfident; 
John C. Fetzer, Schagmeifter; 3. 8. 
Yleming, Sekretär; 9. G. Scholle, 
Albert S. Hayden, Franklin ©. Pea- 
body, Albert Bettinger. Zu bdiefen 
wird noch ein achte Mitglied fom- 
men, das die Gebrüder Ahodus mit 
Fetzers Zuſtimmung auswählen dür— 
fen. Die Reorganiſation der Geſell— 
ſchaft iſt auf den Rath von Richter 
Kohlſaat erfolgt, um ſie vor einer 
Maſſeverwalterſchaft zu bewahren. 
Die drei Brüder haben ſich alle Mühe 
gegeben, perſönlich im Direktorium 
vertreten zu ſein. Wie Edward T. 
Rhodus heute dem Richter ſagte, iſt 
zwar nicht er, aber ſeine beiden Brü— 
der mit Geld an dieſer Geſellſchaft be— 
theiligt, und es ſollte ſeiner Anſicht 
nach mindeſtens Birch Rhodus, der 
bisherige Präſident, ins Direktorium 
aufgenommen werden, um ſeine und 
ſeiner Freunde Intereſſen wahrneh— 
men zu können. Zudem würde ande—⸗ 
renfalls das — glauben, ex 
und ſeine Brüder ſeien wegen des ge— 
gen ſie ſchwebenden Kriminalgerichts— 
Verfahrens aus der Geſellſchaft aus— 
geſchloſſen worden. Sie ſeien aber 
ganz unſchuldig. 

Der Richter verſicherte Rhodus, daß 
das Kriminalverfahren hier gar nicht 
in Betracht käme und von einem Hin— 
auswurf keine Rede ſei, in Anbetracht 
der Umſtände ſei es aber geboten, daß 
er und ſeine Brüder aus dem Verwal— 
tungskörper ausſchieden. Dabei be— 
ruhigte ſich Rhodus * und die Ge: 
brüber erhielten darauf bom Nichte 
die Erlaubniß, einen Direktor ale 
Vertreter ihrer Yntereffen zu mählen. 


Profefloren warnen Gtudenten. 


Mostau, Rußland, 30. Sept. Die 
Fakultät der Univerfität Mostau hat, 
dem Beifpiel der Gt. Peteräburger 
Univerfitätsprofefforen folgend, einen 
Appell an die Studenten erlaffen, mo- 
rin fie eindringlich vor Streit und 
fonjtigen Unordnungen warnt, melche 
die theuer erfaufte Gelbjtverwaltung 
der ruffifchen Univerfitäten gefährden 
fönnte, 


Zapan vermindert Truppenmadt 
in Ehine. 


Zofio, 30. Sept. Es wird jeht er- 
wartet, daß Japan die große Trup- 
penmacht, welche e3 bi3 jet im nörd- 
lihen China hielt, auf nur 2 Kom: 
pagnien vermindern wird. Daburd 
wird e$ jährlich eine dreiviertel Million 
Sen jparen. 

— — — — — 

Weicheuſteller wollen ſtreiken. 


Scranton, Pa., 30. Sept. Die Weis 
chenſteller der Delaware⸗, Lacka— 
wanna- Weſtern-Bahn im ganzen 
Scrantoner Gebiet ſind bereit, jeden 
Augenblick die Arbeit einzuſtellen, wenn 
nicht die Bahngeſellſchaft in Sachen 
der Entlaſſung zweier Leute nachgiot. 


ODas Wetter. 


Chieaao und Umgegend: Schön und kuhler heut: 
Abend und morgen, morgen fruh wahrſcheinlich 
Frof. Friſcher bis lebhaftet Nordweſtwind. 

— Schön heute Abend und morgen, Fühler. 
Morgen früh möglicher Weije Fro 

Indiana: . Im Allgemeinen Ichön bente Abend, 
wahriceinlih rot. Morgen ihön und kühler. 

Nieder-Mihigan: Regenihauer beute Nahmittag, 
im öftlichen und nörblihen Theil au Abend 
tübler heute Abend, im imeftlichen I möglicher 
Meije Froft. Morgen ihön und Fühler im öftlichen 

eil. 

Wuenin Schön heute Abend und morgen, heut 
Abend kühler und ——** to. 

An Chicago itellte fi der Zemperaturitant 

von gefterm Abend bis heute — —— folgt: 
4# Grad; 
up 6 


Abends 6 Uhr 51 Grad; Nachts 12 
Morgens 6 Uhr HD Grad; Mitiegs 12 
Grad. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
A083 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
— * Wr —— 
zu vertau ober zu | 
— feinen Zmed durch die 





— Jeder Mann follte 


jtreben vorwärts zu fommen in diefer 
Welt — etwas zu fparen —einen Toth: 
grofchen zurüczulegen — einen Theil 
feines Derdienftes für den Sall der 
Loth aufzubewahren; bei vielen gibt 
es viele Regentage, die nur wenig 
Dorbereitungen trafen; Sparjamfeit 
ift der Weg für diejenigen, die erfolg: 
reih fein wollen; er führt uns zum 
Hiel — dem Hiel des Friedens, Wohl: 


ergehens. 


— Che Hub ift der 


größte Kleiderladen der Welt; die Kauffraft von The Hub 
it größer, al$ die irgend eines Kleiderladens, deshalb ilt 
e3 nur natürlich, daß The Hub niedrigere Preife anzu: 
feßen vermag als jeine Konkurrenten; diez tft eine einfache 


Schlußfolgerung — gefunder Menfchenverftand; 


taujende 


bon Männern in Chicago fennen diefe Thatfache und zie= 
ben Nuten daraus; taufende qutgefleideter Chicagoer Eatt- 
fen ihre Kleider in Ihe Hub und fparen den „Unterjchied" 
im Preis für den Fall der Noth; gehört Jhr zu der großen 
Armee von The Hubs Kunden? Bezahlt Jhr die Preife des 
Heinen Händlers für Eure Kleider oder legt hr jeden 
Dollar fo an, daß hr Euren vollen Werth dafür erhaltet? 


Legt Euch felbit die Frage vor. 


u ” ” 
— Herbit : Anzüge für den 
Straßengebrauch oder für „Semi“-Dreß, $10 bis $45; 
polle Evening und Dinner Suits, 820 bis $55; Herbit- 


Ueberzieher, $10 Hi3 $40. 


Das Willwenhjaus. 
Koman von F. von Mühlen. 


(49. Fortjegung.) 
VIII Kapitel. 

Sie war aber wie ein tapferer Sol- 
bat, die Kofy, fie raffte ich wieder auf, 
meil ein Anderer fie brauchte. Die 
ſchmerzenden Gelenke hatte jie mit 
Matte ummidelt, und wenn rau bon 
Hilbah müde mar, faß fie mande 
Stunde der Nacht bei dem franten 
Bauunternehmer, mit dem e& jebt zu 
Ende ging, und deffen Frau felbit hilf- 
los im Bett lag, mweil fie fich bei ber 
fortgefebten Pflege überanjtrengt 
hatte, 

„Das it ein ſchweres Jahr!“ 
jeufzte die Kojy manchmal, wenn fie 
mit Frau von Hilbad allein im 
Wohnzimmer von Bauunternehmers 
ſaß. 
„Da können Sie ſpäter Ihrem Dok— 
tor von erzählen, wenn Sie in Ruhe 
ſind. So was iſt in der Erinnerung 
immer ſchöner, wie in der Gegen— 
wart!“ 

Frau von Hilbach ſeufzte. Sie war 
müd und litt unſäglich mit dieſen bei— 
den Menſchen, die ihr lieb geworden 
waren. Auch mit ihrer Kofy litt jie, 
denn jie jah ihr wohl an, mieviel 
Mühe. es fie kojtete, fich aufrecht zu 
halten. Der kleine Erwin jaß jtil in 
einer Ede. Er war es jebt jchon ge> 
wohnt, daß die Menjchen um ihn 
herum feine Zeit für ihn hatten; er 
fragte au nicht mehr, warum fie 
weinten oder lachten, er war ein flei- 
ner, fertiger Menjch für fich gemor- 
den, der abjeit3 von feiner. Umgebung 
lebte, der fich feine eigene Welt für fich 
geichaffen hatte, 

Daß da Dicht neben ihm in ber 
nächiten Zeit einer fterben würde, bas 
mußte er, das hatte die Kofy ihm ges 
jagt, und er dachte jett viel Darüber 
nach, wie das wohl wäre, wenn einer 
ftürbe. Er laufchte oft, wenn er im 
Nebenzimmer ein Geräufch hörte, und 
iwar enttäufjct, daß ein Tag nach dem 
anderen verging, ohne ein Ereigniß zu 
> bringen. 

Nicht nur der fleine Erwin, fie Alle 
warteten mit einer gemwiflen lingeduld 
und Unruhe auf das Creignik, ba8 
eintreffen follte und mußte, und das 
jic$ immer wieder verzögerte. 

Die Kofy hielt in ihrer naiven Art 
wieder lange Unterredunger mit bem 
lieben Gott, jtellte ihm vor, daß es 
jet in jeder Beziehung gut paffe, wenn 
der Herr Bauunternehmer doch einmal 
dad Zeitlihe fegnen müßte. Gie 
dankte auch dem da oben, der fie Alle 
fo wunderbar durch die vielen Wirr- 
niffe Diefes Jahres hindurchgeführt 
hatte, daß er den Bauunternehmer 
nicht in der Hokhjaijon zu fich gerufen 
hatte; und wie denn alle ihre Gebete 
bisher Erfüllung gefunden hatten, fo 
ging ed auch diesmal, und zwar fam 
der Tod in einer munderbollen, Stillen 
Herbitnadht, in der die Fenjter weit ge- 
Diänet waren und eine föftliche Luft 
DIE außen in’3 Zimmer ſtrömte. 

‘ Gerade in diefer Nacht hatten fie ihn 
er am menigiten erwartet, denn der Bau= 
ynternehmer hatte jo jtill und ohne 


! 

Schmerzen in feinen Kiffen gelegen 
| und Mil und kleine Eisſtückchen ge— 
ſchluckt. 
ſchlief, und die Koſy hatte ein bischen 


Die Frau Bauunternehmer 


am halboffenen Fenſter gedruſſelt; nur 
Frau von Hilbach war bei dem Kran> 
ken und ließ ihre Gedanken in's Weite 
ſchweifen. 

Da war's wie ein Rauſchen durch's 
Zimmer gegangen, ſo als ob raſchelnde 
Vorhänge vom kühlen Nachtwind 
emporgehoben würden; dann war es 
geweſen, als ob einer mit ganz leiſem 
Hauch ein flackerndes Lichtchen zum 
Verlöſchen bringt. 

Kein Seufzer, kein Ton im ganzen 
Raum, nur ein Raſcheln, irgend etwas 
ganz Geheimnißvolles, das im Nu 
wieder verſchwindet — und doch fühlte 
Frau von Hilbach, daß ein kalter 
Schauer durch ihre Glieder ging. 

Was da oben das Zimmer erfüllt 
hatte, das war etwas Großes, Ge— 
waltiges geweſen, etwas, was Men— 
ſchen nicht begreifen können. 

Sie griff an ihre Stirn und beſann 
ſich. Hier ſaß ſie am Bett eines 
Schwerkranken und hatte an Leben 
und Zukunft gedacht, das war nicht 
recht. Sie beugte ſich über den Kran— 
ken, wollte ihn etwas fragen, aber ſie 
ſchrak zurück. Er hatte ſich verändert. 
Das Lächeln um ſeinen Mund, dieſes 
rührend ſchmerzliche Lächeln war ge— 
ſchwunden, die Augen waren ſtarr, 
das Geſicht war grünlich-weiß gewor— 
den. 

„Todt!“ ſagte ſie leiſe, ſtrich über 
die kalte Stirn des Mannes und dann 
ging ſie zur Koſy, die den Kopf auf 
die Seite geneigt hatte und die zuerſt 
nicht glauben wollte, daß es ſo ſchnell 
gegangen ſei. 

Die Frau Bauunternehmer ſchlief 
noch, denn der Arzt hatte ihr am 
Abend ein Schlafpulver gegeben; als 
fie endlich wach wurde, fonnte fie nicht 
begreifen. Sie ließ jich aber zum Bett 
führen und meinte auch, aber nad) 
einer halben Stunde jhlief fie wieder. 
Der Arzt, den die Kofy berbeigeholt 
hatte, bat rau von Hilbadh, fie ruhen 
zu lafjen, denn fie fei fehr erjchöpft. 

Nun jahen die Zwei allein bei dem 
Todten; die Kofy meinte und mar 
doch nicht eigentlich traurig. Die 
Thränen meinten fich von felbit, denn 
wenn man an ber Leiche eines Men⸗ 
jchen fißt, der einem nur Gutes gethan, 
brauht man fich nicht zu ſchämen, 
wenn man meint. 

„Nu bat man gebadht, mit ber 
Küftern ift glüdlih eine Wittme aus 
dem’ Haufe und gleich ift wieder eine 
andere drin. Was die Bauunterneh- 
mern betrifft, jo hab’ ich feine Angjt 
für der ihre Zutunft — —“ 

„Kofy“, Tagte Frau von Hilbad), 
und machte eine Bewegung nad dem 
Bett bin, in dem die Frau Bauunter- 
nehmer fchlief, die die Kofy zum 
Schweigen veranlaffen follte. 

„I mo“, machte die, „ber hat ber 
Doktor eine doppelte Portion Schlaf- 
pulver gegeben, bie jchläaft biß in ben 
hellen Tag hinein. Schab’t nichts, fie 
fann ja nichts dafür! Wenn Jemand 
boshaft wär’, fünnt er waß brin finden, 
wenn Eine fo feft fchläft, während ihr 


Mann ftirbt. Aber die hat wahthaftig ser 


 Abendpoft, Chicago, 


ihre Pflicht gethan. Ne, um die ift mir 


nicht bang, wenn die auch vom Baus 
unternehmer jo viel Geld hinterlafjen 
friegt, daß fie feinen Finger zu rüh— 
ren braucht, vie macht darum feine 
Dummbeiten. Sch glaub’, die heirathet 
mieder, die ijt auch jo hübjch vernünf- 
tig, jo eine haben die Männer gern, 
befonders wenn fie Geld hat. Unjer 
Bauunternehmer wird fich das bei Leb- 
zeiten mohl gedacht haben, und wird's 
ihr gönnen nach all den jchweren Zei- 
ten mit ihm. ch bin nur neugierig, 
io fie ihn begraben läßt, ich dent mir 
doch jedenfalls in Leipzig, in feiner 
Vaterſtadt!“ 

Frau von Hilbach antwortete nichts, 
ſie hörte noch das geheimnißvolle Rau— 
ſchen im Zimmer, ſie hätte gern noch 
lange, lange ſtill neben dem bleichen 
Mann geſeſſen und hätte nachgedacht 
über Dinge, die nichts zu thun haben 
mit dem, was uns auf Erden erfüllt 
und beſchäftigt. Aber ſie ſah, daß es 
um derKoſy Mund zuckte. Die wollte 
ſprechen, und da ihr dies derbe, ge— 
ſunde Geſchöpf der treueſte Kamerad 
in ihrem ſchweren Schickſal geworden 
war, ließ ſie ſich von ihr herunterholen 
aus ihrer Welt der Träume und hörte 
ihr zu. 

Der ſtille, kühle Herbſtmorgen floß 
durch die weitgeöffneten Fenſter des 
Wohnzimmers, floß hinein wie etwas 
Schaumiges, das man als Maſſe ſieht 
und das unter den Fingern zerrinnt, 
wenn man es greifen will. Er erfüllte 
das ganze Zimmer mit einem Hauch 
von Kälte und Wärme zugleich, war 
wie eine von den ſchönen Frauen, die 
ſich warm und weich anſehen und doch 
kühl ſind, wenn man ſie berührt. 

Wenn ich jetzt eine Stunde allein in 
den Wald könnte, dachte Frau von 
Hilbach, vielleicht in die Buchenhalle, 
wo ſie im Sommer den Gottesdienſt 
halten! Da wußte ſie eine Stelle, die 
war wie eine hohe, gewölbte Kirche. 


| 


| 


| 


Menn fie jet dahin fünnte und den> | t 
ken und träumen und ihn zu ſich ſich in die Gegenwart zurück und be— 


rufen, ach — — Sie ſtrich über ihre 
heiße Stirn. 

„Wenn Sie vernünftig wären, ſetz— 
ten Sie ſich eine halbe Stunde in den 


Garten!“ ſagte die Koſy, die anfing, Bauunternehmer 
„Erwin ſchläft, und dem Schmerz hin, dann, als die Koſh den 


zu gähnen. 
da können Sie ja doch nicht mehr hel— 
fen, nu, und wenn die Frau wach wird, 
ruf ich Sie.“ 

„Ich dachte dasſelbe!“ ſagte Frau 
von Hilbach, „aber ich wollte eigentlich 
zur Buchenhalle.“ 

„Nee, Frau von Hilbach, das iſt nu 
wieder ſo ein Plan, na, Sie wiſſen ja! 
Um einhalb fünf Uhr früh in die 
Buchenhalle als alleinſtehende Frau, 
was Ihnen da paſſiren kann! Gehen 
Sie hinunter in die Laube, und wenn 
Sie wiederkommen, geh ich auch mal 
in die Luft. Mit Schlafen wollen wir 
gar nicht erſt anfangen, denn von 
einer halben Stunde wird man nur 
müd, und am Tag kommen wir doch 
nicht viel dazu!“ 

Frau von Hilbach ging leiſe durch's 
Wohnzimmer, in dem ihr Kind ſchlief; 
dann ſaß ſie in ihrer großen Laube, 
und war im Anfang wie betäubt von 
all dem Duft, von der Friſche und 
Herbheit, die ſie einathmete. 

In ſolcher Pracht durfte ſie leben, 
tagaus, tagein, und hatte doch ihre 
Seele ſo dunkel werden laſſen, war ſo 
verzagt geworden, daß all die Schön— 
heit um ſie her ihr nichts mehr bedeutet 
hatte. 

Nie hatte fie um diefe Stunde hier 
draußen gefeilen, nie zuvor hatte fie 
jich erfüllen laffen von diefer wunder: 
vollen Einfamteit und Frifche. Der 
Himmel, der da jo blau wie ein Mär: 
chen über der Saale hing, der gehörte 
jet ihr allein, das Wehr raufchte nur 
für fie, der leife Wind, der mit den 
Blättern des Upfelbaumes fein Spiel 
trieb und ihr das Heike Geſicht um— 


Eill 25 Jahre 
am Erzema, 


— 


Das Bein fhalte fi) ab und der Fu 
war wie rohes Fleiſch —Mußte an 
Krüden gehen nnd die Merzte hiel- 
ten eine Amputation für nöthig — 
Eine Fran inMontreal jchreibt über 
die Heilung vor 7 Jahren, 


Glaubt ihr Leben gerettet 
von den Kuticura-Mitteln, 


„Ih bin 25 Jahre wegen eines fchlinnmen 
Galles don Eczenta an meinem Bein don Werzs 
ten bebandelt worden. Cie thaten zwar was 

— ſie konnten, aber ſie heil— 
ten mi nicht. Mein Arat 
rietb mir an, das Bein 
abichneiden zu laffen, aber 
ih Tante, ich würde dod 
erſt noch Die uticuras 
Bm 
e: 


—' ib alaube nicht, daß fie 

helfen werden.“ Um Ddiefe 

Seit war mein Bein von 

den Anieen abwärts ab- 

war wie ein rohes eur 

t Sudte 

uticura Ointment und ein Fläfhhen Eutisura 
iden. Schon nad der zweiten Behandlung 
nabın die Schwellung ab, und in 2 Monaten 
war mein Bein geheilt, und die neue Haut 
wuchs aut. Der Arzt wollte feinen A icht 
trauen. als er fab, dab Cutitura mich gebeilt, 
und fagte, dab er eö nun aud feinen Batienten 
anoronen werde. Ach nedrauhte 2 Stüde Cuti« 
cura Seife, 3 Büchfen Dintment und 5 SFläſch ⸗ 


gen Reſolyent Pillen, und jest ift mir, ichon 
f Tuticura» 


uticnra zu empfehlen. — Frau Nean-Baptifte 
Renaud, Hellfeberin 277 Mentana Straße, Mon 
treal, Que., 20. Bebr, 1907.“ 


Schlaf für die Babies. 
Ruhe für die Mütter. 
Augenblidlie Erleihterung, und e 


er Eıhlaf für mit Hautleiden Miete Bantes, 
und Nube für 


ern m a 
Einfalden mit Euticura Dintmenf, dem groben 
Sautbeil- und reinften Erweidhurasmittel. 

Euticura-Seife (35:), Euticura Otintment (50) und 
Euticura Refolvent (50%), (in Form von hofoladens 
umbüllten Pillen, 2c, mn dchen). Ueberall 
auf der Erde erhältlich. Votter D Cbdem. 
Corp., Alleinige Eigenthümet, Bolton, & 
Boftfrei, EuticurasBuh über bautkrankheiten. 


| 


mwehte, mar auch nur für fie da, denn 
die Anderen fhliefen ja noch oder ſaßen 
in ihren Zimmern. Drüben im Thal 
flog ein Zug vorüber, der fam von 
Naumburg ber, und hinter Naumburg 
lag die große Welt, von der fie nur 
noch jo wenig wußte. In diefer gro= 
Ben Welt lebte er, arbeitete und war 
vielleicht müde und fehnte fic. 
„Komm, Liebiter!" fagte fie Ieije, 
„tomm zu mir! Ein Augenblidchen 
tub Di aus. Bald ift ja das Jahr 
um, bie fchredliche, jchwere Jahr! 
Komm, nimm mich in Deine Arme wie 
damals! — Du, faq doch etwas, nenn’ 
mic) mieder Weibelchen! 
boch tapfer, trog Allem. 


war ſo ſchrecklich ſchwer!“ 

Und ſie erzählte ihm Alles und 
Alles! vergaß die Welt um ſich her, 
ſah nicht, daß die Sonne golden über 
der Saale lachte und auch das graue 
Wittwenhaus in einen warmen Glanz 
einhüllte. 

Der Kopf war ihr auf die Tiſch— 


platte geſunken — er hielt jie in den. 


Armen — — das böſe, böſe Jahr war 
zu Ende, ſie hatten geſiegt! — 

„Nanu, Frau von Hilbach“, ſagte 
die Koſy und rüttelte ſie leiſe an den 
Schultern, „doch eingeſchlafen! Ne, 
dazu haben wir keine Zeit. Thun Sie 
noch ein paar tiefe Athemzüge, das er— 
friſcht, dann gehen Sie 'rauf. Die 
Frau Bauunternehmer iſt wach und 
weint natürlich ſehr, iſt auch unglück— 


lich, daß ſie nicht dabei war, wie er's 


zu Ende machte. Tröſten Sie ſie mal 
ein bischen und erzählen Sie ihr, daß 
er einen leichten Tod gehabt hat, das 
thut ihr wohl!“ 

Frau von Hilbach ging in's Haus, 
aber ſie war noch nicht ganz aus ihren 
Träumen erwacht, erſt, wie die Frau 
Bauunternehmer ihr ſchluchzend um 
den Hals fiel und ſich anklagte, daß 


ſie die ſchwerſte Stunde mit ihrem 


armen Mann verſäumt hatte, fand ſie 


richtete, er ſei ſo ſtill und leiſe geſtor— 


ben, daß fie geglaubt habe, er jchlums | 


mere nur. 
Eine Weile noch gab fich die rau 
ihrem aufrichtigen 


beiden Damen Kaffee brachte und den 
fleinen Erwin aus dem Bett nahm, 
fehrte fie zum Alltag zurüd. 

Der Doktor fam noch einmal, um 
den Iodtenjchein auzzuftellen; dann 
beriethen fie über die Art der Beijeh- 
ung. Natürlich follte die Leiche nad) 
Leipzig gebracht werben; ber Doktor 
ordnete das Nöthige an. Die Koly 
war den aanzen Tag in Trab — fit 
Yief wohl zehnmal über die Brüde, um 
richtige VBejorgungen zu machen, aber 
fie mußte den fleinen Erwin mitneh- 
men, auf deffen Schultern fie fi 
ftüßte, denn die Olieder thaten ihr weh, 
und manchmal mußte fie mitten im 
Wege jtehen bleiben, weil e3 mie eine 
Schwäche über fie fam. 

Frau von Hilbach follte die Frau 
Bauunternehmer nach Leipzig begleiten 
und einige Tage bei ihr verweilen; ba 
die Frau Bauunternehmer ungern in 
da Zimmer, in dem ihr Mann ge 
ftorben ivar, zurüdffehrte, befchloß fie, 
all ihre Sachen zu paden und qleich in 
Leipzig zu bleiben. Sie zahlte ‚die 
Miethe für das Jahr zu Ende und bat 
Frau von Hilbach herzlich, ihr eine 
Freundin zu bleiben und ihr Heim in 
Leipzig als das ihre anzufehen. 

Frau von Hilbadh ‚Iniete vor den 
offenen Koffern und Schränfen ber 
Frau Bauunternehmer und padte ihre 
Sachen ein, aber fie mußte ftaunen. 

(Rortfekung folgt.) 


Lokalbericht. 
— — — 
er rt 
. + 
Perſonal-Aachrichten. 
—8 

— John D. Hagke, ein bekannter und 
angeſehener Deutſcher, iſt geſtern in der 
Wohnung feiner Tochter, Frau Emma 
Ottmann, 2655 N. 41. Court, fait 91 
Nahre alt, geitorben. Am 1. November 
1817 in Sifa bei Bremen geboren, wans 
derte er im Jahre 1842 nad) Amerifa aus 
und fanı fiinf Jahre jpäter nach Chicago, 
wo er ein Grocerngeichäft an State und 
Late Str. betrieb. Schon im Jahre 1867 
zog er fi) in’S Privatleben zurüd. Herr 
HDaafe tvar eines der älteiten Mitglieder 
der evangeliichen St.Baulsgemeinde. Seit 
dem Jahre 1889 war er Wittiwer, er bin 
terläßt vier Söhne und eine Tochter, 
George, Kohn, Peter und Louis Haafe und 
Frau Emma Ottmann. Von der Woh: 
nung der Tochter au wird er morgen 
auf dem Friedhofe Graceland zur Ruhe 
gebettet werden. 

— Dr. George F. Heidemann, ein im 
Nubeitand lebender Art und Einwohner 
von Elmburft, jtarb geitern im Alter bon 
70 Sahren. Er mar in Deutichland ge= 
boren, jtudirte aber auf der Univerjität 
Michigan, den Bürgerfrieg madıte er als 
Hilfsarzt des 58. Allinoiter Anfanterie= 
Regiments mit. Die Wittwe und folgende 
Sinder überleben ihn: Frau Mar Hame 
merjmith, Elmdurit; William ©. Heide- 
mann, Mahytvood, U.; George g- South 
Bend, And.; Edivin F., Raymond, Wafh., 
und Leda M., Elmburft, Die Beerdigung 


findet am Freitag Morgen ftatt. 
— e— 


Nubiläumsfeier. 


Unläplih des 2öjährigen Jubi— 
läums der Faltenau Conftructing Co. 
wurde geftern Abend den Chefs ber 
Firma, Viktor und Louis Yalkenau, 
im Haufe des erfteren, 5740 Woods 
lawn oe, von den Angeftellten und 
Gefhäftsfreunden ein ſchöner Liebes- 
becher überreicht. 


Flihfang im Walhington Part. 


— — 


Während des Monats Otktober 
wird, wie üblich, dem Publikum der 


Fiſchfang in den Teichen des Waſhing⸗ 
ton Parks geſtattet ſein. Die Angler 
finden dort gewöhnlich Barſche und 


andere ſchmackhafte Floſſenträger. 


* Vermuthlich durch Funken aus ei⸗ 
ner Lokomotive wurde heute Morgen 
um 5 Uhr ein Holzſtall hinter dem 
Heim der Familie Emil Erb, 1120 
Oaldale Ave. in Brand geſetzt und 
— Der Schaden beträat 


Mittwod,, den 30. Sehtember 1908. - 


Sch war ja | 
Sieh mal, | 
ih hab’ mein Verfprechen gehalten, e3 | 


Wird ausgeweitet. 


Der Mihinen Boulevard zwiihen 
Zadion Blvd. und 12. Straße. 


Neupflaiterung der Dearborn Etr. 


proteftler fuchen fie zu hintertreiben. — 
Bei Einweihung der Xillmore Str. 
Bezirfswahe nur Reden und Wafler 
verzapft. — Europäifche Vorbilder. 


Die Süpfeite - Parfverwaltung hat 
' geftern mit der Ausweitung des Mi— 
higan Blod., von der 12. Straße bis 
zum Sadjon Blod., beginnen laffen. 
Un Stelle des jegigen Bürgerjteiges 
auf der Ditfeite der Straße wird tmei- 
ter nach Dften zu ein neuer gebaut. 
Sobald diejer fertig ift, wird der alte 
entfernt und der Raum, welchen er 
eingenommen bat, zur Yahritraße ge- 
Ihlagen. Der Bürgerjteig auf der 
Weitfeite der Straße foll dann bis auf 
eine Breite von 30 Fuß ermeitert wer- 
den, doch, wird diefer Theil ver Arbeit 
erit im nächiten Frühjahr gethan mwer- 
den können. 

Bor Richter Rinaker im Countyge— 
richt ilt geitern mit der Verhandlung 
über die Protejte begonnen worden, 
melche gegen die geplante Neupflaites 
rung der Dearborn Straße erhoben 
werden. Von den Bejigern der in Be- 
trat kommenden Grunditüde (ge: 

 fammte Frontlänge 4600 Fuß) find 
' angeblich die Eigenthümer von 1000 
Fuß Frontlänge gegen die Derbefle- 
‚ rung. Auch die Beliger der „Fair“ was 
ren namhaft gemacht ala zu den Geg— 
nern gehörig, ließen aber im Gericht 
feititellen, daß man fie ohne ihre Ein— 

milliqung auf die Lifte geſetzt habe. 

Damit fallen 200 von den fraglichen 
1000 Fuß fort. Am lebhaftejten 
fträubt fich gegen die Neupflajterung 
die Firma Cuneo Bros., deren Ge- 
ſchäftsplatz ſich an der Südweſtecke 
von South Water und Dearborn Str. 
befindet, und die den Bürgerſteig vor 
ihrem Grundſtück, ſowie den Straßen⸗— 
raum bis an die Straßenbahngeleiſe 
hin den ganzen Tag hindurch als Sta— 
pelplatz und Laderaum benutzt. Die 
Verhandlung wird am Samſtag fort⸗ 
geſetzt werden. Als Material für die 
Neupflaſterung will man bekanntlich 
mit Kreoſot durchtränkte Holzblöne 
benutzen. 

Bon den $289,000, welche bisher an 
| Fubrfteuern eingegangen find, hat das 
| Straßenamt bereit? gegen $90,000 
| für Pflafterausbefferungen gebraucht. 

Ausbefferungen find in den verjchie- 
vdenften Stabttheilen borgenommen 
worden, aber der größte Bruchtheil der 
Summe ift nach der erften Ward ge: 
gangen. 

Worth und Calumet. 


Dem Countyrath ift heute ein Ge- 
fuch vorgelegt morben, welches darauf 
abzielt, ven nicht zur Stadt Chicago 

| gehörenden Theil des Tomnfhip Calu⸗ 
met dem benachbarten Townſhip 
Worth anzugliedern. 

Bevorſtehende Verſchiebungen. 
Polizeikapitän Wood, der im ſoge⸗ 
naunten „Red Light“-Diſtrikt (Cot— 
tage Grove Ave. und 22. Str.) da3 
| Kommando führt, hat aus Gefund- 
| heitsrücfichten um Verfegung nachge- 
fucht. Zu feinem Nachfolger ift, mie 
men hört, Kapitän Halpin auserjehen, 
der jebt in South Chicago, Dienit 
thut. Es ftehen dem Vernehmen nad 
auch noch andere Verfchiebungen in ber 
Polizeiverwaltung bevor. Kapitän 
Healy fol aus dem Warren Avenue: 
Bezirk nad) dem Bezirt Englemood 
verfeßt werden; an der Warren Abe. 
joll Kapitän Mahoney das Komman- 
do übernehmen, deffen jegiger Pla an 
der Marmwell Straße dem Kapitän 
Morgan Collins zugedadht ift, der fei- 
| nerfeits in ber Bezirkswache an 25. 
| Straße erfegt werben foll durd Ka- 
ı pitän Madden, der gegenwärtig fein 
Hauptquartier in Englemood hat. 


Kundgebung geplant. 


Die Frauenflubs und die Improve— 
ment Affociation von Hyde Park ha= 
ben für ihr Gefuch, daß die Jlinois 
Zentralbahn gezwungen werden möge, 
innerhbab der Stabtgrenzen Eleftrizi- 
tät al® Iriebfraft für ihre Züge zu 
benugen, bereit3 65,000 Unterfchriften 
beifammen und wollen deren Zahl auf 
100,000 bringen. Die Petition mird 
am Montag beim Stadtrath eingereicht 
iverden, und die vorbefagten Vereini- 


gungen planen in Verbindung hiermit | 


j eine Maflentundgebung. Frau Ser: 
ı gel, die Präfidentin der „Unti Smofe 
| Seague‘, zählt mit Sicherheit darauf, 
daß unter ihrer Führung fich minde- 
ften3 taufend Frauen im Situngsfaal 
bes GStabtraths, bezw. por dem zeit- 
| weiligen Rathhaus, einfinden werben, 
j um durch ihre Anmefenheit dem Bitt- 
; gefuch Nachdrud zu geben. 
| Ging troden zu. 


| Nachdem die neue Bezirfswache an 
ber Yillmore Str. bereit? vorgejtern 
Abend — unter PVerabreuy,ung von 
Rahmeis und Kuchen — den Damen 
der Nahbarjchaft zur Befichtigung ge- 
öffnet worden war, ijt fie geftern in 
aller Form eingeweiht worden. Ald. 
Nolan und der Polizeichef Shippy 
' hielten Anfpradien, und der Lebtge- 
nannte erfannte feinem Xiftitenten 
 Schüttler das Verdienft zu für bie 
zwedmäßige Einrichtung des Neu— 
baues. Es gab Zigarren für alle an= 
weſenden Raucher, und auch Trink⸗ 
waſſer ſtand unentgeltlich zur Verfü- 
gung, ſtärkeres aber wurde nicht ver- 
ft. — Der Bau bes neuen Wad- 
lofals Fat einen Koftenaufwand bon 
etwa $75,000 verurfadt. E3 enthält 
außer den Amtszimmern, dem Ge- 
richtsfaal und fieben Käfigen für Ge- 
fangene eine Turnhalle, Badevorkeh— 
rungen und geräumige Schlaffäle, in 
denen fich nöthigenfalls hundert Mann 


würden unterbringen laffen. ' 


Uns Probe verjandt um eszu 


Bruch gebeilt 


beweiien. 


= — 


Broofs’ Appliance. Die wunderbare neue Ent« 
dedfung. Die obige Abbildung zeigt deutlich wel- 
hen Einfluß das Tragen dieler neuen Appliance 
bat. Keine gnefürdhteten Federn oder Kifien. Pe- 
figt ein automatifhes Luftkilfen. Bindet und 
sieht die gebrochenen Theile zufanmen wie Ihr 
e3 mit einem gebrodenen Glied thun würdet. 
Keine Salbe. Keine Lügen. Dauerhaft. Billig. 
Bat. 10. Sept. ’01. Auf Probe geichidt, damit 
Ihr feht daß e3 da3 bolibringt wa3 wir be- 
baupten. Katalog und Mab-Formulare porto- 
frei. Schidt Heute Namen und Adreife. 


Bat Allerlei gelernt. 


Sekretär Hoofer vom „City Club“ 
ift von einer Europareife zurücfgefehrt 
und befürwortet allerlei gute und nüb- 
lihe Dinge zur Nahahmuna. welche er 
dort gefehen hat. In Wien hat ihm 
3. B. befonders das ftäbtifche Kaffee- 
haus gefallen. Er meint, daß es fi 
empfehlen würde, ein ähnliches Erfri- 
Ihungslofal auch hier auf ftädtifche 
Rechnung einzurichten und zu betrei- 
ben, etwa im Grant Barf, wenn die 
fer erft einmal fertig ift. In Dres- 
den und in München hat er die Aus- 
ftellungsgebäude bewundert, welche die 
Stadtverwaltungen haben aufführen 
laffen und in denen e3 fajt beftändig 
etwas zu jehen gibt. In feiner Anficht, 
daß Straßenbahnanlagen ihren Zweck 
nur dann qut erfüllen können, falls fie 
bon der betreffenden Stadt im In— 
terreffe der Gefammtheit betrieben 
erben, ijt Herr Hoofer durch die Er- 
fahrungen beftärft worden, die er in 
ben europäifchen Großftädten gefam- 
melt bat. Mit der Einführung bes 
eleftrifchen Betriebes auf den inner= 
halb bon GStadtgemarfungen befind- 
lihen Streden von Dampfbahnen hat 
man befonders in Deutfchland gute 
Hortjchritte gemacht, mo auf fürzeren 
Eifenbahnlinien ber 
überhaupt dem eleftrifchen mehr und 
mehr weichen muß. 


Wie kommt es? Wie kommt es, 
daß ſo viele Krankheiten, welche der 
Geſchicklichkeit berühmter Aerzte Trotz 
geboten haben, durch die Behandlung 
mit einem einfachen Hausmittel, wie 
Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber, ge— 
heilt werden? Weil er direkt an die 
Wurzel der Krankheit geht — die Un— 
reinigkeit im Blute. Herr John Lind 
aus Brainard, Minn., ſagt: „Ich 
habe an heftigen Magenbeſchwerden 
gelitten ſeit meinem ſiebzehnten 
Lebensjahr. Ich befand mich in der 
Behandlung der beſten Aerzte in 
Europa und Amerika, und wurde 


ſchließlich für unheilbar erklärt. Meii MAm ——— 
— — 
Blutbeleber, und ſechs Flaſchen dieſes oſtecke von 61. Str. und 


Schwager empfahl den Alpenkräuter— 


Dampfbetrieb 


Freier Informations- Konpon. 

E. €. Broois, 7640 Broof3 Bldg., Marfbäll, 

* ichigan. 

ttte ichiefen Sie mir per Poft in einfachem 
Umſchlag Ihr Buch über Bruchleiden, Se 
> * Preisliſte koſtenfrei. Es wird 
ermit rerſtanden, daß falls ich ſpäter beftelle, 
Sie es auf Probe ſchicken. . 
BR ana ang ans areas arena 


Se Sense andre 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 
Die folgenden 


BARGAINS 


— für — 


Donnerftag, 


den 1. Oftober. 
Groceries. 


Columbia oder German Mots 
tled Seife, per Stück 

Dur O 

das Stück 


4c 


17c 


Büchſe 

Buttermilk Toiletten⸗Seife, 
3 große Stüde für 

Crisbo Crackers, — d 
Packet 
Golde 


WE das Bf 


| 


| 
! 
| —— Cocoa, % Pfund» 


Nr. 1 California Schin 
ten, da3 Pfund gr 
Magere, geräudherte 
Schinken, Bfund 

Native Bot Roaft, 

das Pfund 

Friſch gemachte Bratwur 
das Pfund * 
Fanch runde Mettwurſt, 
das Pfund " 
Friſcher 

das Pfund 
Friſcher Beef Stew, 
das Pfund. 


Voſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


Normal Ave. 


Heilmittels ſtellten meine Geſundheit mit $12,000 belaftet, für 823,500 ge⸗ 


wieder vollſtändig her.“ 


Bom Brundeigensthbumsmarft. 
Discofity Oil Company padtet 


‚Die 
27,923 Quadratfug in 37. Str. 


n3 | fauft. 


Jacob Shapiro hat bon David X. 


— 


Tipton das Eigenthum in Halſted 


Str., 165 Fuß nördlich von 63, Str., 
45 bei 125 Fuß, mit Laden und 


| Wohngebäude, für $32,000 gefauft 


John U. Spoor und Frederid ©. und eine Hnpothef von $21,000 zu 6 
Winfton haben 27,923 Quabratfuß , Prozent aufgenommen, 


Grund in 37. Straße, zwifhen Wall | 


und Morgan Str., auf 25 Jahre an 


die Viscofity Dil Company, eine Sli- | 
Die | pe, 


noifer Korporation, verpachtet. 
Gejellihatt zahlt jährlich $623 jotwie 
8 Prozent der Koften des zu errigyten- 
den Gebäuves und die Steuern. Ges 
baut fol ein einftödiger Speicher mer- 
den, und die Gefellichaft hat das Recht, 
innerhalb der nächften fünf Jahre das 


Eigentbum für $13,961 und bie für | 
das Gebäude aufgewenveten Kojten zu ı 


faufen. 
Die Northern Truft Company hat 


als PVermalterin des Nachlafles vın 


| Charlotte J.Ludington an deren Tod; 
| ter, Dark. Barnes, den halben An- 
theil'_ am Grundftüd des Jlinois- 
Theaters an Jadjon Blod., zmwijchen 
Michigan und Wabafh Ave, 81 bei 
1623 Fuß, an dem Eigentum Nr. 


1635 Michigan Une. und anderem Ei- , 
genthum in Ramfey County, Minn., | 
und Delta County, Mich., übertragen. | 
Das Theater - Grundftüc befigt nad) | 
der Schäkung der Revifionsbehörde 


einen Werth von $754,490 und ift feit 
dem Jahre 1900 auf 99 Jahre an bie 
Aanman EDavis-Geſellſchaft für jahr⸗ 
lich 815,000 verpachtet. 

Frau Mary Mehlem hat von John 
E. Diehl das Apartment-Gebäude an 
der Nordoſtecke von Peoria und 61. 


Julius Lehmann hat von Ernſt p. 
Nelſon das Eigenthum an der Sübdoft- 
ede von N. Clark Str. und Farragut 
mit Vadfteingebäude, für $19,- 
: 000 gefauft. 

Guſtav J. Reinhold Hat von Ri- 
Hard W. Bagley das Eigentum ir 
‚ Winthrop Uve., 100 Fuß nördlich von 
' 2eland Ave., 50 bei 148 Fuß, Meit- 


front, mit Miethshaus, für $20,000. 


gefauft. 


' Elizabeth M. Field das Eigenthum in 
Dline Str., 306 Fuß öftlich von Her: 
mitage Ae., 50 bei 1083 Fuß, Süd— 
front, mit Miethahaus, für $17,400 
verkauft. Es iſt mit.$9000 belaftet. 


Der Verkäufer nahm 425 Frontfuß in 


Farragut Ave. zwiſchen Paulina 
Straße und Ravenswood Park, in 
Tauſch. 


Relie Koufe 


Herbftftürme braufen um das Melic 
Houfe, aber drinnen ift’3 warm und ge- 
müthlich. SHerbergsvater Weiß verfteht es, 
feinen Gäften : den Yufenthalt in jeder 
Meife angenehm zu machen, er feht ihnen 
einen guten Tropfen vor, der ihnen bei den 
Klängen der Mufil von Mangolds Orchefter 


' Doppelt mundet. — Von nähftem Montaa 


Straße für $30,000 gefauft. An Ri- 


fen €. Perham verkaufte rau Meh- | 


em das Eigenthum an der Norbojftede 
von Mearfbfield Ave. und Noscoe 
Str., 99 Bei 125 Fuß, für $6625. 


Theodor Lüders hat non Michael | 
H. Hey das Miethshaus-an der Sid: | 


CASTORTA firsigingudinee. Trägtäte 


Bis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an macht das Orchefter für einige Zeit den 
Murthaler Zirolerfängern und Sithernir: 
tuofen Blab, denen ein vortrefflider Ruf 
borangeht und die zweifellos eine große Anz 
ziehungsfraft ausüben werden. 


— Ein Philoſobh — A.: ‚Mein 
Herr, Sie ſitzen ja auf meinem neuen 


Zut ſiehen Sie doch aufl· SBWo⸗ 


u? Jeht tft er jchon zerfnautfcht.“ 


— 


Robert W. T. Chriſtianſon hat an 





Wie kommt es, 


daß fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der Gefchidlichteit be= 
rühmter Aerzte getrogt haben, dem berußigenden ee — ein⸗ 


fachen Hausmittel weichen, wie 


gor 


ni,’s 


Alpenkräuter 


Weil er direft an die Wurzel des 1Mebel3, die Unreinigfeit im 


Blut, geht. 


Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern bergejtellt, und ift über ein Jahrhundert Iang im Gebraud) 
geweſen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 

Er ift nidt, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, fondern wird 
den Leuten diveft geliefert duch die alleinigen Zabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


Telegrapfirche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoclaied Prese”. 
Inland. 


— — 
Der politiſche Pautboden. 


Briefduell zwiſchen Rooſevelt und Bryan 
noch nicht zu Endel — Neue Antwort 
Bryans. 

Rock Island, Ill. 30. Sept. Der 
demokrafiſche Präſidentſchaftskandi— 
dat Bryan hat auch auf den letzten 
Antwortbrief des Präſ. Rooſevelt er— 
widert; dieſe ſeine Antwort iſt etwas 
kürzer, als ſeine vorige, und bedeutend 
kürzer, als das letzte Rooſevelt'ſche 
Schreiben, aber doch etwa zwei Zei— 
tungsſpalten lang. Er ſagt u. U.: 

„Ich brauche nicht viele Worte auf— 
zuwenden, um darauf aufmerkſam zu 
machen, wie Sie die Streitfragen hin 
und her zu ſchieben ſuchen! In Ihr 
Schreiben, welches Hrn. Foraker an— 
griff, fügten Sie einen Angriff auf 
Gouv. Haskell ein und verſuchten, die 
Anſchuldigungen gegen ihn zu be— 
nutzen, um die demokratiſche Partei 
und mich mit den Truſts in Verbin— 
dung zu bringen. Ich erſuchte Sie, 
ein Gericht namhaft zu machen, vor 
welchem die Anſchuldigungen unter— 
ſucht werden könnten. Sie ſind darauf 
nicht eingegangen, ſondern haben auf 
eigene Hand ein Urtheil über Gouv. 
Hadkell abgegeben. Dieſer legte un— 
verzüglich ſeine Stelle als Schatzmei— 
ſter des dem. Nationalausſchuſſes nie— 
der, um freiere Hand zur Verfolgung 
ſeiner Ankläger zu haben. Damit 
hörte ſeine Verbindung mit unſerer 
Organiſation auf. 

Ich war nicht befugt, Ihnen die 
Frage ſeiner Schuld oder Unſchuld zur 
endgiltigen Entſcheidung zu unterbrei— 
ten. 


das Recht verſagen, 


ſchützen und ſeinen Namen in hierfür 


beſtimmten Gerichtshöfen zu rechferti— 
gen. 

Sie ſagten, die Anſchuldigungen ge— 
gen Haskell ſeien „Gegenſtand allge— 
meiner Notorität“, und ich fragte Sie, 
warum denn Hr. Taft fie nicht 
twähnt habe, als er Reden in Dflahoma 
gegen ihn hielt. 
gehen, verfuchten Sie fogleich, mich mit 
neuen Angelegenheiten in Verbindung 


zu bringen, die nad) der Konvention in 
Denver auffamen, —und im Bemußts | 


fein, daß diefe Anfhuldigungen unzu= 
langlich waren, haben Sie feitvem fich 
zur Verbreitung von Anklagen hergege= 
ben, melde fein Nicht-$ntereffirter 
ohne Unterfuchung gegen einen Ande— 
ren erheben würde, 

Ich bin gemillt, alle Ihre Anfchul- 
bigungen nebjt meiner Zurücdmeifung 
den Stimmgebern des Landes zu un— 
terbreiten. Mein ganzer politifcher 
Ausweis tt eine genügende Antwort 
auf Ihre Verdächtigungen! ch hätte 
pergeblich gelebt, wenn Ihre Anfchul= 
digungen mir auch nur einen einzigen 
Freund entfremden würden. 

Sch habe Sie herausgefordert, einen 
einzigen Truftbeamten namhaft zu 
machen, welcher mich unterftüßt; und 
nahdem Gie das Land abgefudt, 
bringen Sie den Namen nicht eines 
Iruftbeamten, fondern bes örtlichen 
Anmwaltes eines „Iruft3“ bei und neh: 
men bdejjen Angabe, daß er für mich 
timmen werde, als fehlußgiltigen Be- 
weis dafür an, daß ich im Bunde mit 
den „Truſts“ jtände, obwohl Sie zu= 
geben, daß die Zruftleute den republi- 
kaniſchen Wahlzettel unterſtützen! 

Gewißlich kümmern Sie ſich mehr 
um den Splitter, als um den Balken, 
wenn Sie unſeren nationalen Kam— 
pagnefonds von 1896 bemängeln und 
die Bedeutung eines faſt ebenſo großen 
Fonds unbeachtet laſſen, den man 
1904 auf Ihr Erſuchen wenigen Per—⸗ 
ſonen abverlangt hat, und der ſogar 
nur in einem einzigen Gtaate verwen- 
det wurde und geringfügig im Ber: 
gleich zum republifanifchen Gefammt- 
fonds war. Und marum haben Sie 
nichts vom republikaniſchen Kam— 
pagnefonds des Jahres 1896 und ſei⸗ 
nen Quellen gejagt? 

Wir wollen hnen Gelegenheit ge- 
ben, die Beweggründe Derer, melhe 
zu unferem Kampagnefondg beitragen, 


falfeh darzujtellen und allen Verdacht | 
mir | 
werben aber bem Bolfe bemweifen, daß 


aufzumühlen, den Sie fünnen; 


wir für das ganze Volt fämpfen, und 
nicht für die Genießer von Sonder: 
interefjen. 

Mit Hohadtung aufrichtig der 
Ihrige W. J. Bryan.“ 

Seltenee Reinerfang! 

Bloomburg, Pa., 30. Sept. Als 
Auguftus Remaley zu Beach Haven 
am Fluß entlang ging, bemerite er ei= 
nen prachtvollen, großen blauen Rei» 
ber, der anfcheinend nicht imſtande 
ivar, Davonzufliegen. Neugierig bins 
zutretend, jah er, daß es dem armen 
Vogel ähnlich gegangen war, wie dem 
berühmten Hering mit der Aufter: Er 
mar nämlich mit ber einen I in ber 
Scale einer Süfßmaffer » Benusmu: 
fchel („Slam“), die fih feit um ihn 
Ichloß, gefangen gehalten. ‘Sm Munde 
des Vogelä ftedte ein, von dieſem ge⸗ 
fangener kleiner Fiſch. 


» 


Selbft der Präfident darf dent | 
niedrigften Bürger des Landes nicht ; 
feinen Ruf zu; 


ers | 


Statt darauf einzus 


PR 


Dt 


| Meber den jüngjten franzöfifh-dentfhen 
Smwifchenfall in Cafablanca. — Slotte 

| md $lottenverein. —Direftor Heumann 
in Prag gefeiert. 

(Spezialtadeldepefhr ver „NR. Y%. Staat3zeltung“). 

Berlin, 30. Sept. Der berichtete 

Zwiſchenfall in Caſablanca, Marokko 
| (Verhaftung deutfcher Dejerteure der 
Fremdenlegion, die unter bdeutjchen 
| fonfularifchen Schuß jtanden, durd) 
| franzöfifche Gendarmen und Marine- 

joldaten) mwird hier als ernft betrachtet, 

doch find die einfchlägigen Meldungen 
ı mit Ruhe aufgenommen worden. Die 

Blätter enthalten fich vorderhand als 
| ler Kommentare. Eine tiefe Erregung 

unter der hiefigen Bevölkerung ijt in= 
dei nicht zu verfennen. Vielfach wird 
der Verdacht geäußert, daß fran- 
zöfifche Militärs den Vorfall abjicht: 
lich berbeiführten. Dies wird u. A. 
aus der Thatjache gefchloffen, daß ein 
frangzöfifcher Marineoffizier dem Ge- 
fretär des deutjchen Konfulats in 
Cajablanca einen Revolver vorhielt. 
Außerdem mwird diefer Eindrud durd 
die jchroffe Haltung des Generals d’ 
Amade, des franzöſiſchen Höchſtkom— 
mandirenden, verſtärkt. 

Amtlich theilt die „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ mit, der, den deut- 
ſchen Konjulatzjefretär begleitende 

Konfulatsfoldat fei, als drei deutjche 

Deferteure der Fremdenlegion in ein 
| Boot gebradht worden, von franzöfi- 

hen Marinefoldaten angegriffen 

worden. Der Gefretär fei von einem 


| Erregung in Deutihland 
I 
| 


— — — — — — — 


franzöſiſchen Marineoffizier mit dem 


Revolver bedroht, der Soldat gefeſſelt 

und erſt auf wiederholtes Einſchreiten 

de Dragomans freigelaffen mor\en. 
| Die Deferteure feien in franzöfifche 
‘ Haft abgeführt. -Die Beltrafung der 
Schuldigen fei beantragt worden. 

Halbamtlich ſpricht die „Kölniſche 
Zeitung“ die Erwartung aus, daß der 
ganze Zwiſchenfall gütlich und loyal 
erledigt werde. 

Der Streit über die Schuld an der 
Berliner Hochbahnkataſtrophe wird 
eifrig fortgeſetzt. Die vielfachen Be— 
ſchwerden über die Unſicherheit des 
Betriebs auf dem Geleis-Dreieck ha— 

ben zur Folge gehabt, daß vom Publi— 
kum immer ſtürmiſcher das Verlangen 
geltend gemacht wird, derartigeGeleis— 
anlagen, wo ſich in gleicher Richtung 
fahrende Züge kreuzen, zu beſeitigen. 

Das Präſidium des Deutſchen Flot— 
tenvereins hat eine öffentliche Erklä— 

rung erlaſſen. Darin wird zunächſt 

das Verlangen ausgeſprochen, daß die 

Beſtimmungen des Flottengeſetzes in 

vollſtem Umfang und in der ſchnellſten 
| Meile durchgeführt werden. Auch 

wird dem Ausbau der Kreuzerflotte 
| und einer Rejerveflotte fräftig Das 
| Wort geredet. 

Sodann wird auf das mieberholt 
| erwähnte Zermürfniß mit ber bairi= 
ı [hen Gruppe des Deutfchen Flotten- 
| vereing Bezug genommen. Das Präfi- 

dium erflärt fih aber außer Stande, 
bier einzugreifen. 

Prag, 30. Sept. Gegenitand jelte- 
ner Huldigungen ift Angelo Neus 
mann, Direktor des hiefigen Deutfchen 
Landestheater, geworden. (Früher 
Leiter des Leipziger Stadttheaters; 
big 1876 herborragender Opernſän— 

| ger.) Anläßlich jeines 70. Geburt3- 
| tages fand eine eier im Theater ftatt, 
! mie fie großartiger und eindrudäspol- 
| Yer nicht hätte ausfallen können. Das 
| gefammte funftliebende Deutfhthum 
von Prag betheiligte ji} oftentativ an 
ven Dpationen, melde dem Subil.. 
daraebradt wurden. Geit dem Jahre 
| 1885 jteht Neumann an der Spite des 
| Deutfchen Zandestheaters, das er mit 
| Rührigteit und Unternefmungsgeift 
| leitet. Gar mandes Bühner‘verf, 
| Oper und Drama ift bier zuerft auf: 
geführt worden, und ‚purch eine Reihe 
| von zuflifchen Meifterfpielen hat An- 
i gelo Neumann miederholt die Auf 
merffamfeit auf fich gelentt. 


Die „Pfadfinder““. 


Gibraltar, 30. Sept. Die amerika—⸗ 
| nifhen Schlahtfhiffe „Alabama“ und 
| „Maine“ trafen um halb 3 Uhr Nach: 
mittags von Neapel hier ein. 
Beim Einlaufen in den Hafen 
taufchten fie Salutfchüffe mit der bri- 
! tifhen Garnifon aus. 

Nach dem Einnehmen von Kohlen 
fahren die amerifanifchen Kriegsfchiffe 
nah Horta, Azoren-nfeln, weiter. 

—1 +90 — — 

— Ueber die Bhilifter fchimpft mans 
cher, dem e8 in feinem Bhilifterium 
pudelwohl iſt. 


Wenn Eure 
Nahrung gährt 


— 
F STOMACH 


BITTER 


einen furzen 
Kurfus mit Dem 
Bitterd. — Er 
regt den Bus 
fluß der Magen⸗ 
äure an und 
ördert dadurch 
ie —— 
und verhind 
Ki * Spdbrennen, 
— Saures Aufſto⸗ 
* 5 ben, Unverdan- 
lichkeit und 
Berftopfung. 


ftatt verbaut zu | 
werden, berfucht | 


2ofaloptionswahl. 
Smwölf Ohio’er Counties fcheinen ‚‚trodten‘ 
geworden zu fein. 

‚ Columbus, D., 30. Sept. Soweit 
die Berichte über die“geftrigen Lofal- 
optionswahlen in Ohio erkennen laſſen, 
haben 12 Counties fi für Prohibi- 
tion erflärt, obwohl theilmweife nur mit 
fnapper Mehrheit. Das County 
Scioto gab nur eine Mehrheit von 
2919 Stimmen dafür ab. ” 

Dieſes Ergebniß bebeutet die 

Shliefung von 332 Wirthichaften 
in den 12 Counties. 

(Nach anderer Angabe haben nur 
elf Counties „troden“ geftimmt, näm- 
lich: Scioto, Athens, Lawrence, Vin— 
ſton, Pike, Van Wert, Gallien, Jack⸗ 
ſon, Hocking, Noble und Adams.) 

Im Ganzen haben bis jetzt in 16 

| Ohiorer Eounties folde Wahlen un— 

ter dem Roſe'ſchen Geſetz ſtattgefun— 

den, und keines dieſer gab eine Mehr— 
heit für die „Naſſen“. 


| 
| 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Abgebrannt iſt der Geſchäfts— 
theii von Arcola, Miſſ. Verluſt 
$150,000. 

— Das amerifanifhe Schladt- 
Tchiffgefhmader wird Freitag Nad- 
mittag vor Manila erwartet. 

— 10 Reben über Zollreform hielt 
geſtern der rep. Präſidentſchaftskanbi⸗ 
dat Taft in Süddakota und Jowa. 

— Bankerott machte die „Mill 
Creek Valley Co.“ in Cincinnati we— 
gen der ſchlechten Maisernte und der 
vielen Außenſtände. 

— Die nationale Vereinigung der 
Baumwollwaarenfabrikanten trat in 
Saratoga, N. Y., zu halbjährlicher 
Konvention zuſammen. 

— Präſident Rooſevelt ſoll ſich be— 
reit erklärt haben, Stumpreden für 
Taft im ganzen Lande zu halten, wenn 
das „mwünfchenzmwerth“ fei. 

— Der im S:aat Wiskonfin Ehe: 
fheidung ermwirft, darf fich laut ober- 
gerichtlicher Entjcheidung binnen ei- 
nem ‘ahr nicht wieder verheirathen. 

— „Nachtreiter” führen jebt auch ei= 
nen Schredensfrieg gegen Neger in 
mehreren Counties von Georgia, und 
fie brannten fchon 13 Negerkirchen und 
betreffende Schulhäufer nieder, 

— 15 Meilen von Springfield, 
So, entgleifte ein Zug der Yllinois- 
Zentralbahn. Ein kleines Mädchen ge— 
tödtet, mehrere andere Paſſagiere und 
Angeſtellte verletzt. 

— Das Wiskonſiner Staatsober— 
gericht erklärte das Staatsgeſetz be— 
züglich Beſchränkung der Arbeitszeit 
für Bahntelegraphiſten auf 8 Stunden 
pro Tag für verfaſſungswidrig. 

— Gouv. Hanlyh trug in einer Bot— 
ſchaft an die Indiana'er Staatslegis— 
latur ſelber auf Unterſuchung der, 
hauptſächlich gegen ihn gerichteten Be— 
ſtechungsbeſchuldigung in Sachen der 
Lokaloptionvorlage an. 

— In der 11. Jahreskonferenz der 
„Eaſtern Educational Aſſociation“, 
welche hier im Verein mit dem Inter⸗ 
nationalen Tuberkuloſekongreß in 
Waſhington tagt, hielt Dr. Henry M. 
Leipziger von New NYork einen be— 
merkenswerthen Vortrag über „Schul⸗ 
häuſer und ihre Verwendung“. 

— In Belleville, Ill, wurde der 
Frau Lena Schwartz von French Vil— 
lage, welche ihre Stieftochter Amelia 
Schwartz wegen beſchimpfender Namen 
auf $10,000 Schabenerfag verklagt 
hatte, 1 Cent zugefprochen. Ihre An- 
mwälte hatten den Prozeß für die Hälfte 
des ! zugufprechenden Schabenerfahes 
übernommen. 

— WUrhbold, der Vizepräfivent der 
„Standard Dil Co.“ in Nem Hort, 
jagt, die vielgenannten, von Hrn. 
Hearjt veröffentlichten Briefe jeien der 
„Standard Dil Co.” geitohlen, ver= 
Ihiedenen Nem Norker Zeitungen zum 
Kauf angeboten und endlich an ‚Hearft 
berfauft worden, 

. — Prof. Ban Hieje von der Wis- 
fonfiner Staat3univerfität fprad) bo: 
dem Farmernationaltongreß für Ver: 
ftaatlichung der Kohlengruben, da er. 
eriviefen  jei, daß die paar Kapita= 
Iiften, melche dieje wichtige nationale 
Hilfsquelle fontrollirten, diefelbe nur 
in ihrem eigenen ntereffe verwalteten. 

— Prof. Jroing Fifher von der 
Dale-Univerfität fagte in einem Vor— 
trag vor einer Abtheilung des Inter— 
nationalen Quberfulofefongrefjes in 
Waſhington, die Schwindſucht koſte 
unſerer Nation jährlich rund 1000 
Millionen Dollars, und gegenwärtig 
gebe es hierzulande 5 Millionen 
Shmwindfühtige — Diefe Angaben 
erihienen dem Bundesoberrichter 
Bremer, der ebenfalls fprad, zu ho 
gegriffen, : 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chica 905, 
Bofton 1; Chicago 2, Bofton O 
(2. Spiel); St. Louis 6, Nem York 0; 
St. Louis 2, New York 1 (2. Spiel); 
Detroit 4, Wafhington 1; Detroit 7, 
Wafhington 3 (2. Spiel); Cleveland 
5, Philadelphia 4; Cleveland 9, Phi- 
ladelphia O (2. Spiel). „Rational 
League” — Cincinnati 2, Chicago 
6; Pittsburg 7, St. Louis O0; Pitts- 
burg 6, St. Louis 5 (2, Spiel); New 
York 6, Philadelphia 2; New York 0, 
Philadelphia 7 (2. Spiel); Bolton 5, 
Brooklyn 2. 

— — —— 


ern s La u d. 


— Wieder heißt es, der Streik der 
Werkſtätteleute der Kanadiſchen Pa— 
zifikbahn werde nächſtdem zu Ende 
gehen. 

— Der Abruzzenherzog iſt neueſter 
Meldung zufolge nach den Ver. Siaa⸗ 
ten abgereiſt, um mit ſeiner Braut, 
Fıl. Eltins, zufammenzutreffen. Wie 
eö heikt, merben drei italienijche 
Kriegsfchiffe ihn und 
zurückeskortiren. 


⸗ 


feine Braut | 


— 222 neue Cholerafälle und 99 
Todesfälle zu St. Peteröburg in 24 
Stunden, 

— €3 heißt wieder einmal, Kardi- 
nal Merry vel Bal wolle allernädhfteng 
ala päpftlicher Staatsfefretär zurüd- 
treten. 

— Rußland und Stalien jollen jebt, 
nad der Konferenz deren beiderfeitiger 
Miniiter des Weußern zu Defio, auf 
frundfchaftlicherem Fuß zu einander 
jtehen, alS feit langer Zeit. 

— Die franzöfifhen Weinbauern 
jammern fehr darüber, daß die bor= 
tige Iraubenernte reicher ausgefallen 
ilt, al jeit vielen Jahren, und fie fei- 
nen anjtändigen Preis friegen! 

— Die Polizei in der ungarifchen 
Hauptitadt Budapeft verhaftete zwei 
Anardiften unter dem Verdacht, in ein 
Mordiomplott gegen König Alfonjo 
bon Spanien vermwidelt zu fein. 

— Die 15. Partie des Schad)- 
turniers zwiſchen Lasker und Tarraſch 
in München endete mit Gleichſtand. 
Lasker gewann bis jetzt 7 Spiele, 
Tarrafh 3, und 5 blieben unentjchie= 
den. 

— Morgen tritt das Penny: (Ziveis 
cents⸗) Briefporto zwiſchen Groß—⸗ 
britannien und den Ver. Staaten in 
Kraft. Die Poſtverwaltungen erwar— 
ten zunächſt einen beträchtlichen Ver— 
luſt, ſpäter aber einen Gewinn. 

— Der engl. Lord Roßlyn, welcher 
behauptete, ein unfehlbares Syſtem zu 
beſitzen, beim Rouletteſpiel ſtets zu ge— 
winnen, verlor bei einem Probeſpiel 
mit Hiram Maxim ſein ganzes (nur 
auf dem Papier ſtehendes) Geld. 

— Die öffentlichen Bauten und 
Rüſtungen, welche von der japaniſchen 
Sparſamkeitspolitik betroffen wur— 
den, ſind laut neuerlicher Mittheilung 
nicht aufgegeben, ſondern die Verwirk— 
lichung wird nur längere Zeit dauern. 

— Die geretteten Paſſagiere der, 
zwiſchen Dover und Dungeneß unter— 
gegangenen Exkurſionsdampfjacht „Ar— 
gonaut“ verloren immerhin ihre ganze 
Habe. „Kingswell“, mit welchem die— 
ſes Fahrzeug zuſammenſtieß, wurde 
nur durch Strandlaufen vor dem Ver— 
finfen bewahrt. 

— Einer Angabe aus Willemftad, 
Kuraffao, zufolge, weigerte fich Präft- 
dent Kaftro von Venezuela, die zmeite 
bolländifche Note vom deutjchen Ge- 
fandten überhaupt entgegenzunehmen, 
meil dieſer wohl die Intereſſen Hol— 
lands wahrnehmen, aber nicht den Un— 
terhändler ſpielen dürfe. 

— Der Dalai Lama, der wandern⸗ 
de religiöſe Beherrſcher von Tibet, iſt 
mit einem Gefolge von 80 Perſonen zu 
Tingtſchau, China, angelangt. Die 
chineſiſchen Behörden möchten ihn gern 
nach Tibet zurückkehren ſehen; aber er 
will nicht. 

— Neuerdings wurden die perſi— 
ſchen Regierungstruppen vor Tabriz 
von den Revolutionären empfindlich 
geſchlagen. Daraufhin beſchloß der 
Schah auf den Rath ſeines Kabinets, 
das Parlament ſchon am 30. Oktober 
zu wählen. 

— — — — 

— Fußball. — Dame (auf einem 
Balle, als ein ſehr ungeſchickter Tän— 
zer ihr wiederholt auf die Füße tritt): 
Sie ſind wohl ſehr für Fußball, Herr 
Müller? 


Das Auälen der Thiere um 
der Willenichaft zu Helfen 


it eine granfame Methode, aber fie ret- 
tete viele Menfchenleben. 


Prof. Pawlow von Rußland erpes 
rimentirte viele Jahre, um etwas über 
die Verdauungsarbeit zu erfagren, be= 
ſonders der Verdauungsdrüſen. 
Er, mit tüchtigen Aſſiſtenten, ope— 
rirte an Hunden, Katzen, Meerſchwein⸗ 
chen und anderen Thieren. 

Seine Methoden waren augen— 
ſcheinlich ſchmerzhaft, aber er gab der 
Wiſſenſchaft ein Werk, welches den 
Ehrenpreis gewann und ihm zu un— 
ſterblichem Ruhm verhalf. 

Die Wiſſenſchaft durchdrang die Ge— 
heimniſſe der Natur. Prof. Pawlow 
ſah Thiere Speiſen verdauen. Er 
analyſirte die Säfte von jedem Theil 
des Verdauungskanals und Magen 
unter allen Zuſtänden der Verdauung. 
Jahrelang ſtudirte er unter heulenden 
und ſterbenden Thieren, aber er ge— 
wann und die Wiſſenſchaft betrachie 
ihn heute als einen großen Mann. 

Um ein großes Recht zu verrichten, 
begeht er ein kleines Unrecht, fagte 
Shakeſpeare, und Prof. Pawlow hielt 
ſich an dieſes alte Sprichwort. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
in der wiſſenſchaftlichſten Weiſe herge⸗ 
ſtellt. Sie werden hergeſtellt durch 
moderne Vorrichtungen und entſprechen 
den Anforderungen der Chemie des 20. 
Jahrhunderts. 

Sie geben den Menſchen die Mittel, 
um die Leiden des Magens und Ver— 
dauungsorgane zu heben. 

Sie bereichern das Blut, geben der 
Natur die Säfte und Flüſſigkeiten, die 
fehlen, verhindern die Bildung ſchäd— 
licher Gaſe und Gährung der Speifen. 
Sie zerſetzen ſtarke Säuren und Alfa— 
lien, welche den Magen erregen und 
ſchwächen. Sie verhindern und lindern 
Eingeweideleiden und beruhigen bie 
Nerven. 

Sie ſollten nach jeder Mahlzeit ge— 
nommen werden, ob man Vyspepfie 
und Magenleiden hat oder der Magen 
geſund iſt. Wenn man ſie nimmt, 
kann man zu jeder Zeit eſſen und was 
man wünſcht, und ſie helfen dem Sy- 
ſiem bei der Verdauung oder ſolche 
Speiſen zu verwerfen. 
Kerit wirffam, mie auß dem großen 
Abfak und der großen Beliebtheit her- 
vorgeht. 

Jede Apotheke verkauft fie. Preis 
50c per Padet. Wenn hr Eu von 
ihren Vorzügen gratis überzeugen 
molit, [hit uns Euren Namen und 

Ir ſchicken Euch ein 
Poſt gratis. Adreſ⸗ 

‘rt Co. 150 Stuart 
Mich. — 


| 


Sie find äuz | 


| fer wurde ihm abgerijjen. 


BIER, i 


Sostalbericht. 
Geköpft. 


Wieder einem Unbelaunten vom 
Zug der Kopj abgejdnitten. 


Am Ehniitpuntte. 


Sug fährt rüdwärts und Bahnkraftwagen 
zerfchellt an ihm.--Pferde von Straßen: 
babnwagen beinahe in den Fluß ge | 
fhoben.— frau verbrannt. 

' 
I 


Auf dem Geleife der Terminal | 
Iransfer:Bahn in der Nähe der Weit | 
39. Straße und Weftern Ave. wurde | 
heute Morgen die Leiche eines etwa 22 | 
Sahre alten Unbefannten gefunden, 
dem vermuthlich von einem furz vor= 
her vorübergefahrenen Perfonenzuge | 
der Baltimore & Ohio-Bahn der Kopf | 
bom Rumpf getrennt worden imat. 
Die Leiche wurde nad) dem Adams’=" 
Ichen Bejtattungsgeihäft, Nr. 3734 
Archer Ave., gebracht. In den Ta— 
jchen des Zodte:. fand man zmeiMahl- 
zeitenfarten von 9. H. Kohlfaat, Nr. 
269 Frantlin Str., und eine Fahrfar- 
te der MWisfonfin Zentral-Bahn. Er 
wiegt etwa 175 Pfund, ift ftarf ae- 
baut, hat helles Haar, hellen Schnurr= 
bart, trägt fchwarzgemwürfelten Anzug, 
meiße® Hemd und jchwarze Hand 
ſchuhe. | 


Bahnfraftwagen prallt gegen Hug. 


Ein Eifenbahntraftwagen, wie ihn 
Bahnbeamte zu ihren Jnfpektionsrei- 
fen benugen, fuhr gejtern Abend 12 
Meilen nördlich von Xoliet auf dem 
Scnittpunft der Chicago & Eajtern 
Slinois- und der Chicago, Late Shore 
& Eajtern-Bahn gegen einen Zug, 
melcher plöglich iiber den Schnittpunkt 
rüdmärts fuhr, jo daß der mit dreikig 
Meilen die Stunde Gejchmwindigfeit 
bon ver Seite auf den Punkt zufaus 
jende Kraftwagen nicht mehr angehal= 
ten werden konnte. Sein Fahrer, Pes 
ter Scott, und Y. %. Kirk, Nr. 7811 
Saginam Ave., Generalfuperintendent 
der ChEicago, Late Shore & Eaftern- 
Bahn, melcher den Wagen zu feinen 
Amtsreifen benußte, fprangen im leg 
ten Augenblid heraus und rollten den 
Bahndamm hinab, ihre „Maſchine“, 
wurde zertrümmert. Die beiden Män— 
ner wurden von Zugbeamten bemußt- 
los aufgehoben und nach oliet ge= 
bracht, mo es fich herausitellte, daß 
ihre Verlegungen nicht erniter Natur 
find. Sie find jegt in ihren Wohnun- 
gen in South Chicago in ärztlicher 
Behandlung. 

Ernitliher Unfall auf einer Brüde. 


Auf der Brüde an - der Madifon 
Str. faufte heute Vormittag um act 
Uhr ein in öftlicher Richtung fahrender 
elettrifcher Straßenbahnwagen mit 
folder Gemalt in einen Wagen des 
Fuhrherrn U. T. Willett, 33 Canal 
Str. hinein, daß der Fuhrmann vom 
Site flog, der Wagen auf den Bür- 
gerfteig gedrängt und Die Pferde zu 
Boden geftoßen. wurden. Die Deichjel 
zerfhlug einen Theil des Brüdenge- 
länder3, und auf die Deffnung zu wur 
den von dem Straßenbahnmagen die 
Pferde und die Trümmer des Laft- 
wagens geſchoben. Im letzten Augen— 
blick gelang es, den Straßenbahnwa— 
gen zum Stillſtand zu bringen. Seine 
Fenſter wurden zerſplittert, und die 
Fahrgäſte und mehrere Fußgänger 
entgingen mit knapper Noth Verletz⸗ 
ungen. Der Unfall hatte eine längere 
Betriebsſtörung zur Folge. 


Frau durch Gaſolinerploſion verbrannt. 


Als Frau J. B. Miller geſtern in 
ihrer Wohnung, 533 N. 52. Ave., 
Kleider reinigte, explodirte das dabei 
benutzte Gaſolin und ſetzte ihre Klei— 
der in Brand. Ihr Gatte warf De— 
cken um ſie und erſtickte die Flammen, 
die Frau iſt jedoch ſchwer verbrannt. 


Fuß in Maſchinerie abgeriſſen. 


Bei der Arbeit auf einem Schlepp- 
dampfer der Yllinoid Brid Co. von 
Weſt Pullman auf dem Galumet am 
Fuß der 116. Straße gerieth heute der 
Miährige Majchinift James Carfon, 
11,625 Michigan Aoe., mit der Hofe 
in die Mafchinerie, in die dann auch 
fein Iinfer Fuß gezogen wurde. Die: 
Ein Am: 
bulanzarzt verband den Verunglüdten 
und ließ ihn nad Haufe bringen. 

— — — — — 
Einbruch. 


Während Peter Calteux in ſeiner 
Wirthſchaft, 2525 Halſted Str. war, 
ſtahlen Einbrecher geſtern Abend aus 
ſeiner dahinter gelegenen Vohnung 
860, eine goldene Uhr und drei Ringe 
im Werthe von 8200. 

Ta ehe 
Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preids 
ihwantungen auf der Produftenbörie 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
geftiigen Schlußpteife: 

Cröfinung Goch Niedrig 

Meizen— 

Sept BER. x 
10-1, MTE1.00 ‚OO 
De Fe 1.00% 1.24 

Mais— 
Et ‚78% 
Seo 6 
Met 6 


12 Uhr 9. Sept 
Be RL 
U .997 IK 

2 1.0244 
— 2% 
0 65% 
KT 37 


t AK 50 4 50 
za, B 
Mai 5IU - SP 5 51% 
- Gepöt. Schweinefleiibd— 
Sept 
ft 45-2145 
Jan 16.55 16.0745 
Schmal 
Sept 
Ct: 10.15 10.80 
Yan 92-5 95 
Ripphen— 


ct 98% 
Yan : & 


eittige rg * —5 

‘ ‚don * O, 

I Quihels, Berieidt von bier 

‚331 Buibel 
294,811 


ER 
Safer— 
498 
% 9.5 945 
9 3° 8.8 9.821 


Kon Safer 
19 8 zent. 
Ss um iscıs Raten. a — 


——— 


ur 


Zeugniſſe. 


Chicago iſt mein Heim, und da ich 
die Heilkraft meiner Behandlung abjo- 
lut beweiſen will und noch 75 neue 
Zeugniſſe meiner Liſte von Geheilten 
hinzuzufügen wünſche, beſchloß ich, 
meine Dienſte noch für 30 Tage zu of— 
feriren 


Dr. Bartz wünſcht 75 neue 1 
! 


foftenfrei. 


Alle, die aus diefer Offerte Nuben 
ziehen mollen,  müffen vor dem 25. 
Dftober borfprechen. 


! 
| 
| 
| 
! 


Derdienit bringt Erfolg! | 


Lejet, was die Geheilten jagen: 


Frau Anna Helms, 3223 Princeton , 


Ave.,. Chicago, jagt: „Länger als ein Jahr 
tt ih an Schmerzen in meinem Rüden und 
in der Bruft. 


dung. Ich muhte jeden Morgen ziemlich 
huften. Nachdem ich Elektrizität im einer 
Form und Medizin in vielen yormen ver 
jucht hatte, ohne eine vollftändige Heilung 
zu erhalten, las ich eines Tages zufällig 


über Dr. Barg’s Erfolg in jolhen Fällen. _ 


Sch beichloß zu ihm zu gehen und wenig 
ftens mit ihm zu jprechen und zum hören was 
er über meinen all zu jagen haben türbde. 
Fr veripradh mich zır heilen, darum unter: 
zog ich mich feiner Behandlung, und in fur: 
zer Zeit begann ich ichnell bejjer zu werden. 


Die Uerzte nannten es Nie: ; 
renleiden und chronijche Luftröhrenentzün= ; 


Set jind meine Ridenjchmerzen und mein ‘ 


Huften völlig verichtvunden, und ich befinde 
mich twirklicdy wohl in jeder Beziehung, und 
auferdem fühle ic) mic fräftiger als jeit 
Jahren.“ 


Herr Adolph Krueger, 103 Weſt 
Adams Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren 
waren mein Blut, mein Nervenſyſtem und 
meine Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. 
Ich habe wenigſtens vier- oder fünfhundert 
Dollars bei verſchiedenen Aerzten ausgege— 
ben, in der Hoffnung, geheilt zu werden, 
aber alles was ich verſuchte, erwies ſich als 
ein Fehlſchlag. Ganz entmuthigt, glaubte 


ich, daß es für mich leine Heilung gäbe, und 
als ich legthin viel über Tr. Bark las, bes ' 


! ichloß ich, als letten Nerjuch meinen Fall in 


Beachtet, ich berechne feine ärztliche 
Gebühren von irgend jemand, der von 
jebt bis zum 25. Dftober vorfpricht. | 
Alles, was ich verlange, ift ein Zeug- | 
niß, nachdem hr geheilt Seid. | 

Mein Erfolg veranladte Viele, meine 
Methode nahzuahmen. Achtet nicht auf 
Diefe, denn e3 ift immer befler, den Grfin- 
der einer erfolgreichen Behandlungsme- 
thode zu Foniultiren. 


Ein Bumerang. 
Die dem. Kampagneleiter dehnen 
Angriffe auf Roojevelt aus. 


Eine verfänglidhe Frage. 


Sie wollen vom Bundesgeneralanwalt 
Bonaparte willen, wie viele Trujts er 
ftrafrechtlich verfolgt hat. — Kritif aus | 
den Kreijen feiner eigenen Partei. 


Die perfönlichen Angriffe, die ich 
Präfident Roofevelt in feinen Briefen 
an Herrn Bryan geleiftet Hat, und 
feine Behauptung, daß fich unter den 
Anhängern des Bannerträgers der de— 
mofratifchen Partei Anmälte des Pe- 
troleummonopol3 befinden, jcheint fic 
für die Republifaner als ein Bume: 
rang ermeifen zu follen. Die Demo- 
fraten machen jich ein befonderes Ber- 
gnügen » daraus,darauf Hinzumeifen, 
daß der Leiter des mejtlichen Haupt- 
quartierö der Republifaner, Charles 
Nagel von St. Louis, in gefchäftli- 
hen Beziehungen zur Standard Dil 
Eo. geftanden hat, und fragen ben 
Präfidenten fehr fpöttifch, ob es ihm 
bei feiner angeblichen Abneiqung ge- 
gen diefen Iruft nicht außerordentlich 
peinlich fein müffe, einen Mann mit 
derartigen ‚Beziehungen als Leiter der 
Kampagne feiner Partei im Weften zu 
haben. Gleichzeitig griffen fie heute 
den Präfidenten jelbit an und erflär- 
ten, daß es mit feiner angeblichen 
Verfolgung des Petroleummonopol3 
nicht meit her fei, daß dies fich piel- 
mehr unter feiner Verwaltung unge= 
ftört habe meiter entmwideln bürfen. 
Dies fei auch Hinfichtlih anderer 
Trufts der Fall. Jofephus Daniels, 
Mitglied des vdemofratifchen Natio- 
nalausfhufjes von North Carolina 
und Leiter der literarijchen Abthei- 
Iung, hat heute außerdem den Bunde2- 
generalanmwalt Charles %. Bonaparte | 
um eine Lifte der Truſts erſucht, wel— 
che die Regierung ſtrafrechtlich ver⸗ 
folgt, und man fieht der Antwort mit | 
unverhohlener Schadenfreude entge- 
en. 

9 Sm  republifanifhen National- 
hauptquartier ift man über dieje per- 
fönlihen Angriffe, zu denen das 
Dberhaupt der Nation den Anjtoß ge- 
geben bat, anfcheinend nicht befonders 
entzüdt. Der Leiter des Hauptquar- 
tierö Nagel leiftete fich fogar eine ber= 
jtedte Kritik der Haltung des Präfi- 
denten, indem er erklärte, daß dieſe 
perfönlichen Anariffe der Partei feine 
Stimme gewinnen miürden, daß ber 
Kampf vielmehr auf Grund der „Iſ— 
fue3“ der Kampagne und der Perfön- 
lichkeit der Kandidaten außgefochten 
werden müfle. Der Wähler jchente 
diefen Kleinen „Nebeniffues” überhaupt 
feine Beachtung. 

Eine filibe Sraae. | 

Daß die Demokraten nicht gemillt : 
find, den taftifchen Vortheil, den ihnen | 
Roofevelts perjönliche Angriffe gege— 
ben haben, unbenußt zu laffen, war er= 
fichtlih, ala Herr Daniels heute von | 
Angriffen auf Charles Nagel, ven 
meitlichen Kampagneleiter der Repus | 
blifaner, auf folche auf den Präfiden- ' 
ten und feine Verwaltung überging. 
Er fpradh fich, wie folgt, aus: „Es ift 
fehr Elar, daß die Standard Dil Co. 
das Heft in ber Hand hatte, als die 
Republifaner den Tarif annahmen, 
weicher der Geſellſchaft Hochzölle 
ſicherte, die ihr ein völliges Monopol 
im Lande verſchafften. So viel ich 
weiß, hat Herr Nagel die Leitung des 
republikaniſchen Hauptquartiers unter 
fich. der Standard Dil Truft die repu⸗ 
bblikaniſche Geſetzgebung. Es haben 
wohl einige ſtrafrechtliche Verfahren 
gegen den Truſt ſtattgefunden, doch 
haben ſie dem Publikum nichts ge— | 


_ CASTORIA iind. 
Un Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nige 


jeine Hände zur legen. Ich bin wirklich froh, 
es gethan zu haben, den tekt, nach einen 


turzen Kurs von feiner Behendfung befinde 
ic) mic ausgezeichnet, meine Nerpöjität if ° % 


i berichwunden und ich bin ivieder ein Mann 


in jedem Sinne des Wortes.“ 


Dr. NiholasB Bars, 


Zimmer 21 und 22 Derter-Gebäube'' 


(2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 


Office-Stunden: 9—4 täglich. Am: 


Mittwoh und Samftag ift die Office : 


offen bis Abends 8:30, um bie Tags 


über Bejchäftigten bedienen zu können. : 


— Sonntags 10—12. 


nüßt. 


Stande gewefen, den Delproduzenten 


in dem neuen Gebiete den Daumen ) 
auf’3 Auge zu drüden, und hat heute ; 
ein bvolljtändigeres Monopol in den ' 
&3 ift alle : 
gemein befannt, daß die Verwaltung ' 
Roofevelts dem Petroleum-Truft nicht ' 
: den Garaus gemacht oder ihn qeziwuns , 

gen hat, die Preife zu verringern. Vox 
den 287 Irufts im Lande find nur me=* 
ftrafrechtlich verfolgt morben, ; 


neuen Feldern al3 zupor. 


und die eingetriebenen Strafen betra- 
gen nur $150,000. 
Tleifchtruft verhängte Strafe fan 
nur als Lizen3, die dem Truft das 
Recht aibt, noch weiterhin die Gejehe 
zu verlegen, angefehen werden. Das 
Volt hat die Geldftrafe für denFleifey 
truft Schon taufende Male bezahlt. 
Wenn 287 Trufts ungeftört das Gejet 
verlegen fünnen, und nur einige me- 
nige bejtraft werden, fann man Herrn 
Roosevelt nicht mit Recht entgegenhal- 
ten, daß Ihaten lauter ala Worte 
ſprechen? Der demofratifche Natio- 


nalausfhuß hat dem Generalanmalt.. 


Bonparte eine Lifte der 287 Truftz 
mit: dem Erfuchen überfandt, die an= 
zuftreichen, gegen welche Strafperfah- 
ren eingeleitet tworden find, und anzu= 
geben, warum er nicht “gegen den 
Stahltruft vorgeht, der von der Regie: 
rung mehr Vortheile erhält als an= 
dere, und die größten Summen zum 
republifanifchen Kampagnefonds bei- 
trägt.“ 

Etwas weniger zart ald Herr Da- 
niel3 fprang Richter Martin %. Wabe, 
Vertreter Yoma’3 im bemofratijchen 
Nationalausfhuß, mit dem Präfiden- 
ten um. „Sn Anbetracht der Haltung, 
die Präfident Roojevelt im Falle Has- 
fell eingenommen hat,“ erklärte er, 
„müßte e3 nach meiner Anficht jehr 
peinlich für ihn und feine Partei fein, 
Herrn Nagel die Leitung der Kam- 
pagne zu überlaffen. In Anbetracht 
der unmäßigen Spracde de3 Präfiden- 
ten verfolgt die Benölferung im gan 
zen Zande mit bejonderem Sinterejfe, 
welche Haltung der Präfident gegen- 


; über Nagel und der Kampagneleitung 


einnehmen wird.“ 
Illinois iſt gebefreudig. 
Im demokratiſchen Nationalhaupt— 


quartier iſt man mit der Anfertigung 
einer Ehrenliſte beſchäftigt, die alle die 


Counties des Staates enthalten wird, 
die mehr als 51000 zum demokrati— 


ſchen Kampagnefonds beigetragen ha— 


ben. An der Spitze der Liſte ſteht ſo— 
weit, von Cook County abgeſehen, 
Marion Counth, in dem Bryan gebo— 
ren iſt. Es hat bisher zum Kam— 
pagnefonds 510,0832 beigeſteuert. Auch 
Morgan Counth, in dem Bryan bie 
Schule beſucht hat, und Pike Counth, 
die Heimath der Gattin Bryans, ha— 
ben Beiträge eingefandt, die $1000 
weit überfteigen. } 


Zelet die „Bonntagpojft« 


Unzüdtige Darftelungen. 


Die Großgefchworenen beihäftigen fich mit 
dem Handel mit fhmufigen Bildern. 
Wie verlautet, bejchäftigen fich die 

Großgejhmworenen infolge der Ermit- 

telungen der auf Stadtrichter Nem- 

comer3 Geheit vom Stadtanwalt ans 
geitellten Unterfuhung mit dem Ber: 


Ichleig von beweglichen Bildern un=- 


züchtigen Karafterd. Eine berartige 
Vorstellung gelegentlich der Feitlickteit 
im Hintertheil von Rocco Navigatos 
Wirthihaft in SKenfington, deren 
Reinertrag zum Anfauf eines dia- 
mantenbejegten Amtsjchildes für Po- 
lizeileutnant Yas, Mooneg dienen 
follte, hat den Anlaß dazu 'gegeben. 
Uebrigens ſteht Navigatos Prozeh 
heute Nachmittag auf dem Geridtsta- 
Iender des genannten Richter, 


Tan 
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Der Petroleum-Truft hat fi 
nicht nur jein Monopol in den alten ' 
Delfeldern gewahrt, jondern ift aud). 
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Die Hate aus dem Sad, 


Die Frage, was mit dem Healy= 
Waymar-Konteit eigentlich bezmedt 
wird, ijt jebt von „höchit pertrauend= 
werther” Seite, man fönnte auch ja= 
gen, „balbamtlich“ beantwortet mor= 
den. Die Antwort entjpricht nicht 
gerade der Healy’ihen Erklärung, 
med und Ziel der Beanftandung und 
verlangten gerichtlichen Unterjuchung 
fei nur die Aufdelung des bei ber 
Wahl getriebenen Schwindel? u. f. m. 
Dafür Fällt fie aber ganz im Sinne 
der Ahnungen aus, die man fchon feit 
Zangem auf freifinniger Ceite hatte. 

Die zuperläfjige Duelle, auß ber die 
Erleuchtung fommt, ift Die Chicago 
Iribune. „Das Bublitum mird,“ 
Schreibt das führende republifanifche 
Blatt heute an ganz hervorragender 
Stelle, „des Healy-Wayman-FKonteit3 
herzlich überbrüffig" — und wenn e3 
je eine Wahrheit fagte, jo aefhah das 
hiermit. „Zugeitandenermweife wurden 
auf beiden Seiten große Schminde- 
leiten begangen, obgleich feiner der Be- 
werber jelbft in irgend einer MWeije 
der Betheiligung an dem Schwindel 
befhuldigt wurde, Aber es will jcheis 
nen, daß das Ergebniß nicht nennen3= 
twerth geändert werden wird durch den 
Befund, der von dem in Richter Cut 
tings Gericht eingeleiteten Verfahren 
zu erwarten ijt.” 

Auch das ift fo ziemlich unanfecht- 
bar. E3 wird allgemeine Zuftimmung 
finden, und ganz von felbjt wird fich 
die Schlußfolgerung aufdrängen: 
Alfo — man beende den Streit, der 
dem Bublitum jo zumiber iſt. Herr 
Healy trete zurüd und überlaffe Hrn. 
Wayman das Feld. Der Kampf 
gegen die Nomination Herrn Way 
mans muß aufgegeben werden. Wenn 
fih auch von dem Verfahren in Ricdh- 
ter Euttings Gericht feine nennen3- 
merthe Wenderung des befannten 
Wahlergebniffes erwarten läßt, fo 
muß Herr Wayman als der republifa- 
nifhe Kandidat für das Staats— 
onmwaltamt anerfannt werben. 

Das ift die natürliche Yolgerung. 
Der Schluß, zu dem die „Iribune” 
fommt, ift leider „ganz anders": „Es 
fommt beiden Kandidaten und ihren 
Freunden zu, ernithaft die Frage zu 
erwägen, ob e& nicht meije wäre, ges 
meinfam von der Kandidatur zurüd» 
zutreten, damit ein anderer Kandidat 
ausgewählt merbden fünne, der. bie 
Unterftüßung beider Fraktionen hätte 
und die vereinigte Stärke ‘der-repu= 
hlifanifchen Partei in den. Kampf 
bringen könnte, der fi nicht, hr 
um die Staatsanmwaltfchaft, ſondern 
um das republifanifhe Staats- und 
Präſidentſchafts-Ticket in Illinois 
dreht.“ 

Beide „Kandidaten“ ſollen zurück— 
treten — damit iſt die Katze aus dem 
Sack. Das iſt das Ziel, auf das man 
von allem Anfang an hinzielte. Herr 
Healy mag nur nach der Aufdeckung 
und Beſtrafung des Wahlſchwindels 
ſtreben; den Leuten, die hinter ihm ſte— 
hen, ſeiner Fraktion der republikani— 
ſchen Partei, iſt es nur um die 
Staatsanwaltſchaft zu thun. Sie ſind 
keineswegs darauf verſeſſen, daß Herr 
Healy ſie bekomme, aber ſie wollen, 
daß das Amt einem der Ihrigen zu— 
falle; einem Manne, von dem ſie er—⸗ 
warten oder doch hoffen können, daß 
er ſich von ihnen beeinfluſſen laſſe. 
Sie wollen um jeden Preis verhüten, 
daß das Amt einem Manne zufalle, 
der auf den Freiſinn verpflichtet iſt. 
Ihr heißes Streben nach der Kontrolle 
der Staatsanwaltſchaft mag und 
wird auch noch andere Gründe haben; 
die Sonntagsfrage muß als der 
Prüfſtein gelten, die den Ausſchlag 
gibt. Denn „ſonſt“ iſt Herr Way— 
man als republikaniſcher Kandidat al⸗ 
len Fraktionen durchaus annehmbar. 
Die ihm innerhalb ſeiner Partei ge— 
zeigte Feindſchaft hat er nur ſeiner 
Erklärung zugunſten des freien Sonn⸗ 
tags zu danken. 


Eben dieſer Erklärung hat er aber 
auch ſeine Nomination zu danken — 
and nur ihr. Und deshalb bürfte 
er nicht zurüdtreten, wenn er mollte. 
Es iſt ebenſo widerſpruchsvoll wie un⸗ 
perihämt, wenn angejicht3 der Erklä⸗ 
zung, daß auf beiden Geiten ges 
ſchwindelt wurde, und auch eine ge⸗ 
richtliche Unterſuchung des Falles das 
Wahlergebniß nicht weſentlich ändern 
würde, noch) von den „beiden Kandidas 
ten“ gerebet und gejagt wird, Herrn 
Maymans Freunde glaubten, er könne 
bie Nomination befommen. &3 gibt 
nur einen republifanifchen Kandi- 
daten für dad Staatdanmwaltamt und 
ber ift Herr Wahnman, der die Nominas 
tion in der Primärwahl erhielt. 

Was bier angejtrebt wird, it die 
Entrechtung der freiſinnigen Mehr⸗ 
heit, die Nullifizirung ihres Wahlge⸗ 
bots; am letzten Ende die Herabwuͤr⸗ 
digung der Primärwahl zu einer lä⸗ 
** Poſſe. Denn wenn eds jetzt 
— durch Erhebung von Schwin⸗ 

lanklagen, die Beiſeiteſetzung des 
Urtheils der Mehrheit zu erzielen, 
und den Erwählten der Mehrheit zum 
MRücdtritt zu zwingen, fo tann das je⸗ 
besmal gejchehen, wenn ber Ausfall 
der Primärwahl den herrfchenden 

üchten nicht genehm ift. Wenn die 
ürger fich derartiges gefallen laſſen 
ollten, dann — dann verdienen fie 
ichts Beſſeres denn als unmündige 
inder behandelt zu werden. 
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Ein Ausweg? 


Das Rauhübel ift immer mehr 
oder weniger mit und, imie die graue 
Frau Sorge mit den Erdenpilgern 
und der Floh mit dem Hund. „Mehr 
oder meniger“, mie gejagt, zumeiſt 
aber mehr. Denn ewige Wachjamteit 
ift jo wenig der Chicagoer Beamten 
hervorftechende Eigenjchaft, mie der 
Bürger im Allgemeinen, und mie jeg- 
Yiche Freiheit, fo fann auch die Raud)- 
freiheit höchitens dur) fie errungen 
werden. 

Dabei geben fich die mit der Be- 
fümpfung des Nauchübels betrauten 
Beamten unftreitig Mühe, dem Gejehe 
Achtung zu verfchaffen und die Mifje- 
thäter zur Nechenfchaft zu ziehen. 
Mitunter mehr, mitunter weniger. 
Eben jegt „mehr“. So viel, daß bie: 
fer Tage ein jtäbtifcher Richter jich 


veranlaßt fühlte, dem Oberrauch-In⸗ 


ſpektor ſeine Anerkennung für den ge— 
zeigten Dienſteifer auszuſprechen. 
Das Rauchübel iſt aber trotzdem auch 
jetzt noch „immer mit uns“. 

Es wird uns auch fürderhin erhal— 
ten bleiben. „Wenn ich alle Perjonen, 
die zum erften Male gegen das 
Anti-Rauchgeieß verftoßen, por Ge- 
richt bringen wollte,“ fagte diefer Tage 
Dberraud) = Infpeftor Bird, „dann 
müßte Chicago ein neues Stadtge- 
richtsgebaude. bauen und minbejtens 
jechg3 weitere ftädtifche Richter anftel- 
'en.“ &o ift es wohl, aber man foll 
dieferhalb nun nicht gleich wieder ei= 
nen großen Stein auf Chicago werfen 
und die Gejeglofigfeit feiner Bürger 
in alle Winde hinauspofaunen; denn 
TIhatfache ilt, daß jehr oft ganz ab- 
fichts(os, ja troß der beften Abficht ge= 
gen das Rauchverbot gefündigt wird. 
Die Bürger find gehalten, dafür zu 
forgen, daß ihre"Schornfteine nicht 
rauchen, und e3 gibt ja wohl Leute, die 
fih darum nicht fümmern und raus 
chen Yaffen, was rauchen will. Die 
verdienen natürlich Strafe, menigjtens 
fofern fie gro Be Sünder find — Ya- 
brifbefiter, Gigenthümer von Dffice- 
Gebäuden ufm. — aber e3 gibt aud) 
unter diefen unftreitig viele, die thun, 
was in ihrer Macht jteht, Das 
„Rauchen“ ihrer Schorniteine zu ber= 
hüten, deren Efjen aber doch hier und 
du Rauhmolfen ausftoßgen, die nicht 
von jchlehten Eltern find und allen 
Rauchverzehrungs- und -Verhütungs- 
porrichtungen jo freh Hohn Tprecher: 
wie den Anti = NRauchgejegen. Die 
Sache ift eben die, daß das Heizen jehr 
aut verftanden und jehr forgfältig be- 
jorgt fein will, wenn die Anti-Rauch- 
sorrichtungen befriedigend arbeiten 
jolfen, und daß diefe auch dann noch 
nicht ganz zuverläflig find. Die Raud- 
verhütung ift bei Weichfohlenfeuerung 
fehr fchwer, und vollftändig ijt bie 
Yufgabe überhaupt noch nicht gelöit 
worden. 

Unter dieſen Umſtänden iſt eine 
jüngſt von zwei deutſchen Gelehrten 
gemachte Entdeckung und die alsbald 
angeregte Nutzanwendung auch für 
uns ſehr intereſſant. Wie die “Chemi- 
ter⸗-Zeitung“ berichtet, ſtellten Profeſ— 
ſor Dennſtedt und Dr. Haßer im che— 
miſchen Staatslaboratorium von Ham— 
burg bei der Unterſuchung von Stein— 
kohlenruß auf ſeine Entzündlichkeit 
ſeſt, daß ſämmtliche Rußproben Am— 
monſulfat enthielten, und zwar zum 
Theil in recht reheblichen Mengen, bis 
zu 26.2 Prozent, im Durchſchnitt 12.9 
Prozent. Danach ergibt ſich für Ham— 
burg allein, wenn wir nur 10 Prozent 
annehmen, bei einer jährlich produzir— 
ten Menge von vier Millionen Kilo— 
gramm Ruß, die heute in der Müll— 
verbrennungsanſtalt vernichtet wird, 
ein Gewinn von rund 400,000 Kilo— 
aramm oder 400 Tonnen Ammonjul- 
fat, und das tft ein jehr gutes Düng- 
mittel, 

Dazu heißt es in dem Bericht: „Bei 
der Belämpfung der fogenannten 
Raud- und Rußplage in den großen 
Städten juht man gemeinhin durd) 
Verbejjerung der Yeuerungsanlagen, 
befjere Ausbildung der SKefjelheizer 
ujm. die Bildung von Ruß und Raud) 
einzufchränten oder ganz zu berhin- 
dern. Ob die Löfung diefes Problems 
überhaupt möglich tft, darüber find 
ji die Gelehrten noch nicht einig. 
Man könnte aber auch einmal ber- 
juchen, ihm von anderer Seite zu Leibe 
zu gehen, indem man nicht ‚darauf 
ausginge, die Außbildung zu verhin- 
dern, fondern vielmehr den gebilbeten 
Ruß zurüdzubalten. Die zu iteffen- 
den Einrichtungen machen fich vielleicht 
durh den Gewinn des merthpollen 
Ammonfulfat3 bezahlt.“ Eine Ber: 
arbeitung des Gteinfohlenruße3 auf 
Ammonfulfat würde zwar „bei beim 
jchwer zu behandelnden Material auf 
niht unerbeblide Schiwieriafeiten 
ftoßen“ — die märe aber auch aar 
nicht erforderlid, da man den 
„ammonhaltigen Ruß unmittelbar als 
fünftlihen Dünger verwenden könnte.” 
Daß der Ruf der Pflemzen nicht jchäb- 
lich iſt, wurde längſt nachgewieſen. 

Wie wäre es, wenn man es hier ein- 
mal auf dem ſo angedeuteten neuen 
Wege verſuchte? Das Rußeinfangen 
dürfte leichter ſein, als das Ruß— 
verhüten, und welch' ungeheure Menge 
Ruß würde allein von Chicago der 
Landwirthſchaft geliefert werden; wie 
ungeheuer nöthig hat gerade unſere 
unſere Landwirthſchaft ein billiges 
Dungmittel! — — 


Truſtanwalte im Wahlkampf. 


Keine Perſon, die im Dienſte der 
Vereinigten Staaten eine Vertrauens⸗ 
ſtellung einnimmt oder eine gewinn⸗ 
bringende Stellung, ſoll zum Präſi⸗ 
dentenwahlmann Elektor) ernannt 
werden. So gebietet's die Verfaſſung, 
und es werden demzufolge die Wahl⸗ 
mannskandidaten, obgleich im Grunde 
die unnützeſten, überflüſſigſten aller 
politiſchen Möbel, ſtets einer außeror⸗ 
dentlich ſtrengen Ausleſe unterworfen. 
Denn wenn nach der Wahl ſich heraus— 
ſtellt, daß einer der Erwählten eine 
derartige Stellung einnimmt, ſo gibt 
das Gelegenheit zur Anfechtung ſeiner 


* 


Erwählung. Seine Wahl müßte für 
ungiltig erklärt werden. An ſeine 
Stelle träte der die nächſthöchſte 
Stimmenzahl habende Kandidat der 
Gegenpartei. Der Präſidentſchafts⸗ 
kandidat der einen Partei verlöre ſo— 
mit eine Stimme und der Kandidat 
der andern gewänne eine Stimme, und 
man hat Beiſpiele von Exempeln, daß 
duch eine Wahlmannſtimme die 
ganze Wahl entſchieden wurde. 

Beſonders kitzlich wird die Geſchichte 
dadurch, daß man genau gar nicht 
weiß, was Alles im Sinne der Verfaſ⸗ 
ſung eine Stellung im Dienſte der Ver. 

taaten iſt und was nicht. Bekleidet 
der Angeſtellte einer Nationalbank eine 
ſolche Stellung? Oder der Bauunter— 
nehmer, Kontraktor oder Subfontraf- 
ior, der für irgend melchen Zweig der 
Verwaltung eine Arbeit ausführt? 
Dpder der armer, der „unbejolbeter- 
meife" dem Aderbauamte monatliche 
Berichte über den Stand der Saaten 
und die Ernteerträge einfhidt? Man 
weiß es nicht. ES läßt jich au) nicht 
im voraus ermitteln. Ehe der Fall 
einmal wirklich als Rechtsſtreit vor— 
liegt, läßt ſich die zur Entſcheidung er— 
forderliche gerichtliche Aburtheilung 
nicht erlangen. Alſo prüft jede Par— 
tei jeden auf's genaueſte, ehe ſie ihn als 
Wahlmannskandidaten auf ihr Ticket 
ſetzt, obgleich er im Falle ſeiner Er— 
wählung nichts zu thun hat, als was 
ſchließlich ebenſo gut jede Sprechma— 
ſchine thun könnte. Und wenn ſich her— 
ausſtellt, daß jemand in auch noch ſo 
entfernter Verbindung ſteht mit irgend 
welchem Zweige der Regierung, ſo 
kommt er nicht auf das Ticket. 

Aehnlicher oder noch größerer Vor— 
ſicht werden inskünftig, nach gegen— 
värtigen Erfahrungen zu urtheilen, die 
Parteien bei der Auswahl ihrer Wahl- 
ausſchüſſe, Wahlſchatzmeiſter und ſon— 
ſtigen Kampagnetroſſes üben müſſen. 
Wie der Schatzmeiſter des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes hat zurück— 
treten müſſen, weil er als Gouverneur 
von Oklahoma einer Untergeſellſchaft 
des Standardöltruſts erlaubt hat (ob 
mit Recht oder Unrecht iſt nebenſäch— 
lichj im Gebiete des Staates eine 
Röhrenleitung zu legen, und der Vor— 
ſitzer des republikaniſchen Wahlredner— 
ausſchuſſes gleichfalls zurückzutreten 
hatte, weil er in ſeinem Privatgeſchäft 
mit dem Pulvertruſt verknüpft iſt, iſt 
bereits hinlänglich breitgetreten wor— 
den. Doch war das nur der Anfang. 
Die Wellen tugendſamer Reform ſchla— 

en immer höher. Welche Opfer ſie 
noch verſchlingen werden, iſt nicht vor— 
auszuſagen. 

Vorläufig geht's den Advokaten an 
den Kragen. Wer von ihnen jemals 
einen Prozeß geführt hat als Vertre— 
ter eines Truſts, der muß dar— 
auf gefaßt fein, daß er aus der Politif 
nach der Melodie des Halunfenmarjch 
hinausgetrommelt werde. Ganz be- 
jonders, wenn er ein demofratifcher 
Advokat iſt. Und der Präſidentſchafts— 
kandidat, der die Unterſtützung ſolchen 
Truſtanwalts erhält, auch wenn ſie 
ihm ganz ohne ſein Wiſſen und Zu— 
thun zutheil wird, der hat — (nota 
bene, wenn er Demofrat ift) — fein 
Recht, ich als Gegner der Truftz aus- 
zufpielen. Ein Wdoofat in St. Louis, 
Henry ©. Prieft geheißen, hat laut 
Mittheilung einer dortigen Zeitung 
ih zu Gunften von Bryan geäußert. 
Dem großen Oberreformer im MWeihen 
Haufe hat dies genügt, Herrn Bryan 
als Kandidaten der verbrecherifchen 
Truſts zu verdächtigen, denn befagter 
Henry ©. PBrieit fer befannt ala An: 
talt der Waters-Bierce Dil Compa= 
r5, der weltlichen Untergefellfchaft oder 
Bertreterin der Standard Dil Com: 
pany. 

* * 

Weil's nun noch immer aus dem 
Walde herausſchallt, ſo wie man hin— 
eingerufen hat, ſo hat auch dieſer neue— 
ſte Reformſchrei ſein Echo gefunden. 
Der Anwalt Prieſt macht bekannt, er 
ſei zwar kein Beamter der Waters— 
Pierce Oelgeſellſchaft, noch ſonſt wel— 
cher Oelgeſellſchaft, doch habe die Ad⸗ 
vokatenfirma, zu der er gehört, vor 
Jahren einmal die Intereſſen des Hrn. 
Pierce vertreten, der an der vorge— 
nannten Geſellſchaft einen Drittelan— 
theil hat. Die anderen zwei Drittel ge— 
hören der Standard = Delgefellichaft, 
und als deren Anmälte hätten die Her- 
ren Finfelnburg, Nagel und Kirby ge- 
handelt, von denen der erftere nachher 
durch Herren Roofevelt zum Bundes- 
tichter ernannt wurde, mährend ber 
zweite jebt al3 Vertreter des Staates 
Miffouri im republifanifchen Natio- 
nalausfchuffe fitt und fich herborra- 
gend betheiligt an der Leitung und 
Yörderung der Taftfampagne. 

Beide der genannten Deutjchameri: 
faner haben bisher beneidensmwerthen 
Rufes und Anfehens fich erfreut. In 
jedem früheren -Wahltampf wäre je: 
der Kandidat, den fie unterftüßten, 
ftolz gewejen auf ihre Unterftügung. 
Sseßt wird vielleicht auch Nagel (Fin- 
felnburg ift fürzlich geftorben) von der 
politiſchen Bildfläche  verfchwinden 
müffen. Doch menn man fortfährt, 
jolcher Weife Mufterung zu halten 
und jeder für politifch unrein erklärt 
mirb, der jemals direft oder indirekt 
einen Truftdollar verdient hat, oder ei- 
nen Eifenbahndollar oder fonft im 
Dienjte irgendwelcher Korporation eine 
Vertrauensjtellung eingenommen hat 
oder eine gedinnbringende Gtellung 
— mer bleibt dann noch übrig, die po— 
Ktifhen Wahlfeldzüge zu führen, 
Wahlreden zu halten oder nad} der 
Mahl die zu vergebenden Aemter zu 
befleiven? Wie viele von Herrn Roofe- 
velt3 eigenen ' Kabinetsmitgliebern 
müßten dann nicht hinausgeworfen 
werden in die äußerfte Finfternif, mo 
ba fein wird Heulen und Zähneklap> 
pern? Roofevelts befonderer Freund 


CASTORIA 


für Säuglinge und. Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Paul Morton, ben er ins Kabinet ge- 
nommen bat, damit er ihm Rathageber 
fei bei Abfaffung der Eifenbahngefete, 
war ein Korporationsmann und mar 
ber Uebertretung bed Rabattgejeges 
Thuldig. Und im ganzen Lande ift 
vielleicht Keiner, der al3 Adpofat mehr 
den großen ITrufts3 und anderen gro= 
Ben und größten Korporationen als 
Rechtsbeiltand gedient hat, ala Herr 
Elihu Root, der nun feit Jahren als 
Staatsſekretär die erfte Stelle hat im 
Kabine. Ya am Ende — fchredlich 
zu denken — beftände Herr Roojevelt 
felbft nicht in der Mufterung. Hat er 
doch vor vier Jahren, ala er Kandidat 
war, den größten aller Eifenbahnmo= 
nopoliften zu fich geladen und ihn um 
Hilfe angegangen, mweil e8 im Staate 
Nem York jehleht um die republifani- 
fchen Ausfichten beftellt ei, morauf 
dann „My dear Mr. Harriman“ 
fchnell $260,000 aufbradhte, die am 
Vorabend der Wahl verausgabt mor= 
den find und angeblich 50,000 Stim=- 
men „gefchwentt“ haben. „Sie und id) 
find praftifche Leute,“ jchrieb damals 
Roofevelt an Harriman und gab ihm 
das Verfprechen, die auf die Eijen- 
bahnfrage bezüglichen Abfchnitte fei- 
ner Kongreßbotfchaft ihm zur Beguts 
achtung vorzulegen. 

Da ihn das jedoch nachher nicht ges 
hindert hat, felbigaem Harriman ganz 
gehörig auf die monopoliftifchen Hüh- 
neraugen zu treten, fo ift’3 am Ende 
dentbar, daß auch andere Leute nicht 
nothmendig Truftfnechte zu fein brau= 
chen und fi Unabhängigkeit und 
Pflichtgefühl bewahren können, trotz— 
dem ſie einmal geſchäftlich mit einem 
Truſt oder ſonſtiger großen Korpora— 
tion zu thun hatten. 


Die Unterfihlagungen des Minis 
fters Lilberti. 


‘mmer mehr und mehr werben bie 
Millionen = Defraudationen des ehe: 
maligen Suftizminijter3 Alberti vom 
ganzen dänischen Volt ala nationales 
Unglüf und nationale Schmach em— 
pfunden. Al folche jedenfalls bezeich- 
net jie in ihrem Leitartifel die radikale 
„Bolitifen“. Es iſt das basjelbe 

Satt, das bald vor einem Jahr die 
Kampagne gegen den damals allmäch- 
tigen Yuftigminifter begann, ihn ber 
cerfchiedenenlinregelmäßigfeiten in fei- 
ner Gefhäaftsführung ala Minifter und 
Gropfapitalift zieh, in der Hoffnung, 
vom oberſten Juſtizbeamten des Lan— 
des zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen zu werden, um dann die Rich— 
tigkeit der erhobenen Beſchuldigungen 
öffentlich beweiſen zu können. Heute 
miſcht ſich in die Ausdrücke der Empö— 
rung des Blattes über dieſe noch nicht 
dageweſene Täuſchung des däniſchen 
Volkes ein verſtändlicher Ton des Be— 
dauerns, daß es in ſeinen Beſchuldi— 
gungen recht behalten. Immer wieder 
wird die Frage laut, wie eine ſolche 
Täuſchung möglich geweſen iſt, ohne 
daß ſie ſchon viel früher entdeckt wor— 
den wäre. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, hat Al— 
berti bei ſeiner freiwilligen Stellung 
dem Polizeichef angegeben, daß ſich 
ſeine Betrügereien auf einen Zeitraum 
von vierzehn Jahren erſtrecken. Im 
Jahre 1894 hat er zum erſten Male 
fremde Gelder angegriffen, um in 
Goldminenaktien zu ſpekuliren. Die 
offenbar unglücklichen Spekulationen 
haben ihn dann immer weiter veran— 
laßt, neue Fälſchungen zu begehen. 
Unter dieſen iſt eine beſonders auffal— 
lend. Als Leiter der Sparkaſſe hatte 
er bei deren Reviſionen eine Depoſiten— 
quittung vorgewieſen, wonach neun 
Millionen Kronen Werthpapiere bei 
der Bauernbank deponirt ſein ſollten. 
Dieſe Quittung iſt, wie Alberti in 
kühlem Tone dem Polizeichef ſelbſt er— 
klärte, gefälſcht. Dabei hat er, wie 
das „Berl. Tagebl.“ meldet, nicht ein— 
mal verſucht, die Unterſchrift der bei— 
den Bankdirektoren nachzuahmen, fon= 
dern einfach die beiden Namen mit ſei— 
ner eigenen Handſchrift geſchrieben. 
Danach ſcheint die Reviſion des ge— 
nannten Inſtituts zum mindeſten ſehr 
nachläſſig geweſen zu ſein, und die Re— 
viſoren werden ſich wohl dafür noch 
zu verantworten haben. Wie weit eine 
Deckung für die fehlenden Summen 
vorhanden iſt, läßt ſich noch nicht feſt— 
ſtellen. Die geſammte Unterſchla— 
gungsſumme beträgt über zehn Millio— 
nen Kronen, zu denen noch 15 Millio— 
nen Kronen Schulden kommen ſollen. 
Nach neueren Meldungen ſind von dem 
Fehlbetrag der Seeländiſchen Bauern— 
ſparkaſſe 1,900,000 Kronen durch die 
von den Vertrauensmännern gezeich— 
nete Garantieſumme gedeckt. Die Ge— 
ſchädigten ſind in erſter Linie die 
Kleingrundbeſitzer und Bauern, bie 
ſtets das blindeſte Vertrauen zu „ih— 
rem Alberti“ hegten. Doch neben dem 
materiellen Schaden, der die Landbe— 
völkerung getroffen, muß die radikale 
Partei, vor allem das Miniſterium 
Chriſtenſen, die ganze moraliſche 
Schwere dieſer Betrügereien ſeines 
ehemaligen Kollegen empfinden. Der 
König hat freilich die Demiſſion des 
Kabinets nicht angenommen, doch 
wird er ſich auf die Dauer dem all- 
gemeinen Verlangen nicht widerſetzen 
können, um ſo mehr, als aus der Re— 
gierungspartei ſelbſt heraus Stimmen 
laut werden, die den Rücktritt der Re— 
gierung fordern, nachdem ſie ſich durch 
ihr früheres energifches Eintreten für 
Alberti jeßt To bloßgeftellt hat. 


Eine Genferin als Wohlthäteri 
Napolcons 1, 


Nach englifchen Quellen erzählt der 
Berner „Bund“ eine Napoleon-Ge- 
Ichichte, die zwar nicht ganz neu ift, 
aber doc) nur wenig befannt jein dürf- 
te: Eine3 Tages 30g ein junger Sol: 
dat mit feinem Regimente durch Lyon; 
er erfrantte und mußte in einem Gaft- 
haufe zurüdgelafien . werden. Geine 
geringen Gelbmittel waren bald aufges 
braucht. Die Wirthin ließ ihn troß jei- 
ne bilflojen AJuftandes in einem 
Speicher unterbringen; ein Bett und 
ein Stuhl waren hier das einzige Mo- 
biltar, ein Zrunf Gerftenmwafjer die 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 30. September 1908. 


einzige Erfrifehung. Einen Arzt her- 
beizurufen hatte die Wirthin fich ge- 
weigert. Im erſten Stock des Gaft- 
hauſes wohnten damals zwei Damen 
aus Genf, Frau und Fräulein Agill. 
Dur ihre Kammerzofe erhielt Yräu- 
lein Agill Kenntniß von dem traurigen 
Auftand, in dem fich der junge Soldat 
befand, und von der Härte der Wir- 
tbin. Ahr Mitgefühl warb gemedt, 
und fie jandte jofort zum Arzte. Als 
der Kranfe genas, verjah fie ihn ‚mit 
Geld, jo daß er wieder zu feinem Re- 
giment ftoßen fonnte. Er hatte ihr 
gejagt, daß er Napoleon Bonaparte 
heiße. Beim Mbfchied von feiner 
Mohlthäterin. war er fehr ergriffen: 
„Slauben Sie mir, Sie werben bon 
mir hören,“ fagte er. Er reifte ab, und 
Fräulein Ugill ging mit ihrer Mutter 
nad Genf zurüd. Bald wurde Napo- 
(eon3 Name berühmt, und Fräulein 
Agill freute fich über den Erfolg ihres 
Schüblings, der fie, wie e8 |chien, ber- 
geffen hatte. Jahre vergingen. Da 
320g eines Tages Napoleon, der fich auf 
dem Wege nach Jtalien befand, durd) 
das Städtchen Nyon, das etwa zwölf 
Meilen von Genf entfernt liegt. Wäh- 
rend feines furzen Aufenthalts in Nyon 
fehicte er einen Adjutanten nach Genf, 
mit der MWeifung, eine Dame Namens 
Agill ausfindig zu machen und fie zu 
ihm zu führen. Fräulein Agill, die 
unterbefjen beinahe erblindet war, zö— 
gerte nicht, dem Boten zu folgen. Na 
poleon fam ihr zu Pferde nach Verfoir 
entgegen, in Begleitung feines Stabes, 
„Meine Herren,“ Tprac) er, fich zu fei- 
nem Stabe wendend, „Sie fehen hier 
meine Wohlthäterin, der ich mein Le= 
ben verdanfe. Ach war von allem ent= 
blößt, ala fie mich unterftügte, ch bin 
glücklich und Stolz, ihr Dankbarkeit zu 
fchulden; ich werde das nie vergefjen.“ 
Sie unterhielt fich zwei Stunden mit 
ihm und er weihte fie ein in alle Einzel» 
heiten feiner Pläne; als er fie verlieh, 
iwiederholte er die Worte,die er in Lyon 
au ihr gefprodhen: „Sie werden von 
mir hören.“ Bis zu feiner Krönung 
erhielt fie fein Lebenszeichen mehr von 
ihm; vierzehn QIage jedoch vor diefem 
Ereigniffe erfhien General Hullin bei 
ihr und bat fie, nach Paris zu kom— 
men, da Napoleon wünfche, daß Tie 
feiner Krönung beimohne. Als fie in 
Paris eintraf, führte man fie in ein 
den Quilerien gegenüber gelegenes 
Haus, das Napoleon aufs glänzendite 
hatte ausjtatten laflen, um es ihr als 
Gejchent anzubieten. Er fehentte ihr 
außerdem noch Wagen und ‘Pferde und 
fegte ihr eine Jahresrente von 6000 
Franken aus. 
[een 


Ein einträglihes Geihäjt. 


Sebermann fennt die kleinen fraus- 
baarigen Stalienerjungen, die in ben 
großen Städten ihre Gipsfiqguren feil- 
halten und in oft geradezu jümmerli- 
hen Tone bitten, daß man ihnen et= 
was abfaufen folle. Reich werben fie 
bei dem Gejchäft nicht, und manche die= 
fer „Figuri“-Händler werden jteinalte 
Männer, ohne jemal3 auch nur eine 
einzige Venus oder einen einzigen Kais 
fer Triedrich an den Mann gebracht zu 
haben. Wie fommt e3 aber, daß fte fich 
trotzdem ſchlecht und recht durchſchla— 
gen und oft ſogar ganz nette Sümm— 
chen in die Heimath ſchicken können? 
Léon Gozlan, der ausgezeichnete Ro— 
manſchriftſteller und Theaterdichter, 
wollte das einmal ergründen, und der 
„Gil Blas“ erzählt, wie es dem Poeten 
bei dieſer Enquete ergangen iſt. Er 
traf auf der Straße einen Gipsfigu— 
renhändler, der mindeſtens ſechzig 
Jährchen hinter ſich hatte, und fragte 
ihn mitleidig: „Wie lange betreiben 
Sie ſchon dieſes Geſchäft?“ — „Wohl 
dreißig Jahre, Herr,“ erwiderte der 
Italiener. „Und haben Sie in dieſer 
langen Zeit viel verkauft?“ — „Auch 
nicht eine einzige Figur,“ ſagte der Fi- 
gurimann treuherzig. Gozlan war wie 
vom Donner gerührt: dreißig Jahre 
und noch nicht eine einzige Figur ver— 
kauft! Ja, wovon mochte dieſer Mann 
denn leben?! Er wollte weiter fragen, 
aber der Italiener war inzwiſchen im 
Gedränge verſchwunden. Gozlan ließ 
die myſteriöſe Sache keine Ruhe; tage— 
lang irrte er durch die Straßen, um 
ſeinen Figurimann zu ſuchen und das 
jäh unterbrocheneGeſpräch fortzuſetzen. 
Und er hatte Glück: er traf den Italie— 
ner eines Abends in der Nähe der Oper 
und redete ihn ſofort an. „Hören Sie, 
lieber Freund,“ ſprach er, „Sie ſagten 
mir jüngſt, daß Sie noch nie etwas 
verkauft haben — ja, laufen Sie denn 
zu Ihrem Vergnügen mit dem Brett 
auf dem Kopf herum oder haben Sie 
vielleicht ein Gelübde gethan?“ — „O 
nein,“ erwiderte der Italiener, „das 
Brett mit den Figuren gewährt mir 
meinen Lebensunterhalt.“ — „Wenn 
Sie aber nichts verkaufen?“ — „Das 
iſt auch gar nicht nöthig! Es gibt ja 
ungeſchickte Leute genug, und es ver— 
geht kein Tag, an welchem ich nicht von 
irgend Jemand angerempelt werde, ſo 
daß mir das Brett vomKopf fällt. Die 
Figuren ſind kaputt, es ſammeln ſich 
Leute an, die für mich Partei nehmen, 
und der ungeſchickte Rempler muß mir 
den Schaden erſetzen. Man kann da— 
von ſehr anſtändig leben!“ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.89 
Oefterreid: 100 Kronen.... 20.35 
Schweiz: 100 Frans 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 26. 
Nupland: 100 Rubel...... 51. 


Toded »- Anzeige. 
Golumbia Frauen-Berefh. 
Beamten und Schweitern die trauri 
riet, dak Ecmeiter tige: Rad- 
Anna Ralid 
eitorben ift. Die Beerdigung finder ft 
nneritag, 1. Oktober, 1 sr. — 
1941 Milwaulce Mve., nad dem Waldheim- 


Defen Herde 
Neell gemacht — in der ſorgſamen 
Garland⸗Weiſe, 


Seit 40 Jahren 
die beften der Welt 


br beaablt nit mehr für einen erprob⸗ 
ten „Garland“, als für einen bon unbe 
Ianter Marfe. €3 bezabit fich jest, ftet3 und 
immer, dba3 Beite au Zaufen. 


MNeberall aum Verlauf bei erfter Alajfe Händler. 


Serde mit bem land Badofen HiseÄinbilator. 
Büchlein frei ver Voſt. 


SpeMihiganStoveGompany 
Größte Kabritanten von, Deien und 
Herden in.ber Belt. 

Detratt Mid. Chicago, STIL 


Toded- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unjere liebe Mutter 

Mary Schade 
im Alter bon 58 Jahren und 2 Monaten 
jenft entichlafen  ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donnerstag, den 1. Of- 
tober, dom Trauerhaufe, 6743 CTanga- 
Str., nah dem Mount Hopes Fried: 

. Um itille Iheilnabme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Zonis Schade, Gatte. 
Diar, Otto, Alfred, Loniie, Mar- 
tha und William Schade, Kinder 


dmi nebit Berwandtent. 


Todes » Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unfere einzig geliebte Tochter 

Emma 

am 29, September, Morgens 7 Uhr, im zarten 
Alter don 10 Jahren und 14 Tagen geitorben 
iſt. Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 973 
gancod Abe, nad dem Concordia » Friedhof. 
Die trauernden Eltern und Bruder: 

Hermann Heitihmidt und Hedwig 

Heitichmidt, Eltern. 
Billiam Heitihmibt, Bruder. 


Zu fhmerzlih war für uns Dein Echeiden, 
Zu bitter Dein fo Ichneller Tod. 

Doch Du bift num befreit bon Deinen Leiden 
Und auch von jeder Angſt und Notb. 
Drum ruhe fauft, ob wir aud meinen 
Und Ihränen uns das Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott bereineıt, 

Der alle Thränen wieder jtillt. 

Schlaf’ wohl in Deinem Tüblen Grade, 
Geliebte Toter, gute Nadıt. 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB meine bielgeliebte Gattin 

Panlina Jankowsti, geb. Zielte, 

am 29. September nad langen Leiden im Al- 
ter don 83 Jahren, 10 Monaten und 29 Tagen 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet flatt am 
Donneritag, den 1. Dftober, bom Trauerbaufe, 
‚984 Weft 21. Str., nad dem Daf Ridge Fried» 
bof. "Um Stille Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Heinrich Jankowsti, Gatte 

Albert. Adolph, Emilie, Kinder. 

Minna, Bertha und Louiſe, 

Schwiegertöchter nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Franen-Verein „Harmonie“. 
‚Den Beamten md Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unler Mitglied 

Thetla Metzenauer 

am Montag, den 28. September, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 1. Okltober, 1 Uhr Nachmittags, vomTrauer— 
baufe, 2207 Grenſhaw Str., nad dem Wald- 
beim-sriedbof. Die Mitglieder find erfucht, der 
Dabdingefhiedenen, wenn irgend möglidh, Die 
legte Ehre zu ermweiien. 
. Auguita Barby, Präfidentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin. 


Todes »- Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Anguit Schuett 
im Alter von 23 Jahren am Eonntag, den 27. 
Ceptember, plöglih geitorben ift. Die Beerbdi- 
gung findet Itatt am Donneritag, den 1. Dito- 
ber, um 2 Ubr Nachmittags, don 203 Wells 
Str, nad dem Graceland-zriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Schuett, Gattin. 

Irwin Schuett, Sobn, 
Mutter, nebit Geichmwiitern und 

Verwandten. 


Eodeß »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine liebe Frau 
Ihella Megenaur 
am Montag, den 28. September, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
1. Oltober, Nabmittag3 1 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 2207 Grenibaw Str., nad Waldheim. — 
Um ftilles Beileid bittend ie trauernden Hinter- 
bliebener: 
Anguit Metenanr, Gatte. 
Charles und Bertha, Kinder. 
Marie Hanke, Antunie Thoendel, 
Schweitern. 
Dtto, Ernit und Henry, Brüder. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten zur Nadridt, dab 
Frau Eliſabeth Spieh, geb. Schniger, 

im 84. Lebensjahre geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt bom Irauerhaufe, 4725 Prince» 
ton Ade., am Donneritag, den 1. DOftober 1908 
Morgens um 10 Ubr, nah dem Grand Trumnt 
NR. R. Depot, 47, Str. und Stewart Nve., von 
da nah dem Mt. Greenwood Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Palm, Lorxife Moody, Töchter. 
eter Spieß, Zobn, 
onis Palm, Schwiegerſohn. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daB meine bielgeliebte Mutter 

Anna Walih aed. Lindefugel 
im Alter von 57 Jabren plögli_geitorben ift. 
Beerdigung Donnerstag, den 1. Oftober, Nad- 
mittag um 1 Ubr, bon Ludolpb & Müllers 
stapelle, 1941 Milmaufee Ave., nah Waldheim. 
Uu ftille ZTheilnahme bitten. die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Minnie B. Harring, Tochter, nebit 
Berwandten. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Iohr-D. Hnale 

im Altet von 90 Jahren und elf Monaten felig 

im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donnerstag, den 1. DOftober, um 2 

Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 2853 R. 

41, Court, nad Graceland. 
George, John H., Peter, Lonid Haale, 
Emma Dttmann, Kinder. dmi 


ode - Anzeige 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach— 


richt, da 
Wilhelm Winfler 

im Dunning im Seren entichlafen ift.. Die_Be- 
erdigung findet ftatt am reitag, den 2. Dfto- 
ber, bon der Kapelle im Montroſe-Friedhofe. 
Ale Freunde veriammeln fih 134 Oſt North 
ve,, um dem Peritorbenen die legte Ehre zu 
ermweifen. 
mido Joe Keitler. 

Geitorben: Emma Maner, geb. Hart, geliebte 
Gattin don Henry Mayer, Mutter bon Leo, 
Harry, Sohn, Rudolpb, Luch, Iofie, Clara und 
Mrs. Kate DO Meil, Großmutter bon Harru 
Mader. Beerdigung Freitag, bom Trauerbaufe, 
6220 Indiana Ave, um 9 Ubr Vormittags, 
nad der Ct. Martins-Kirde, bon da per Hut: 
ihen nah Mount Dlivet. 


Serrenvibliothel. 
i Hocintereilant, originefi! 
Das Mädchen für Alles. — Majeität Weis. — 
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OCH & CO. 


Monrve Strafe, Chicage (zii j 
* und N er — 


enbefiger, Zogen, Geihäftölente u.i.w. 

ie ® (Zasebäner) für 100-wa 
Größte Auswahl. k 

KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Nandolya Str. — Teiepben: soo 


Gasherde 


Heiz⸗Oefen 


Frangöſ. Leder Bruch⸗ 
band, ausgeſtopftes Kiſ⸗ 
ſen, 89c. Größtes Ra- 
ger Bruchbänder, Unterleibshalter, 
elaftifhe Strümpfe u. f. m., am 
den allerbilligiten Preifen. Promopirter Arzt, 
Spesialift an Brüdien, paßt e8 Euch frei am, 
Geprüfte Wärterin für Damen und Finder. 
Private Anpakztınmer, 


BOSTON STORE, 


State, Mabdifon und Dearborn, 
fev29,30,026,7,13,14,20,21 


Geitorben:_ Mary Spies, geliebte Gattin bon 
Julius S. Spies, ftarb. am Montag, den 28, 
Cept. Beerdigung am Donneritag, den 1. Oftos 
ber, Nachmittags 1:30 Uhr, bom Trauerhaufe, 
332 N. Sranklin Str., nah Moodh’3 Kirche, 
Ede Ehicago und LaSalle Ave., zum Iraners 
— von dort nach dem Roſehill⸗-Fried⸗ 
hof. 


Bur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Charles F. Eigle, 
geltorben am 30. September 1907. 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume fieh’n, 

Schläft, nun mein lieber Gatte. 

Er mußte don mir geh'n. 

Sein Tagwerf_ war vollendet, 

Er ichläft in fübler Gruft. 

Er ruht don_Sorg’ und Mühen, 

Bis Gotte3 Stimme ruft. 

Er bat den Kampf beitanden. 

Sıhloß fanft die Augen zu. 

Er bat den Sieg errungen 

Und jchläft in ewiger Ruh'. 
Gewidmet bon feiner Gattin: 

Carolina Eigle. 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
ſagen wir hiermit unſeren verbindlichſten Dank 
für die rege Theilnahme beim — mei⸗ 
nes lieben Gatten und unſeres lieben Vaters 
Paul Rickmann, 

ſowie dem Herrn Paſtor Merbitz für die troſt⸗ 
reihen Worte, der Gersüigen „Glüdauf” und 
SUinois Eourt Nr. 1623, S. ©. D. $., ferner 
berzliden Dank fir die reihen Blumenfpenden. 
Im Namen der Familie: 

Minnie Ridmann, Gattin, nebft Kindern, 


Dantfagung. 
Hiermit fage ih Dank für die prombte Nuss 
zablung des Gterbegeldes_ de3 Schwäbiichen 
Frauen-Verein und dem Schwäbiſch-Badiſchen 


Frauen-Verein Nr. 1. 
Carl ODſtermayer. 


Waldheim. 


Einziger beutfdher Zonfeffionslofer Fried bon 
Chicago. Dur Metropolitan % a see 
fall3 dur alle Straßendba om ür 5 Gent au 
— —— —* an p nd in we 

edhof au agszahlungen au has 
ben. Office: Dat Park, Tel, Auftin 866. = to 
Office 68 WB. Chicago Abe., ze 751 Humboldt, 
Bhilipp Maas, Selr. Jacob Sqchwab, Supt. 


Montrose Gemetery | 


m Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ten-Lotten bon au . 
IE EN, 


t 
5 e db zgend 
heile Die habe. Bone Qumbeis: 1BIB. 
Ins. 


Sam. u. Son., 3.,4.; Sam. u. Son., 


ve Dt‘ 3. olk: Rak Beutfehe 
Allianz. Mobins’ Band, 200 Shomwd 


+ Tage! 


THE RIENZL 


Ghicagos popnlärfter Bamilten - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bid. 


Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und 
4— ibend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srübftüd, Mittagätiih und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 5i3 3 
t Table d’hote zu 50.—ır M. Ballmannd 
Occefter wird an jedem Wogen⸗ und Sonntag 


naertir 
Abend und Sonntag Nadınitiag — = 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Dentihe Kolonie 
Eilberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeitslofigkeit, 
Banifa, Streils, ete. 


lieber 850 aufriedene, freie, Deutfche 
Männer und Familie bejtätigen e8. — 
Kommt mit uns. 


Exkurfion am 6. Oktbr. 


Freie Reife für Känfer, 


L. v.d. Leck & Co.,, 
Eoke 


North Ave. und Halsted Str. 
Kemper Bldg., Zimmer 5. 
Sofp—5ot,t 


— 


Kretiows Tanzschule, 
401—403 Webfter Ave. 


Eröffnung der Schule Donner 
tag, 1. Dt. 1908, Birlulare 
werden geihidt, Auskunft wird 
—— Anmeldungen wer⸗ 
en in meiner Mobnung, Nr. 
401 Webiter * 


nommen. Die i e 
> nebmbarem ®Breife m * ie 
Sthen. — Bbone Lincoln 1432, 

fep13,fonntfa,im 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Rauseiph Etr. 


——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Speziafität, 


Rodats, Cameras und phatsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
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30. September 1908. 
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Mie Fett zu vermindern 


Die einfachite und fiherite Weile, um Fett zu verringern, 
ist Nengo, jagt ein berühmter Arzt. 


Wie Ihr Euch überzeugen Fönnt. Layt Eud ein freies 50c Badet jchiden. 


ur 


Unter QAutlage. 


“ 
Die £eute, welche von Fran Patten Wechſel 
über große Summen erlangt haben. 


Von den Großgefchiworenen find 
heute fünf Berfonen in Antlagezu- 
Stand verfegt worden, die angeblid an 
einer Verfchwörung betheiligt gemelen 
find, von Frau Patten, der Gattin des 
reichen Börfenfpefulanten James A. 
Patten, Wechjel über große Summen 
zu erlangen. 3 handelt fich um den 
Thon mieberholt erwähnten Bü.,er- 
ſchwindel. Die Angeklagten find: 
John H. MeFarland, Wm. N. Coo— 
per, Sam Warfield, der Buchhändler 
Albert Miller Adams, 303 Dearborn 
Str., und Sam Roſenfield. Die An— 
klagen beziehen ſich auf zwei verſchie— 
dene Machenjraften. Bei einer davon 
hat man der Frau Patten angeblich 
$2,600 abgeludft, bei der anderen 
lauteten die unterzeichneten Wechjel 
auf einen Gefammtbetrag von $22,= 
300. Mefzarland tritt als Staat3- 

! zeuge gegen feine angeblichen Mitfchul- 
| digen auf, und diefe follen nun ge= 
| fänglich eingezogen werden. Meat: 
| land war al3 Agent einer anaefehenen 


HEFAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Verkauf von Kaltwetter : Defen Sc, 


Floor 


Defen— Auswahl von 700 verih. Facons, alle zu Geld jparenden Preifen. Kauft jekt und jpart Geld. 
Wir haben 10,000 Defen für die fofortige Ablieferund bereit und unfer ungeheurer Ofenslimjat ermöglicht es uns, Euch an je: 
dem Ofen, den Ahr in The Fair kauft, Geld zu jparen. Beachtet Dieje jpeziellen Bargains: 
Baſe Brenner, für Hartfohlen, großes Magazin für Kohlen, j 
voll Nidel bejchlagen, leicht zu Reguliren, in 
tenfiver SHeizofen. Bon $15.45 4 
herabgejegt auf 12.95 
$7.95 Hot Blaft Heizöfen, für jede Art Tyeue- 
rungsmaterial perfefte Verbren—⸗ 
nung, fein Schmutz 2 2 
herabgeſetzt auf 6.95 
$4.45 Del-Heizöfen, die Brigh- 
teft und Belt, Gallonen Oel-Be— 
hälter, garantirt ges er 
ruchslos, herabgeient 2.45 
216.095 Nr. 8 Küchen-Herd,gro= 
ber Badofen, Tupler Grate, für 
Hart: oder Weichfohlen — voll 
Nickel beichlagen, 


$4.95 Tal Tefen, für Hart: od. Weichfohlen, voll Nidel beichla- 
- Grates, jpez3. herabgejekt auf > 95 
gen, Dram Center, Shate * 

324 Nr.3 Stahl-Kochherd (wie Abbildung) 
großer Backofen u. Wärme-Cloſet, hergeſtellt 
aus kalt gerolltem Stahl, ganz mitAlsbejt 
ausgelegt, garantirt 
als tadelloier Badofen, 


rd 


$55 Comb. Kohlen⸗ und 
Gas-Kochherde, großer 
Kohlen-Bachofen Gas— 
Badofen und 2roiler 
mit Wärme “ 
Eiviets, .95 
Gas-⸗Heizöfen in großer 


Die obige Illuſtration zeigt deutlich, was 
Rengo bewirkte. Es wirkt ebenſo in 
Enrem Falle. Verſucht es. 


ft cin Mittel für Fettſucht bekannt, we!: 
ves beveit3 große Refultate erzielie und viels 
eicht diele Xeben rettete. 

Diefes_Meittel wird gewöbnlich Nengo ges 
nanıt. Die Weife wie e& Fett reduzirt, umd 
aiwar barmios, ift wirllich wunderbar, Die Ab: 
nahme beträgt mirgefähr, ein Pfund per Tag, 
weil eS perjelte Affimilirung der Speifen er: 
— die Nahrkraft hinſchickt wo ſie hin 
gehöort. 

Der wunderbarſte Vorzug von Rengo iſt, 
daß Ihr ſo viel nehmen könnt wie Ihr wollt, 
ohne die geringite Gefahr zu laufen. E3 wird 
wie Candy aefaut und fchmedt angenehm. 


Cs 


Lokalbericht. 
Jamiliendrama. 


— — — 


In Vertheidigung der Mutter 
ſchlägt W. Huuck den Vater nieder. 


Sie Verletzung ſehr gefährlich. 


haftbefehl für den KUriminalanwalt Cant— 
well. — Wirthe in Niles Center und 
Wilmette angeklagt. — Stahl aus Ver— 
zweiflung ob ihrer hungernden Kinder. 


Ein Familiendrama hat ſich heute 
früh um 12:30 Uhr in der Wohnung 
der Familie Chas. Huuck, 449 Wel— 
ington Straße, abgeſpielt. Das Fa— 
nilienoberhaupt war ſeit vierzehn Ta— 
gen arbeitslos und hatte ſeither ſtart 


getrunken. Heute früh kam Huuck an- 


getrunken heim und zwang ſeine Gat— 
tin durch Drohungen, aufgzuſtehen. 
Angeblich ohne Urſache ſoll er die 
Frau beſchimpft und, als ſie ihn zu 
beruhigen verſuchte, im Hauſe herum— 
gejagt haben. Infolge des Lärmes 
erwachte der 21jährige Sohn des Paa— 
res, Walter, und ſprang auf. 
der Vater ſeiner anſichtig wurde, 
ſchlug er die Frau mit der Fauſt ins 


Geſicht und zwar mit ſolcher Wucht, 


daß ſie zu Boden fiel und Blut ihr aus 
dem Munde floß. Der Sohn ergriff 
ob dieſes Anblickes ein altes Schießge— 
wehr und ſchlug den Vater damit wie— 
derholt über den Kopf, ſo daß der 
Mann beſinnungslos in ſeinem Blute 
zuſammenbrach. Der Sohn eilte nun 
ach der Wache an der Sheffield Ave., 
wo er Kapitän Kane den Hergang 
Ichilderte. Der Beamte lieh ihn frei 
und fehicte einen PBatrouille- und ei- 


zen Ambulanzivagen nah dem Haufe. | 


Huud laa, noch immer befinnungslos, 
auf dem Küchenboden, fein: Frau mar 
in Krämpfe verfallen. Der Mann 
wurde ins Alerianerhofpital gefchafft, 
mo die Verzte feftitellten, daß er einen 
fehr gefährlichen Schäbelbruch erlitten 
hat, dem er imohl erliegen merbe. 
Auch hatte er, vermuthlih im Fallen, 
den rechten lUinterarm gebrochen. Seine 
zrau ift im ärztlicher Behandlung. 
Huud, der Vater, ift 49 Jahre alt. 
„Dein Vater tft in den lebten Wo- 
hen jeden Abend angetrunfen heimge- 


iommen und hat meine Mutter ohne ! 


Grund beihimpft. Uls er fie Heute 
Morgen niederfchlug, fonnte ich es 
nicht länger anfehen, ich erariff das 
Gewehr und jchlug den Vater nie= 
der. Jh mußte 8 thun, um Die 
Mutter zu retten. Nie hätte ich unter 
anderen Umftänder die Zai> gegen 
den Vater erhoben.“ Alfo fprach fich 
heute Vormittag der bedauernämerthe 
junge Mann aus. 
Haftbefehl für Cantwell. 

Schn Kerin, ein lUnparteiifcher ber 
‚American Bafeball League”, erwirkte 
heute vor Stadtrichter Gemmill einen 
Haftbefehl unter der Anklage des An 
ariff3 aegen den befannten Kriminal- 
anmwalt Robert E. Cantiwell, welcher 
ceus Muth über eine Entjcheibung 
Kerin? bei einem Bafeballfpiel zimi- 
fhen den „White Sor“ und bem 
Boftoner Klub am Montag, wie berich- 
tet, ven Mann in’3 Geficht geichlagen 
haben fol. Kerin trug heute nod 
einen Verband am Gefiht. Cantiwell 
jtefte fich heute Nachmittag und wurde 
gegen $700 Bürgfchaft Freigelaffen. 

Angeblihe zlüfterfneipen. 

Den Wirthen in Niles Center und 
Groſſe Point machen perſchiedene Flü⸗ 
ſterkneipen ungeſetzlicher Weiſe ſchon 


Es je verſucht mit 


Grape - Nuts 
Pudding 


Er iſt ebenſo geſund 
wie er wohlſchmeckend iſt. 


„Es hat ſeinen Grund.“ 


Als 


Neue Handelsmarke. 
Rengo iſt garantirt. Ihr eßt es wie 
Obſt oder Candy. 

Viele Aerzte, die früher nicht wußten wie 
Fettſucht zu heilen, verſchreiben jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolg. Es iſt cin großes Ner— 
venſtärlungsmittel, fördert erſtens die Ver— 
dauung und belebt Geiſt und Körper. Runzeln, 
die ſich gewöhnlich einſtellen, wo ſchädliche Dro— 
gen und die Hungerkur für Fettverringerung 
angewandt werden, ſtellen ſich nicht ein wenn 

Rengo angewandt wird. 

Es gibt nichts „gerade ſo gut“ wie Rengo. 
Zum Nerfauf bei alleır Apothetern zu 81.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei von der 
Rengo Go., 3122 Nengo Bldg., Detroit, Mid. 


1 
| Yange Mitbeiverb. Jet Haben dieGroß- 
| geſchworenen megen Betriebs von 
ı Wirthichaften ohne LizensAntlagen er= 
| hoben gegen Auguft Soft, Franf Gohrs 
' und Chas. Dulacef von Wilmette und 
| gegen Yohn Hogan, Peter Hohes, T. 
Mekam, Michael und N. MceConrad 
und Chrift. Evert3, Niles Center. 


t Das Recht zum Diebitahl. 
| Weil ihre beiden kleinen Kinder hun 


gern mußten und nicht genug Kleider | 


haben, um in die Schule zu gehen, hielt 
ich die Wittme Lilian Mitchell, 2912 
State Str., für berechtigt, au8 dem 
Laden einer reichen Firma an der&tate 
Str., wie fie geftern Stadtrichter Gem- 
mill fagte, Waaren im Werthe von $25 
zu ftehlen. Sie gab freimüthig zu, 
daß fie dBieSadıen verfaufen wollte, um 
ihren Kindern Nahrung und Kleidung 
berichaffen zu fönnen. Eine Unehrlich- 
fett jah fie nicht in ihrer Handlungs: 
mweife, und Richter Gemmill erkannte 
an, daß die Umjtände den Vorfall in 
| einem milderen Licht erfcheinen ließen. 
Er legte der Frau dann wegen unor- 
ı dentlichen Betragens eine Strafe von 
I $10 auf. 


Alter Mann mißhandelt und beraubt, 


Sn der Nähe feiner Wohnung, 106 
Desplaines Str., murde der bejahrte 
| Baufchreiner Frank Gtellah geftern 
ı Abend von zwei Räubern in eine Gaffe, 
ziwifchen Madifon und MonroeStraße, 
ı gezerrt, Durch Schläge betäubt und um 
$10 beraubt. 
| Der 33 Jahre alte Jofeph Bear, 
| 1440 Weit 61. Str., wurde heute früh 
| unter der Bahnüberführung in der 
ı Nähe der State und 63. Str. von 
zwei hinter Pfeilern lauernden ma3-= 
| firten Strolchen unter Bedrohung mit 
Repolvern um feine Baarjchaft, $5.65, 
| und feine goldene Uhr beraubt. Wenn 
er ihnen folge, würden fie ihn erfchie- 
‚ Ben, fagten fie zum Abjchied, und lie- 
j ren babon. 


Die Gelegenheitsmacher. 

Jas. W. GStafford, Beliger des 
Hotels Anter-Dcean, 303 State Str., 
fein Schreiber, Terrence Termwilliger, 
Gefchäftsführer Howard E. Dexter 
bom Hotel Beit, 178 Ban Buren Gtr., 
und fein Schreiber Peter Haßfurther, 
find im Stabigerichtähofe an der 
| HarrifonStr. der Beihilfe bei der Ver- 
ı führung eines Techzehnjährigen Mäd- 
| chen? angeklagt worden, Stafford und 

Derter auch des Betriebes eines verru— 
| fenen Haujes. Ste beitreiten ihre 
ı Schuld und jtellten je $1L000 Bürg- 
ihaft. Stafford it Miteigenthümer 
der Queen, Commercial, Jmperial, 

Great Meitern, Stafford und Snter= 

Ocean benannten Hotel3 und tourde 

bei der vor mehreren Jahren erfolgten 
ı polizeilichen Sperre von Mbiteige- 
| quartieren verhaftet. Er gilt für reich. 
ı Frau Marie de Meyer, 767 N.Wejtern 
| Are., hat die Erhebung der Anklage 
ı veranlaßt, meil ihre 
| Zochter Emma 9. Storme von einem 
| früheren Preistäampfer, Jacob Garb» 
| ter oder Xofeph Gold, nach den Hotels 

Ssnter-Dcean und Beit gebracht wor— 

den fein joll. Der angebliche Verfüh- 
rer betrieb bis vor Kurzem im Haufe 

373 ®. 12. Str. eine Theateragentur 

und Hatte Emma und vier andere 

Mädchen im Foreft Part angeftellt, 
fol fie aber nicht bezahlt und Emma 
um ihre Ehre gebracht haben. Die Ans 
geklagten beftreiten, daß das Mädchen 


jemal3 in ihren Hotel3 war. Die fünf” 


Mädchen bleiben unter Aufficht des 
Sugendgerichts, find aber ihren Eltern 
übergeben worden. 


JSm Sicherheitsgewölbe beraubt. 


Seiner Gewohnheit gemäß begab 
fih Henry Gibbs, Superintendent ber 
Fabrik der W. D. Allen Mfg. Eo., ges 
jtern, wie jeden Dienftag Mittag, von 
der Hauptgejchäftsftelle der Yirma, 


Nr. 151 Late Str., nad) der Fabrit, | 


Nr. 1095 ©. Weftern Ave, um t:i 
Feierabend den Angeftellten ven Wo- 
chenlohn zu bezahlen. Die Handtafche 
mit Yım Gelde, $700, ftellte er in das 
Ceowölbe der Schreiberftube. Als er 
e3 gegen 5 Uhr holen wollte, erhielt er 
| hinterrüds einen Schlag über ben 
Kopf, jo daf er befinnungslos zufam- 
menbrach. Gleich darauf fam ein ma&- 
firter Strolb, einen Revolver‘ in der 
einen, die Tafche in der andern Hand, 
heraus, verfchloß das Gemölbe und 
fagte zu den beiven in ber Schrejber⸗ 


f 
% 


jechzehnjährige | 


Die obigen Bilder zeigen, daß es Feine Ent» 
Idhuldigung für Fettiudt mehr gib:. 
Rengo ift dns Mittel. 


Die Companh faidt Euch gern ein 50c Padet 
frei ‚ver Bojt, wenn Ihr diveft nach Detroit 
Ihreibt umd 10c beilegt, um zu zeigen, daß es 
End Ernit it und um Porto und Sioften des 
Verpackens decken zu helfen. 

Vertauft und empfohlen in Chicago von der 
sublic Drug Co. 150 State Str.; Bud & Rabe 
ner, State und Mavdijon_Str.; Bud & NRabner, 
LaSalle und Madifon Etr.; Ihe Fair, State 
und Adams Str.; The Central Drug Co., 
State tr.; The Ecomomical, Drug Company 
84 State Str; Nothidild & Co., d 
Ban Buren Str, 


Etate und 


ſtube anweſenden Angeſtellten, Frl. 
Barbara Walter und Henry Ga. 
| lagher, daß er fich unter feinen Um- 
| Händen lebend fangen laffe. Wäre ih- 
‚ nen ihr Leben lieb, fo follten fie fich 
fill verhalten. Dabei legte er ven Re: 
bolver auf fie an. Gleich darauf wc. 
er verfhmwunden. Frl. Walter verfiel 
in Schreifrämpfe vor Aufregung und 
mußte heimgebracht werden. Der Ver- 
ı Erecher war augenfcheinlich mit ven 
Grrflogenheiten des Herrn Gibbs und 
| ter Zahlftunde vertraut; unerklärlich 
ift e3, mie er fich hat einfchleichen fün- 
nen und daß ihn Niemand in dem Ge- 
wölbe bemerkt hat, wo er vermuthlich 
ſchon ſtundenlang auf einem der 
Wandgeſtelle auf der Lauer gelegen 
| bat. Die Geheimpolizei verfucht das 
Räthiel zu Löfen. 
| Nediteds Ermordung unaufgeflärt. 
| Die Leichenſchau-Geſchworenen 
| haben nicht fejtjtellen fönnen, wer Karl 
| Nediteb auf der Farm von Albert 
i Kolge in Kolze niedergefhlagen und 
| erjchofjen dat, und die Polizei in ihrem 


| Wahrfpruch aufgefordert, die Nachfor- 
ı Ihungen nad 
| ſetzen. 
| 
| 
| 


dem Mörder fortzu- 


—ee — 
Schwere Untilage. 


Yrau Belle Talkington hat im 
ı Stadtgeriht eine Klage gegen den 
| Fleifchhändler Edward ,Donahue, 
| 1203 Wafhington Boul.,, wegen an- 
| geblichen Verlafjens ‚eingereicht. Gie 
behauptet, fie jet von Donahue im 
ı Sabre 1902 durch eine in der Nähe 
‚bon Gt. Nofeph, Mich, vollzogene 
| Sceinheirath betrogen worden... Do- 
nahue mweijt die Anfhuldigung auf das 
Beſtimmteſte zurück. 


Chicagoer Paſtor in Berlin. 


| 

| 

| Paftor Kohn R. Eroffer von der 
evangeliichen Kirche in Kentwood ift in 

| der deutfchen Reichshauptftabt einge- 

| troffen. Er fteht in Unterhandlungen 

| wegen ber Uebernahme der Geelforge 
der dortigen amerifanifchen Gemeinde, 

! die Amerifanifche Kirche in Berlin it 
jeit dem Rüdtritt von Dr. %. 3. Dis: 
die che Paſtor. 


— — — 
Riverview Bart. 


Nur noch viermal, nächſten Samſtag und 
Sonntag und an denſelben Tagen der fol— 
genden Woche, wird der Riverview Park 
ſeine Pforten öffnen. Das Vergnügen be— 
ginnt ſchon um 10 Uhr Vormittags, man 
hat alſo den ganzen Tag Zeit, es noch ein— 
mal gründlich) auszufoften. Sämmtliche 
Schauftellungen und Yuftfahrten jind noch 
im Betrieb. 

— — — — — 
— Beulenpeſtfall zu Port of Spain, 
| Trinidad, der erfte feit dem 12, Juli. 
— In einem Theil Chinas müthet die 
Peit ihlimm. N: Hanfau über 30,- 
000 Todesfälle! 

— Eine PBiertelmilliion Bejchäfti- 
gungsloje erwartet man in Ddiefem 
Winter in Zondon allein! Geit 20 
Jahren war in England die Lage nicht 
fo fchlimm. 


Verlorene Mannesaraft, Klutvergiflung, 


Qugezogene Krankheiten He'genin 


ö————— — —— 
Die günſtigſten Bedingungen. 
Maänner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rücken, 
fonitige Schwäde, —— sang Abfon- 
derungen, Gedädtnikihmwäde, Nerböfität, Nie» 
renleiden, Sag im Walfer, Yleden vor den Au» 
en, Bedrüdung, Melandolie unb andere 
umpiome, welde Krankheit, Verfall und Tod 
vorbergeben, permanent gebeilt. 
me unnatürlide Schmwäde, 
Blutvergiftung bei Männern, zugezagene Kranl- 
heiten, Webertretung ber Gelege der Natur, 
Ausſchweifungen und rrungen für 
immer gebeilt. 
Man braucht nicht zu bezahlen bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


geliaen Elarf und Pearborn a 
Ubr Morgens bis 4 Uhr Nadım. und bon 6 


bis 7 Ubr Mbendd: Sonntagd nur bon 10 bis 
12 up Unterjugung und Rath frei, 


u 


100 | 


91-93 Ost Wash- 
in n Sse, . 
bon 


Buchhandlung mit Frau Patten be- 
fannt geworden. Er hat Jich dann 
bon Adams und den anderen in das 
Unternehmen vermicelten Zeitgenoffen 


| al3 Werkzeug benugen lailen; jo mwe- 


niaften3 ftellt er Sie Sache dar. — E3 
beißt, daß außer Frau Batten aud 
noch verschiedene andere Perfonen aus 
den Kreifen unjerer Hoch Finanz bon 
den Bücherfehwindlern hineingeleat 
worden find. Man nahm an, daß 
aud deren trübe Erfahrungen vor 
Gericht an das Licht gebracht werben 
mürben. Aber daraus fcheint nichts 
werben zu jollen. 


| Hilfs-Staatsanwalt Popham ftellt 


feft, daß feitens der Schwindler dem 
Herrn PBatten die Rüderftattung der 
ergaunerten Summen angeboten wors 
den ift, um ihn von der Berfolgung 
Abftand nehmen zu laffen, daß aber 
Herr Batten e3 für feine Pflicht und 
Schuldigfeit halte, gegen die Bande 
borzugehen und ihr das Handwerk zu 
legen. 

Merarland tft in Bofton daheim. 
Die anderen Angeklagten find Chica- 
goer. Gie find feit Jahren im Bud)- 
handel thätig und haben meiftens auch 
ganz ehrliche Gejchäfte gemacht, hie 
und da aber, befonders in dem Patten- 
Fall, find fie angeblich des großen Ge- 
winne3 wegen, den das zu beriprechen 
fhien, vom Pfade der Tugend abge- 
wichen. 

— +. —— 
SZrifhe Führer in Chicago. 


Agitiren hier für Selbftverwaltung für 
Irland. 


Kohn E. Redmond, Joſeph Devlin 
und John Fitzgibbons, die iriſchen 
Führer, ſind heute Morgen auf ihrer 
Agitationsreiſe für Selbſtverwaltung 
in Irland in Chicago eingetroffen und 
von Präſident John T. Cahill von den 
Vereinigten iriſchen Geſellſchaften und 
anderen Landsleuten empfangen und 
im Auditorium-Annex untergebracht 
worden. Heute Mittag gab Medill 
MeCormick ihnen zu Ehren im Chi— 
cago⸗Klub ein Eſſen, zu dem fünfzig 
hervorragende iriſche Mitbürger ein 
geladen worden waren. Heute Abend 
wird in der Orcheſtra-Halle eine Agi— 
tationsverſammlung ſtattfinden, in 
welcher die drei Beſucher und mehrere 
andere Herren über die Fortſchritte der 
„Home Rule“-Bewegung in Irland 

Reden halten werden. Frau Red— 
mond, welche ihren Gatten begleitet, iſt 
Gaſt von Frau P. J. OKeeffe, welche 
„die Frauen von Chicago“ vertritt. 

——⸗— — — 
Feiern heute nicht. 


John und Adeline Peterſon trennen ſich 
nach 20⸗jähriger Ehe. 

Heute hätten John und Adeline Pe— 
terſon den 20jährigen Gedenktag ihrer 
Hochzeit feiern können, wenn ſie noch 
beiſammen wären. Statt deſſen hat 
geſtern Frau Peterſon eine Nährgeld- 
Klage gegen ihren Mann eingeleitet, 
dem ſie grauſame Behandlung vor— 
wirft. Der Beklagte iſt unter dem 
Namen „Commodore“ Peterſon allen 
Jägern und anderen Leuten, welche den 
Calumetſee zu beſuchen pflegen, wohl— 
bekannt, denn er iſt Beſitzer vieler Ru— 
der- und Segelboote auf jenem Ge— 
wäſſer. 


Geſchaäftsvergrößerung. 


Herr Sidney Mandl, der Inhaber 
und Leiter des bekannten Schnitt— 
maarenhaufe® Nr. 349-351 Oſt 
Divifion Str., hat foeben das Ge- 
Ihäft der „Ritchie Carpet Co.“ fäuf- 
ih übernommen, mwelches jich in dem 
vierjtödigen Gebäude Nr. 347 Divifion 
Str. befindet. Herr Mandl wird das 
aus Teppichen und Möbeln beftehende 
MWaarenlager der „Ritchie Eo.” in dem 
Gebäude belaffen, in dem es bis jebt 
untergebradt mar, und, gemeinfam 
mit ‚feinem Gejhäft, unter feiner 
Firma betreiben. 


Wohlthätigfeiispall. 


Der Ball, den die „B. M. 3.“ all- 
jährlich zum Belten des orthodor-jüdi- 
Ihen Altenheim3 veranjtaltet, findet 
am Sonntag Abend, dem 1. Novem= 
ber, im Kolifeum ftatt. Die Aus: 
fhmüdung des Saale foll diesmal 
alles bisher Dagemefene übertreffen. 
Die Leitung des eltes liegt in ven 
Händen folgender Herren und Da- 
men: ®. Baumgarten, Vorfiger des 
allgemeinen Ausfhufles; M. Hecht, 
Schapmeifter; Bernhard Margoliz, 
Sefretär; Ezra Cohn, Vorfiger des 
Preßausſchuſſes; Iſaak Lebermann, 
Abel Bernſtein, Frau L. Eſthokin, Is— 
rael Cowen, Maurice Auguſtus, Frau 
Hermann Fränkel und Frau A. M. 
Tupler. 


— — — — 

* Extra Pale Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen un 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 


—— 


für nur 


Laundry Oefen, Nr.s Größe Pouch 


1 


Sced, Shafe Grate, waren 


5, jegt au 


v" 14.95 


- 


+20 


Auswahl, 
Hetzfraft — herabgeſetzt 
bon $1.45 
auf 


mit großer 


95 


Gardinen, Draperien und Belbzeug unter dem Koftenpreis 


geheurer Verkauf obiger Artikel zu weniger als Fabrik-Preiſen. Die Lager von drei 
oͤſtlichen Fabrikanten u. zwei New Yorker Importeuren ſind mit eingeſchloĩſen. 


85 u. 85.50 echte Bruſſels u. Iriſh 
Point Gardinen, 2 u. 3 Paar von einem 
Miufter, die hübjchen Parlor:Gardinen, 
einfache Mitte und breiter 3 95 
Ginjaß und Edge, morgen + ⸗) 


Nuffled Gardinen— An der Partie ſind ruffled Lappets, 
weißes und einfaches Muslin, faney farbiger 


Einſatz, 81.00-Werth, das Paar 

Iriſh PointSpitzen-Gar— 
dinen, hübſche, feine Ein— 
jäge, $2= { 39 
Merthe, Naar e 


Iriſh Point Spitzengardi— 
nen, 2u. 3 Pr. einerSorte, 
Import⸗-Ko— 

ſten 83.50, Pr. 
Franz. Cluny-Gardinen, alle mit Einſätzen u. 
weiß oder Arab, auch franz. Battenbergu. Marie An— 


toinette Gardinen, 2 u. 3 Naar von einer 


Sorte, bi3 zu $4.50 verfauft, das Paar 
$13 handgem. arabijche u. 
echte Renaijianceardinen, 
3 Yards lang, follten für 


813 verkauft 8 95 
[2 


werden, Yaar 


Snomflate 


| 

| 

| 

| 

| Spigen:Gerdinen, Mortieres, WBlantets, VBetttücher und Kijfenbezüge. Fin un: 

| 

| 

| 

| 

i 

$1.75, $2 u. 82.50 farb. 

Ghzimmer, in guten ars 

ben, um zu räu= 

men,morgen, Pr. 
Franz. Kluny Gardinen, weiß oder Arab, 

2 und 3 Paar von jeder Sorte, das Paar 


2.95, 8.25’ und 83.50 feine Notting- 
ham Spigen:Gardinen, 3, 4 und 6 Br. 
von einer Sorte, 3 und 33 VdsE. lang, 


1.95 


fämmtlich feine Gardinen, 


das Taar zu 


Fancy Erib Blantet, 


>9c 


gezadte Kanten, 
preis 4.25, das Stüd zu 
Bett:Comforter3, 
gut gefüllt, 
Stüf zu 
Me gebleichte 
50c gebleichte 
aebleichte 
aebleichte 


$1.75 Werthe, 


Betttücher, 
Betttucher, 
Betttücher, 
Betttücher 


D 9 
2.3 

Edge, 59e 
rc 
79c gebleichte 


$1 acbleichte Betttücher, 


2.95 


3 Hpaienic Kifienberüne, 
Gardinen, für 
ce Bettdeden, 
82.50 Bett:Kifien, 


75c baummollene PBlantets, 


1.59 


Beacon Blankets, zu Paar 


Herftellungs= 

Koltenpreis 75c. Partie markirt zu 
Marfeilles Bettdeden, gaejäumt, befranit oder 

Herftelungstoften: 


T2XxW, 
81x00. 
81xM, 


Betttüücher, 8IXW, 
i EIXW, 
18c bohlaeiäumte Kiffenbezüge, Stüd, 123e 
i das 
81.50 Pettdeden, Fabrit:Seconds, 
81.10 Bertdiden, Fabrit:Seconds, 
Fabrit-Seconds, 
reine federn, 
81.00 PBett:Kifien, bübicher Ueberzug, zu Te 
das 
11:4 baummwoll. Blantets, grau oder Tan BOe 


Bettzeng-Bargains 


Wollene Plaid Blankets, das ganze Ueberſchuß⸗ 
Lager einer Ohio Blanket-Fahrit, blaues Plaid, 
vint Plait, Tan Plaid, ſchwarzes und rothes 
Plaid, ſchwarzes und graues Plaid. Ein 445-Pid. 
Blanket, gemacht aus ausgeſuchten Wollſoffen, 
Planter in voller 11:4 Gröke.. Gin PBlantet, mel: 
her ondersw 3u 8. bi 850 © * 
verlauft wird. UÜnſerVreis jür dieſe 3:95 
Vartie für morgen berabgejest, Raar 


39 
2.95 


beide Seiten Silloline— (fi 


= 1.10 


Etüd, 29e | 
Stüd, 26e | 
Stüd, 30e | 
Stüd, 40e IM 
Stüd, 59e 
Stüd, 69e 


Stüd, 
Stüd Be 
Stüd 79e 
Stüd 590 


Stüd 1.48 


17e IN 


Baar, 506 


verkauft, 1.39 


Seidenfloffe und Rleiderflofe für Herbſt-Träachten 


Novelty reinfeidene Taffetas, modifche rein jeidene | 

A Fancy Taffetas, in Streifen, Cheds, und hübſchen 

a Suiting Facons, alle „upsto=date No- 
velty Seide, morgen verfauft zu, per 


Yard, nur 

Farbige Drei Meffaline, franzöfi- 
B jche Stoffe, alle Schattirungen, für 

Straßen- oder Abend-Ge: 65c 

brauch, marfirt, per Yd., 


i Novelty reinwollene Panama Guiting, men dbare 
| Qualität, hübfehe Streifen und Cheds, und 
Britih Novelty graue Worjted Suiting, 
reine Wolle, 8dc Werthe, zu, per YD., 


Franz. Novelty Tlanelfettes, 83c 


Allover Wolfa Dots, mit hüb- 
ichen franz. Bor: 
ten, alle Farben, c 
zu, per Yard, 


Mene Herbft: und Winter-Schube 


und Canton Flanelle,, für 
den morgigen 
Verkauf, 
per Yard 


37406 


Shepherd karrirte reinſeidene Taf 
fetas, verſchiedene Größen Checks, in 
blau, braun und weiß, 2 

Yard Ad 


IC 


gebleichter 


tät, Dard, 


10e 
Kleider: 
Percales, 
zu, per 
Yard, 


Shafer 
und 


zu 


bc 


Pordered Novelty 
Wrapper⸗ 


Einfach gefärbte reinſeidene Taffetas. — Wir haben 
jede Schattirung welche in den regulären 81.00 Quali— 
täten zu haben iſt und garantiren ſie als IE 


lut reinfeiden, morgen zu, per 


Fanch Chervon Taffetas, in Strei— 

* Checks, ebenſo Novelty Plaid 
affetas, werth bis zu$1_ * 

die Yard, Yard, I 


Gejtreifte reinwollene Chiffon franz. Broadcloihs, 50 


Zoll hreit, Taupe grau, Bordeaur roth, braun 
und blau, jehr modijch, $1.50 Quali- HC 


9:4 ungebleichtes und 8-4 
gebleichtes Standard Bett: 


tuchzeug, fehr ſpe⸗ 1 Te 


bc ziell morgen, per 
30 


Yard zu nur 


für Männer 
nnd Damen i+ 


Das vollftändigfte Sortiment von Männer: und Damenfchuhen in Chicago zu diefem Preis. in befjeren Fa— 
con und dauerhafteren Sorten, wie Jhr fonft anderswo zu einem bedeutend höheren Preis faufen fünnt. In 


einfachem und Ladleber, mit mittleren und fchmeren herborftehenden Sohlen, modern und 
Ein befferes Sortiment von Facons und Sorten, als wir je zu= 


fomfortabel geformte Abfähe. 


por zu diefem Preis offerirt haben. Auswahl, morgen, das Paar für 


$3, $3.50 und $4 neue Herbit- 
Schuhe für Damen, handgebrehte 
und Welt genähteSohlen, Kibf fin, 
Kalb⸗ und Lackleder, leichteFabrik— 
Fehler, die bei der Herſtellung die— 
ſerSchuhe gemacht wurden, ſind die 
Urſache dieſer bedeu— — 
tenden Preis⸗Herab⸗ 
ſetzung, Paar für 


Feine Kidſtin Haus-Slippers für Damen, mittlere und volle Zehen, 


biegſame Sohlen, komfortable Hacken, das Paar für 1.50 und 


see 


Aus Bereinstreifen. 


Der Gefangverein Fidelia beran- 
ftaltet morgen Abend in ber Lincoln 
Turnhalle ;u Ehren des Gefangver- 
eins „Harmonie“ einen großen Kom⸗ 
mers, zu welchem von Seiten der Ga; : 
geber großartige Vorbereitungen ge: 
troffen find. Alle paffiven Mitglieder 
der Fi.delia find ebenfalls eingela= 
den. Anfang 83 Uhr. 

Der Bäder - Unterftüß 
ungöberein feiert am Samftag, 
dem 21. November, in der Norbjeite- 
Iurnhalle feinen 42. Jahresball. Am 
Feftausihuß find die Herren Charles 
Zorengel, Paul Schag, John König, 
Georg Reub, Henry Schoepfer, Emil 
Lippert und Peter Heilmann mit bem 
Vorjag thätig, daszyeft jo unterhaltend 
mie möglich zu machen. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr feitgejegt, der Eintrittäpreis 
auf 50 Cents die Perfon, doch haben 
Damen in Herrenbegleitung freien@in- 
tritt. 

Der „Wider Part Männer- 
Hor“ feiert am Sonntag, dem 18. 
Oktober, fein fünfjähriges Stiftungs- 
feft in der Halle bes Vereins. Der 
Verein, troß feines kurzen Beftehens 
einer der leiftungsfähigiten Gejangver- 
eine der Stadt, hat für biefes Feſt ein 
befonders. ausgewähltes und reichhalti- 
ges Programm zufammengeftellt. Er- 
mähnt jei befonderd: „Die Geifter- 
ſchlacht“, großer Chor mit Drchefterbe- 
— — — — — — 


Rheumatismus 
kurirt. 


Durch Gebrauch von Ur ic Acidana 
ug —— ejegte Behandlung, die 
einige | —* ge —— u —— 
li e ung gar ze 
—— zu 1* und die ⸗ 
fäure, melde das r een 

acht, aus dem 


Berlauft nur don ” San 
KARASICK BROS. 


Apotheler, 


801 Armitage Ave. Ede Humboldi Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt wegen ——— 


ö—rtt —— — — —— ——— 
— — — 


| gleitung von Kretfchmer. Als Soliſtin 


ift die befannte und beliebte Konzert= 
fängerin Klara M. Kabenberger ge- 
monnen worden. Die mufifalifche Lei- 
tung des Konzert3 liegt in den Händen 
de3 bemährten Vereins = Dirigenten 


| Otto W. Richter. Der Anfang ift auf 


8 Uhr Abends angejebt, Tidet3 find 
im Vorverfauf bei den Mitgliedern zu 


| 25 Eent3 oder. an der Kaffe zu 50c bie 


Perfon zu haben. Nach dem Konzert 
findet ein Ball ftatt. 


Kleine Anzeigen. 


F Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Wurftmaher. Pur jolde, die ihr Yad 
gründliih verftehen. 472 ©. Halfte Str. mido 


Berlangt: Schneider für Reparaturen in Cleaning 
und Dveing-Geihäft. 254 W. Jadjon Bivd. mido 


Verlangt: Ein guter Rodichneider. W014 Welt 
Str. midoft 


Lake Str 
Verlangt: Porter. 3185 N. Clatk Str. 
Verlangt: Schneider. 389 South State Straße. 


Berlangt: Guter Buihelman. 212 Marion Str., 
Dat Rart. mido 


Verlangt: Schneider, der Luft bat, als Helfer 
oder bei der Woche auf feine Röde ji einzuarbei= 
ten. 2552 RN. 40. Ave, zwiichen Elfton Une. und 
Irving Bart Bivd. mido 


mıDdo 


Verlangt: Qujhelman, der au preiien fann. 
Stetige Arbeit und auter Lohn. 7 South . 


ipe., nahe Madijon Str. 


Berlangt: Mann mittleren Alters als Watchman, 
muß Boiler heizen fönnen jomwie Gorli Engine in 
Gang jeken, ehrlih und nüchtern. Adr.: ©. R 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Junger Mann um Würſte abzubinden. 
Nachzufragen N. Beoria Str. 


Verlangt: Schneider, in allen Arbeiten dewandert, 
muß bügeln können. 1701 R. Halſted Str. dimi 


., BIO, 


Verlangt: Mann auf Farm, gute Board und 
Lohn. dr.: Charles %. Miller, Erpftal Lake, AN. 
. Hiept* 


Verlangt: Ein deuticher Bemüfe-Farmarbeiter.— 
25 ®. Belmont Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderei, muß etwas E 
rung Selen. Yaglerbeit‘ 137 ®. a u 


Verlangt: Ein erfter Koh. 98 Randolvh ‚Str. 

midoft 

Verlangt: Ein Waiter Sundroom. 62 
— A An 


Ge ee 
Berlangt: Selbitftändiger Auftermann. Mu 

= in Saloon führen lönnen, 22 N. State 
tab” 


2.30 


82 und 82.50 Lackleder-Geſellſchafts⸗ 
fchuhe für Knaben, für 1.49. Moderne, 


gut paſſende Facons, her⸗ 49 
* 


vorſtehende Sohlen, ausge— 
zeichnete Werthe, das Paar 

Feine Kidſtin Schul- und Geſell— 
ſchaftsſchuhe für Kinder, Lackleder-Spitzen, 
hervorſtehende Welt genähte Sohlen, in 


Schnür- u. Blucher-Facons, 1 19 
* 


das Paar : 
| Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.} 


Verlanat: Ein ältliher Mann für Porter: und 
Janitor:Arbeit. 1506 51. Str., Store. 

Berlangt: Porter, junger Mann, der am Tiich 
aufwarten faın. 52 Eherman Str. * 


_Derlangt: Tinner, einer der im Hardware: 

Store gearbeitet bat. Muß Surnacearbeit ber= 

ftehen. 1222 W. Madifon Str, 
Verlangt: Ein Aunge, 16 Sabre, als 


1 Helfer 
am Milbwagen. 5720 Qoomis Sir. e indo 





Verlangt: Ein Helfer an Brot und Eateg.— 
Borzufpreden 5 Uhr. 5624 Afbland Abe, 


Verlangt: Junger Butcher, 18 bis 20 Sabre 
alt. Ede 13. und Robeh Cr. - 


Verlangt: Gin deutſchetr yarmarbeiter. Mu mel: 
ten können. 480 Garfield Ave. dui 


" Berlangt: Qufhelman. 234 Of 3. Str. ‘ mi 


Bilige Faprkarten nach der Rofehud-Rejernären: 


Süd-Datota. _5009 armen jrei; ferner Billige 
Tidetse nah Et. Paul, Omaha, Kanjas City. 
Warmorbeiter verlangt. Rob, 185 &. Canal Str. 
2rip,imf 

Berlangt: Mann, gut befaunnt in Milcherei und 
Aderbau. Guter Lohn, ftetige Stelle. Nahzufragen: 
Michael Eogblan, 13% Indiana Ape. dim 


Verlangt: ze Schneider. Buter Tohn und fteti« 
e Ürbeit. Die Garfare wird zurüderftattet. 119. 
fr.. Whiting, Ind. dimi 


Verlangt: Ear-Repairert. Blue Yland Gar & 
Eauipment Co,, Wiblanud Une. Station. Blue 33: 
land, Brand 3. €. R. R. Freie Fahrt. 

7ip,2w,X 


Verlangt: Küfer an Silörfäiiern. 30 Meean Ane., 


ein Died nördlih von Armitage Ave. und mweitlic 
von California Abe. i modimi 


Verlangt: Guter Hausmann, der Dampfbeizum 
veritcht. 4108 Wfhland Une. — 


Verlangt: Guter Mann als Porter, der an dir 
Var mithelfen lanu. 410 Aſhland Ave mdimi 


21 Verlangt: Ein Brauerburiche für auberhald, und 
ein Fuhrmann, dauernde Etiellung. Adr.: ©. 7 
Abendpoft. a Biplw 


(ins ie rin 
Berlangt: Leute, um RKaifers und Lahrer Hinten» 
der Bote⸗Kalen der 


u verlaufen. Lauferma 
mer 415, 56 Fifth Abe —S— 
in 


Berlangt: Agenten für nene Prämien: 
* — — > Kr a * 
ngegend. nender Berbienf. 
Vingungen. Mai, 145 Wells Str. rss 
Verlangt: Butcher, der Shop tenden unb 
maden tann. 3200 Honore Et. ie 


Berlangt: Schneider, 
Wode, — Arbeit. 
Nobey Strt. 


Ifer an feinen Röden, per 
& Beh Chicago Upe., nabı 
dim! 
langt: Erker Klajfe thans«Rüfer, 
— Title Reller grünbiil werkebk 
ee 5 
zung erwünicht. ai S. 712 Abenbpo. 


(Zortiegung bon der 6. Seite.) 





— e rn 
a 


— — — — 


Deranugungs⸗Wegweiſer. Berlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Frauen und —E = Slenungen ſuen Frauen und Mäbden. - Möbel, Haußgeräthe u. f.w. —— ra BE ie Grundeigentgum und Jin 
(Ungeigen unter biejer Rubeit 1 Cent das Mont.) | (Hinzeigen umters biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) | AUnzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Work) | (Huzeigen ne ee ER (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 en 


erB’. — „The Gervant in the Kaufe,” Läden und Fabriten. : ._——— | — — — e — 
l. — „Yankee Prince.“ j Hausarbeit. Gefucht: Ungarifhe Köchin (Mädchen), die beutfi verkaufen: Guter. RK — tr. m i . 
perasou ie — „The Battle.“ Verlangt: Gute —— eg werden auch Berlangt: Ein Mädchen für ‚gengerset ‚muß tor | foricht, jucht Stelle. Schwimmer, ER *oreft — — ——— ochofen. 375 Larrabee S — — ge —— — Be ae =. feite. 
— „The Girl Behand the Counter,“ Lehrmädgen angenommen. 583 R. Wood Str. Ken fönnen, Nacdzufragen 1137 MW. 12, Str., 2 mibofr Zu verfaufen: Gin Er Parlor:Set, | $17.' Ein Pag, mo Geld gemadt wird bon den | Gottage, ale — ehe at 
5 Stüd. at. ' Lincoln. Apve., bequem zur Northweſtern Ravenswood 


.— „Polo of the Gircus.* 3 Floor. - Sarrabee Str, 1.8 richtigen. Leuten. Nachzufragen zwifchen 2-5 Ubr 
—* Berlangt: Erfahrenes M d ie G * ä 
Theater. „Dort State Holt 8 fahren üdchen ‚für Bäderftore. 968 ejucht: Deutiches gutes Mädchen fucht gute Stelle — 2 €. ». Str., nahe Gottage Grove | „Lr Station. Rur 33 Waar, Reit auf leichte Jade 


—— TAIET E  EATER 
Theater. — „gaja.“ N. Waſhtenaw Wpe,, Ede Blooniingbale Road, Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, — für allgemeine Sausarbeit, fann kochen und badcı. Zu laufen gefuht: Glasihranf fiir Küche, jofort. . u < Zn * 
e Theatern, — „Ihe Koufe of a Mrs, Adams, 14602 en en 1. flat. 2323 Welt 50. Str. 1790 Deien Eourt. mibe re vi Heim, 1713 N, Ainland Wpe., nahe 


tlom = 
ad Candles.“ Verlangt: Mädchen zum Pügeln an Damen⸗ midoft — Fee ——— —— Beſter Saloon, gqute Transfer-⸗ECde, Ende der 
ey Opera Houe. — „A Broken Kleidern. 686 R. Clart Str. mbo hr Gefucht: Deutfches Mädchen mwünfcht gute umd fte- Zu verkaufen: 8 Zimmer-Gintichtung megen bs — megen. befanberer — ver⸗ u verfaufen: Bargain, $800 Baer Laufen meine 


d 
i serie , 
Idol.“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen, tige Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per-reiſe nad der alten Heimath. 740 N. Halfte Str., | taufen. Nachzufragen 9—11 Vormittag 5 WM. > 9: e " 
Bismard =» Garten. — Rongert jenen Abend |  Verlangt: Mäbden bon 14 bis 16 Qabren, | waiden und bügeln. ERROR föntip " vorgufpreiien. 140 Willem Gtr. yinten, | Maoifon Er, oder Bammond ‚Ind., Room 400 Li, bober. Yistie und Safment nit großem —— 
t 5 —— ’ ro > 
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y — füs Hofenfhop.. 1915 N. Oakley Abe. en. 1681 Sherivan Road, 1. mido — — — ———— — — Building. : 
und Sonntag Nodhmittag — ——— Ayab, "1 Gefuht: Deutfche reinliche Frau winicht Reinmad- Zu verfaufen: Heigofen mittlerer Größe, bil- WESER FORD: — ——— nn a 
’ .- 


Relic Houfje. — Konzert jeden Ubend und — h utiche, u mil — 
/ 8 so Verlangt: Lehrmädchen um Putzmacherei um ses Verlangt: In Familie von Bieten, ein Mäpden | pläbe und Wäihe ins Haus. Bitte jelbft vorzufpre- | lig. 2220 N. Afpland Ave., unten. Vooltoom, Kaffeehaus unter günftigen Bedinz | Bed, 346 E--Arbing Part Blvd jamifr 
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Sonntag Nachmittag. ur x 
R i emzt. — Konzert jeden Abend und Sonntag | lernen. 3517 Rhodes Une. tbo | für —— — — ini * chen. Maſer, 14 Alaska Str. —VV 1 Dre — eventuell zu vdertaufen. Adt 
ahmi ; mm 2. — ungarifh. — Nachzufragen 17 ee a ee : , "1 ©. 213, Wbendpoft. midofrija fen: $500 ieſes 
D —— Verlangt: Verlkäuferin für fertige Damen⸗-Waiſts Fiat, nabe ẽ Abe. Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für | ofen. 1754 N. Aſhland Mve., Ede Melrofe Str., and — — — —* a 
u. j. mw., ebenfalls für Borzellane und Glas=:Dept. —r — — — — — — — Hausarbeit. 9 Town Court. 2. Floor. Billig zu verkaufen: Schon möblirtes Hotel Room: d id z noc yrame Zimmer: eat: 
(Fortfekung von der 5. Seite.) Eied's, Ede &. North Une. und Mohawt — — Mädchen für allgemeine Dausarbeit Be Selucht: Deutf ht: Deutf de $ı 1 juct Mafchpläs,  gufi Dertaufe fhöne Möbel, gut * ven, Walt inghaus und Flats. Veite Lage. Rordfeite. Xheil: enz, m. Ba ne 
mi rivatfamilie. %5 die Woce. Anne. Hadel, 36 —* e Frau ſu a e. Julia ertaufe jchöne Möbel, guter Küchenofen, Waifer- | were A lung: Mit ‚®» tario Sır. i irdi ; 3 Oeps 
— — = * — en FE Woch Wagner, 95 W. Fullerton Ave. Deut, gm — —— Teppich, Ruo push uncen — RE a an, an, Sins Bart Beat ee 5* 
erlangt: Finiſhers an Cuſtom Hoſen. t ————— — — — ei 12, uſw., billig. 5 remont Str., unten. 250 kaufen ort Candy-, Zigarren-, leichten 

Berlaugt: Manner und — Adams Str., 8. Floor. „ dmi |  Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. Referen- | Gefucht: ge Bean. {nt FAni- unn. Mein mifefon | Orocen- un —** dustommen getan u verfaufen: Bargain, 2 Flat frame Gebäude 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Ber) | nn nn ———— } zen. Borzufprehen: 4508 Drezel Blod. mahpläfe. M. B., 362 N. Paulina Etr. ee re —— —— | tiert. Nabe Theater und 2 großen Schulen. 3_ Sims * jedes, mit großem talf tethe $264 das 
ge Verlangt: Mädchen, die das Haargefäft verftee | = .. — — —_  —— — fu derfaufen: Möbel, Defen und Gifenbetten, | mer mit Store, billige Miethe. 294 Sedgwid Str. | Yabr. Nreis 82000; 8500 Baar, eft “ar leichte 
Verlangt: Gin guter Weftenfhneider, einer Der | pen umd folde die c8 erlernen tollen. Matt, Verlangt: Gute Köchin. Referenzen. Keine Wäfde. |  Geluht: Hrau fuht Stellung als SHaushälterin | billig! } ne = —— — | Abzoblungen, muß verfauft werben. Teute verlafien 
an der Mafchine nähen kann. 564 N. Afhland Une. | Thome, Zimmer 1612, Hepworth-Gebäude. WiplwX | Morzuiprechen: 4308 Drerel Blop. Be — Leute oder als Nurſe. 610 W. 18. Str., —— erebe RehPin ir linen ih Ridel Nur $100 faufen Gandhftore, Tabak, aut für | Stadt Seht Frant Be ae € ni art ac 
_—_ - ee nenn VE SE RE SERIEN . Walter. erziert, garantirt, gute Öfen zu $16.75, ans tocerd, 3 öbli 3i n £ : ' “ ifr 
— Tinner oder Schloffer, 5118 Aſhland Hausarbeit. Verlangt: Fin deutices Mädchen für allgemeine Eetust: Zunes Bran {ut Giake eis Bauskafturin en gt =» rg —— ns Bub Be Stadt verlaffen. Keen Die. — 
e. * ausarbeit. Klein amilie. Nachzufragen: rs. eſucht: Junge Frau ſucht Stelle a ausbälterin uß breit, $1.48; andere Betten von aufm. | 515 Armi q i 5 { i ä 
ee a er Verlangt: Junges Mädchen auf Kinder aufsunais g Bernftein, 409 en. et mdofr | in aiewerlamtie Adr.: ©. 812, Abendpoft. Gotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, rien < ana rn RE ale — een — und rn „mit 
Brelangt: Porter fir Saloon. 408 Dearborn Str. | fen umd für Hausarbeit. 717 Wet 12. Str. mido BE Re A - s A TEE ——— Side:Board, gut gemacht, zu $11.98. Zu Zaufen geiucht: Kleiner Candh- und Zigar- —338 Bus * 300. — — 
— — — — — — — — Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau mit Geſucht; Wäfche in oder außer dem Hauſe, oder Stühle mit hoher Lehne, 39. -S Adr.: U.) 2 ⸗ 300 i ügend für Di Tas 
Berlangt: Berbeivatbeter mens —— u Berlenzt: — ne Beiesengen als Kögın und Mir —2 Haus-ſonſtige Arbeit. 79 Cleveland Ave. —F Ausziehtiiche (6 Fuß lang), zu 8.75. u. Bi a en = 
ters, in der Etadt beiannt, Pferde zu beforgen | Heiner damilie. Referenzen. mido | arbeit in Meiner Familie. 4215 | > —— eine Fenſter-Gardinen daz Paar, goc. Zu verkaufen: Guter Saloon. Nordſeite. Verlaſfſe Aug. Torpe, 147 €. Rorth Ae., alleiniger Agent. 
und zu fahren, Kein Buntmler, wünfche einen | 1. Apartment. * Telephone Drerel 871. Geſucht; Deutſches Mädchen das kochen Bettvorleget, x36 Zoll, 6%. die Stadt. Adr.: ©. 815, Abendpoft en ? 9fp,1w,X 
Mann, der arbeitet. 2331. Lincoln Ave. — für Genterbet in Bamilie | ———— — - fudt er fann iwafhen und bügeln. 596 Wuin |  SxI2 — — — m — — — _ — 
R — gt: Mädcgen, Verlangt: eutſches Mädchen für allgemeine ve., 3. Flat. und ungefähr 20 verſchiedene Sorten Chiffoniers . ädierei i i * 3 2⸗ſto —X 
—8 Grfabrener, Zunge, an Geis, — von Dreien, 351 Milmaufee Une. Hausarbeit, = 2 —— f Gas vom a eh Preiſes a — ——— — Br — u a Be = 
5 un vard. 1769 NR. Ealtfor Ave., ar DE * * * — — ñ — — — ——⸗¶ — — — — — — — te Abzahlungen zu den liberalſte A ft. * as-Einrichtung; gute Lage nördlich von Nort Abe 
fton Ave. — — BäD—————— ei Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Stelfungen juchen: Eheleute. — nem. un — — 116 38 DE N ns naink enges vreis Fo = Auguft — E. Koch Abe 
= — — — — — it. 553 ©. Wvers \ ß ; er : —— i : S ini dimi 
Verlangt: Bag Makers. Sofort. Excelſior Trave⸗ſprechen. 201 Weſi 12. Strabe. arbeit. 558 ©. Users ne. nahe 12. — (Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worty. 190-182-194 E. North Ave., nahe Halſted Strake. — — Kr — —— —— —— a ee 
ling Gondg Co., 79 ©. Zefferjon Str. en I a a ———— Te ones en e BE 1BiH®R | Mordieite. Nachzufragen: M 112 1 verfaufen: Schöne Gottage, 6 Bi 5 
WE IE SE use & Verlangt: Welterer Dann für Saloon und im Mer eur = ; ; Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stellung. — mm —ñe — — —— — — — jen⸗ achzufragen: M. Hub, 112 Dearborn P —— er 3 Bon, Det 

E ; i — langt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus. * — * Be = 8- * — | AR, Bajement, 3100; 850 baar, $10 monatlih. 2:75 
Harneh Maters um Bag Trade zu | Haus. ©. Sommer, 4237 Eo. Aibland Abe, arbeit. uk enitacp Locei onen, Guter Yoon.— | Mann als Yanitor, Frau für Waſchen. Gasper | Wegen plöglicer Ubreife verfäleudere ih meine ann RE We... zalenen 3 Wiliem Zelosty, 457 a her 


Ei Nachzufragen: 2476 North 41. Ave, nahe Irving i 





Verlangt: 2 . = : : 
iernen. Sofort. Greelfior Xraveling Good Üo., ——— — Frauenhofer, 1682 N. Paulina Str. 10s3imme: Hauseinrihtung, elegante Parlor:, Bis UN) beite? Ciferte füt ei { * Adenue. Ilmadimija® 
79 South Jetferjon Str. rin Frau Mädden fir Kausarbeit, 5 Part Boulevard. la a Green. Miele ne si. Rain - on 
: gQ ann, 185 ©. p m Tuchti — i 28 für 87° | ine ı 5 J. w. * Norbiwenfetie. 
ie ei ee Andfon "od — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 48 Sedgwid | Derlangt: Tüchtiges beutfhes Mädchen für * Heirathögeiude. 2108 Dißigen, — — — ir Sti Zu verfaufen: m einer guten Gefcäftsgegend 
Halfted Eir., & Vlvd. Eiche gemeine Hausarbeit. 8 pro Wode. Mrs. U. Franz | Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent? das Wort. | N ** Hu verfaufen: Bier Stühle Barberibop, Fran: | rare mit 2 modernen fylats. Bargain Dee &* 
Verlangt: Schneider. T51 €. 64. Straße, nahe | - b Heiner $ ar: —— — — aber keine Anzeige unter einem Dollar.) Zu verlaufen; Die Möbel meines fein möslirten heits halbet. Weſtſeite . Adt.: O. Abendpott. eu. Dartens, 1889 Milwaukee Ave., nahe Gair- 
— : Mä für Haus it i einer Ya> | are BE = ) — —— —— — 2 ns, h ai 
Gottöge Grove ic. 4 — — ——— Une. mido — Intelligentes gr $ — Heiratbsgejuh. Gin netter junger Mann, 38 ei mö tee Beh ee Großer Bargain in Saloon bei großem Mild: fernia Ave. 2. Floor. 2 —— 
Iabre alt, um in Office eines Arz f3 » | Jahre alt, im guten Werbältnifien, möchte wegen Shautelftühle, Dreiiers und Rommoden, Fhyimmer: Depot, sanzes Haus, 2 Zimmer, Mietbe bis 9. Zu verkaufen: Modernes 2-ftödiges Framegebäude 


Verlangt: Potenjunge, 16 Jahre. Mautner — y u * Ave. und Halfted a * 
a Muh in Nachbarihaft von North Halfte Mangel an Damenbetanntihaft mit gutem ar= | tif, Gas Range -ujio., ufto., u einem Schleuders November bezahlt. Wenn jofort genommen $175, mit zwei 6-dimmer Mohnungen, Preis BE. — 








& ns er Berlangt: Katholisches Madchen mittleren Alters, | ZB. \ Ben f N s r h 
Bros, Idc Wabaſh Ave. 6. Florh.... | zines weides feine Küche gründfi Derfteht und | Strabe wohnen, Kohn 83, Anzufragen bei Dr. Merfi | peitfamem Mäpcen befannt zu werden um bei ges | preis. Wadgufragen: 1048 OR Belment Üve. wertb das zehnfadhe. Morgens 9. 94 Elpbourn ne. — Tas Haus ift 79 Weit North Ane-— 
Verlangt: Starker Junge von 18 Jahren, muß | einen Haushalt führen fann. WU. M. 501 WUbenbpoit. & Schneider, 164-166 €. North Une. —— — — | Hin*l — —— Bissei a ae ä . Aug "Torpe, 147 €. North Ave. 
ich ip. ı 48 i —— — EDEN a Re w r ; merstochter m ausgeſchloſſen. h gu der en: roßer Bargain, Bäderei mit 2 . . 
inc sr a JR — j »Xerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — — A ung für zweite | Ghrenjade. Agenten verbeten. ©. &. ⸗ heine 2 Bierde, 3 — leine Konkurrenz, —— 
— IN Adi Arbeit un u . . it, % g . ir & ‚„ mi ), Ö — 
„Berlangt: Juiveltor — : —— he ae 2 Piano, mufitalifhe Inftrumente. | Einmenme gi). Cafest Fenommen SION, wertd Das Beitfeite. 
en — a ee er Verlangt: Deutſches Mädchen zum toden und als Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Kleine ‚su Heirathsgejuh: Deuticher Wittwer don 40 Aah: | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) | Treifade. ragt 204 Ciybourn pe. Sr foltet Euer eigenes Keim eignen, Hört auf 
eöplaines Sit. - | Mäfcherin. 3 in Familie. WUmeritaner. 264 Ga: | milie, 403 Jadſon Blod., Bernſtein. imie ren kinderlos, Schuhmacher, auch tüchtiger Farmer — — — — — — — — —— — — — Miethe zu_zahlen! 
ST DRAN I wünſcht z3mweds Heath mit deutihem Mädchen oder gu verfaufen: seine importirte Grammophones Wer fchrtell gute Gejichäfte jeder Art, lann ſein $100 kaufen Steinfront 2 Flats, 56 und 6-6 


E J ET TI = - 
Berlangt: Füärber, The Germante, 150 Mils lumet Ave. Verlangt: 50 Mädchen Lohn 4 $ und $.— Mi € ie - er 9 > nr 2 i v — 

: 50 9 i ttive von 3 bis dO Jahren Pelannt « | Platten in allen Spraden. Gtahtmueller, 6 | was es mil, faufen oder verfaufen wid, tomme | Zimmer, breite Lotten, Gihensguhböde: u. -Teim, 

on ahren Belanntichaft anzu prachen. Stadtm Da > anfeı f will Ma8- und eleftrifches Licht, Yurnaces, Asphaltitraße, 


waufer ne. —— — Sausar⸗272 Garfield Ave. ß * S :& —3 Mm 8 © g 
—— | Merlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar 2 Bar ° _ | fmüpfen. Photographie erbeten. Diskretion Ehren» | Sedgmwid Str., 2. Ylat. mife | Morgens 9. 294 Cliybourn Ave. E i ( 

q : t ; cd | beit. 406 Oft 42. Str., nahe Grand Blvd. ame ae re : er fahe. Adreſſire: W. K., 1708, TDillonvale, ©. —— ⸗ñ —ñ — — _——- — } füdl. vom Garfield Park nahe Hohbahn, Neft leichte 
ee — —— — ine ss — — — Verlangt: Nadchen für Hausarbeit und im Etore | General Deubery. : Sehr gutes $400 Upright Piano, $50 Baar. Verkaufe meine voricriftsmäßige Päderei billig. | Bedingungen. Zuegel, WE ©. Kedzie Avenne, 

7 easwerrsonten |  Perlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für | au beifen. 429 W. Belmont Ave. mido Familie verläßt die Stadt. 391 Sinn —— Verlaſſe Stadt. 2105 Madiſon Eir. liplm 

— 3 fear N S — — — D— ER mE 3 } — — — — — — F 

ee: > ru an Magen- ! leichte Kaußarbeit. 6 Mugufa Bir. 2 _ Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich au ð ſm a: — a ET op — Zu laufen geſucht: Saldon. Adr.: M. 418 Süpfeite. 

Itbeit. ] ells Str. — Teriangt Z3uverläſſiges Mädchen für allge⸗ Fin. „NRaczufragen 1514 R. Francisco Ave., 2. Per nliches. Verſchleudere Pianos in Storage, 810, $110, | Abendpoft. Noch eine? von unſeren neuen 2 Flat, Stein— 

Verlangt: Ein guter Lunchhmann, Zuß Short⸗ meine Hausarbeit. 2635 N. Robey Str. Ylat, Front. __.. } (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | #135, #150, #200. 1493 Milwaufee Une. dmdo front Gebäuden ift zu haben, Stein Porh und 

Orders mahen tünnen. Garrid Cafe, 105 Ranbolph | -——— — —— —— 7 m Verlangt: Mäd für allgemeine Hausarbeit in | Eaufters Sommernarten — Katbsteller Giubourn | $75 faufen 3400 Rimball Upri E „gu berfaufen:“ Ein jehr gutgehendes Butcherges | Treppen; Taf Finiib und Floors durchweg; ge— 

* she Berlangt: Waldhfrau_eriter Klaffe, Montag | _ Berlang * ä — 6 eg Bussen — Schuſters Sommergarten — Rathsteller, Glybourn 875 taufen $400 Rimball Upright Piano, SH mo: | Ihäft in Lale Vier ift Tranfheitshalber fofort zu heizt durch zivei Furnaces; Gas Ranges; Gas Mai: 

B i U oder Dienitag. 2448 N. Wincheiter Ave. 2 Zimmer Yıat, dann ends = Hau —*— und North Ave. Jeden Abend Vaudeville. Worm⸗natlich. 62 Larrabee Str. 26jplwX | verfaufen. Näheres zu erfragen in Vaul RWothe's ſerheizer: Kombination elektriſches Licht und Gas 

Verlangt: Tinner für Saloon⸗Arbeit. 617 N I | Lohn BB. Frau Barker, 896 Evanfton Ave. ſer's Truppe. midofr ER Saloon, Ede Nord Yeavitt und School Str., drei | Wirtures: 30 Fuß Lot. Seht es an und br werdet 

Halfted Str., Bafenent. Terlangt: Ein_autes deutfhes Mädchen für Berlanıt: Mädsen fir allgemeine Hausarbeit. ee Se — | #110 faufen feines Gabinet Grand Upright Piano, | Blods öftlih von Miverviem Park. 26ipfamiia | faufen. 6105 Biibop Str., nur 3 Blod von od: 

Sur are ahnen — | Hausarbeit im Saloon. 553 Elybourn de. Verlangtz, Mädchen für allgemeine Hau Theater- und Vaudeville-Vorſtellungen für Ver» | HB. monatlich; droßer Bargain. A. Gro 592 7 - —— | pabnitation und Strakenbabnlinien. Vreis 50 — 

Si mido | 125 Cat 58. Straße, 3. Flat. eins: und andere eitlichfeiten liefert Herr Worin | Wells Str., nahe North Abe. 24jp20X8 Saloon zu verfaufen, 8 Wohnzimmer, Mietbe | 10 Baar. LVerfäufer auf dem Pla Sonntag 





Perlangt: Aunge. einer der jchon an Cafe gearz | BL —— —— — > v. 02 — Er 2% ; ; % J 
*8* — — — — — — — ee - = fer, 443 Scdgwid Er, mid | — — — 8.00, tägliche Einnahme 840. 877 Welt 14. Str. | Nachmittag. 
beitet bat. 493 W. Chicago Abe. — | Ferlangt: Kunges deutihes Mädchen, fann friſch Berlangt: > Meinliges: n en 335 faufen ein gutes Piano für Anfänger. ch i , Hiplmt | John PB. Foerfter & Eo., 151 La Sale Str. 


Anfang. 4503 Clarf Str. Klavierftiimmen, $l. — Adr.: M. 409 Abenppoft 592 Wells Straße. Aſplw — — — ——— — — 
a | — — — — midofe | —— —————— —3—Qteine Baaranzahlung, Reſt gleich Miethe, kauft Südweitieite. 


- — | „.Yerlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. | —ñ 1° Bu berfaufen: Billig, Piano, China Glojet, Mejlinge | neuen Laden nahe neuen Garbarns. vorzüglich für 
229 Fullerton Ape., 3. floor. —Hufrufi— bettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. | Bäderei oder irgend ein Geichäft. 1751 W. 9. Str. — Uultion = Bertanf— 


twaufee 2lve. eisernen — — 
ea — —— | $ s fhes Mädchen für allgemeine 
nsarbct. Beuther, : — ————— Wer die Adreſſe Ken sh, 
f he Geichi in | Abend 7: ‚in Rt. 98 

gu verfaufen: Große Geichäftsede für irgend ein amftag Abend 7:30 Uhr, in Nr. 74 W 


; : Damenjhnei Stet Arbeit. 8 — 4800 S. Wood Str. — — —* — — 
— er Bietige Weit, ZU | Deukarheit. TEN: m SU BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Grip Ct., | 1. des aus Sinterried, B. U. Wertingen, Baiern, 
nen. > _ | erlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haufs zwiichen Fugenie und Florimond Str. mido i ftammenden Stefan Yeir, ET. m —— — 
TR 2 3 81 st. Q Ave. B — Free —— re — — 2. de aus Stroßbueich, Eifel, Preußen, ft = eihäft. 145 E& 9 A , im — * 
st: 3. nn Gele. 268 Lincoln Ave. arbeit. —— a WR — Verlangt: Eine erſte Köchin. 88 Randolph den Jacob Weber — — Pferde, Lagen, Hunde, Bögel u. |. w. — — — 1 Raben St ee Nr 
Verlangt: Ein Bäder. 479 Cleveland Abe. Verlangt: Gutes Kindermädden. 1676 Barry Ave., Str., Sommers. mdoft | weiß, tird geheien, „wir. Dieielke mitzutheilen. (Anzeigen wuter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) or — — Einnabwen sn — — Verbeiferungen ausgeführt und begahlt. Gute Yage 
en er | — —— —Heury Leiſt, Rechtsanwalt, EEE re N er Er VE RGEEe uB verlaufen. Nachzufragen: 455 N. Elarf Str. ir & * 2 9 
— ———————— . Flat. En . | „Qerlangt: Tüchtige Ködin, au bei Taundry- 1136 Firft National Yan Blde., Chicago, Al. Zu verfaufen: Junge Ierjey Kuh und ein Am: en | Tr Eine un GM. 
« Perlangt: Füchtiges Mädchen für allgemeine Arbeit : mitzubelfen. - Kleine Samilie. 4511 Kfpim j ubator. ST Welt Sunnpjide Ave. mifa gu verlaufen: Saloons, verfchiedene gute Eden. Werden zu dem hösften Angebot vnerfauft 
— — — — — z35arbeit 715 cl Stt., Cafe Meyers. Grand Boulevard. une - — — nn Detiverp Pferd, 85; Zarm⸗ Stute ——— — National Brewing — 
* — MEET. CE NER gr We GE er ge orrefpondenzen, Weberfekungen, tiftliche Arbeis r : \ pierd, 9m; ımsS ' . und Lincoln Str. modimi io: ; ;@ chi 
Berlangt: Männer und Frauen. Berlangt: Ein gutes Mädchen frii Hausarbeit. — Verlangt: Meltere rau oder ein feifd eins | ten jeder Art, deutih und en Kid, —— zus | 830; Doppeltes Gefcirr, billig. 107 6. Fulletoton — ——— — Bahn na La Ye Week ua um TE 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). ! >05 Aihland Bipp. midofr eivandertes Mädchen, das mehr auf gute3Heim | verläffig. Sartorius, 173 Yirth oe, Abends und | Xive. Uhr Abends, Samftag, den 3. Oftober i 
er VOR * — u ne — ieht und — Lohn ee a Sonntags II Mohamf Str. friomemi* 2 — — — — Zu vermiethen. ie y r 
Berlangt: Ein anfitändiges junges Ehepaar. | Merlangt: Gutes deutfches Mäpdden für allgemeine | Kinver ‚aufpabt und bei Hausarbe ehilflich Zu verlau en; - Ymeiipännige Pferdegeſchirt, (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. a ie: £ 
Frau u gute Köchin fein. 1761 Wrightimood Hausarbeit: fleines Flat; Meine Familie. Jaundreß iſt. 5937 ©. Halſted Str., 1. 5. Telephone Ze = billig. ION. Baulina Etr. — ) — Dan Long, Verfteigerer — 
Abe* für einen Tag. 34 Kenwood Part Nlace, 2. Flat. Wentmworth 6343. Window Shades Zu —— Reue, ei 6-Zimmer-Eot: nn 
N ——— ii en a ae en ee er a eg er ee a i f — age; Zurnaceheizung, eleftrifhes Licht u. Gag, Vorftädte 
; unse Fr i = ö iches Mä zarbeit. Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Auf Beſtellung gemacht, beſtes Tuch, ni ichtei Mi — 
— — 2 aaei: Meine Samilte Gutes geſtgergee Whhe ventzuna Fabriten: IM N. Dulfed Os —————— a he arte | Qu derfaufen ober zu bertaufhen: Meiner 2: 
PET M. M. Goldman, 1070'Oft 56., @tr., 2. Slat, | XZeleppon Kincoln 3408. 2002 Gvanfton Mve.; | (Anzeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Wort.) | __________ . — | Mödioer Brid-Store, 4 Zimmer hinten, grobe Kalle, 


Übendpoft. dimi * Semager ig ; 9798 ; Be * mit Scheune und Shen Ader vertauiche f 
—— 9m s ; i z —* zo i S Shed. Q je fit 
Verlangt: Deutiche ältere rau oder Mädchen für | nabe Prairie Abe. Telephon Edgewater 2728. 1P13—of30jonmifr Butcher Eis-Por, Zu vermietben an Kleine Familie: syreundliche guten — — — 80000. — 2 


— — — — — —— A - . - x 15 = — — Zu verkaufen: Feine eichene 
— — — ısarbeit. 504 NR. Lincoln Str. * > z ö is ira nn — Cottage mit Gas Zement-Baſement. 602 Xaflin ifo Mi * ä 
allgemeine Hau⸗ a a De LE Perlanat: Ein Mädchen zur Aushilfe in der Echte deutſche Filzſchuhe und PWantoffeln jeder | Counters, Blods und Fleiſch-Hänger; ebenſo Gro⸗ Str. Dn the Hill. u ' ef — 8 — — Einzelheiten bei — 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. | ct. Gin Münden für allgemeine Sausarbeit | Küche. Dogelfang’s Reftaurant, 703 N. Clark | Gröbe jebeizirt und hält vorräthig A, Zimmermann | “rd Firtures. dir 5. Ave. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) — teine Mäjche. 265 Sheridan Woab. mido | Eir. mdo | 148 CElpbourn Ave., nahe Yarraber Str. 3yip,im Zu dvermiethen: 8 Zimmer Haus mit Stalluna Sarmländereien. Zi 


Verlangt: Guter Waiter, ebenjo Lunchmann für eingewandert jein, 81 die Woche zum 
Saloon und Reſtaurant, ſtetiger Plaß. 876 Mil-Indiana Ave. 








Geſucht: —R 2 Hand, jucht Stelle. D. Rerlangt: Zwei tlcptige Mädchen. Eines file erlangt: Erfahrenes, durchaus titchtiges Alegander Detetive-Agentur, 171 Waſhington hen —— — ade ee J Zu verkaufen: Michigan Farmen aller Art. — 
R., 208, Abendpoft. allgemeine "Hausarbeit (mub gut Lochen fönnen, | Mädden für. allgemeine Hauäarbeit. Aeferen- Etr., Zim. 206-7, fammelt Veeismaterie: für ges | billig zu verlaufen. US Anzilge, 250 Stüd wollene BE nn ne ee ner PS wegen neuem Katalog. Jiaac Rom & 
— 1d ein zweites Mädchen. „Jeugniffe verlangt. 57 | sen. 4925 Grand Boulevard, 1. Apartment tihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entvedt; | Nadets, in allen Farben und Größen, von 75 Gents Zu vermiethen: 2 Zimmer Wohnung. $6. 780 | Eo., Holland, Mic F idoi 
Geſucht: Welcher Bäckermeiſter würde einem eng ee Tel. Late View 3560 midoe | 0 au unangenehme GCheftandsfälle unterfuht. Wenn | an. GSetragene und neue KHojen. SO Stüd feitte Southport Ape Nahzufragen: 1012 Sleter Str ee a * 
Manne welcher bier fremd ift und als 2te Sand | ____ Eee — — Verlangt: Deutſches Mähchen, das englifch, in Trubel. kommen Sie zu uns. Matb frei. 6fo% | Winterliberzieber, in ——— von 83 an, 200 | _ erg $750 kaufen verbefierte Farm don 60 Ader in 
ee verfteht, Arbeit geben. dr: P. Berlangt; Eine träftige Frau aum malen, — se. 1 re Ganbatten. Weite" a ehe liter u „öl permiethen:, Yrr ruhige Leute im, fehr guter Wistonfin. Nebf, 119 Ya Salle Str. midoft 
6 be . Zwei Zage. Zeugnijie verlangt. © er⸗ 2466 Abe. : Geihäft. Schacht, %9 Noble Et , &tt achbarſchaft, helle Zimmer, oben. 1 BE Se a RE RE Se BET ern 
. — — i "Rate Wien 3500, mido Fa erztliches. ihes Gejdäft. Schacht, 289 Noble Str, nahe Grie ichä TE. 554 Si Zu verkaufen: 80 Ader Wistonfi ; e 
Gefuht: Deutiher, 31 Nahre alt, Iedig, 6 Jahre | “CT Tel, Kate im BON. _.__ TI |  Werlangt: Kdıin für Bufineb-Lund. 52 Sher- a ö he Str., (Store). Sonntags bis Mittags geöffnet Hauptgeihäftstbeil. Nadhzufragen 554 Lincoln Ade. 3 — sie i gabs Sem. ae 
— he — (Anzeigen unter dieſer ubtit 2 Cents vas Bo:t. epmitfalmo | Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, 88.50. 292 | fhlofien. Grabert, 544 5. Lincoln Str. 
Verfandt und Sagerarbeiten, Tann engliih jpreden, | m Wernitein, 388 Harrifon Str. — — — — — —— — Sneaialiit Ei iin en en Wa nn 7 7 7 2 7 ES —— — _— — 
iefen ‚und fehreiben, erfahren im Örocerp- und | uue I | Berlangt: Wafchfau. 325.24. Gtr., Clark. | jo "ueprenlung yon Sühneraugen Mrofhruien | (demusen Ol G. Cuendorf 101 Mapfemood Wbe, — — — —. gu verfaufen: Ertra gute 40 Ueres Farm, jhwars 
Schuägeicäft, incht pafiende Stelle. Apr.: DO. 89 | gerfangt: Kunges Mädhen für allgemeine Sauss - + — — | gingetvadgfenen Nägeln, Warzen, sc aufivärts. Kopfe nee. MB "I _8u bermiethen: 6 fhöne Zimmer. 178 Orchard | zer Humusboden. Waid und Wicjen, 209 Obftbäume, 
0 .. Ge arbeit, 2 in Wamilie, Dampfbeisung. BET M. er | a ine ebitftändige Möchin für ein | maihen und Entfernung der Schuppen, eletteif — Sir. zwin, Wpeuer TOich, zen, 22 MEEnNtEr Ein 
Gefuht: Guter reinliher Helfer an Gake®_ und Bern Ave., 2. Flat, — menden u Über cn rightwood Ave. Hitze zum Trocknen der Haare ‚Gefihtsbehandlung, Maht Euren Wein felbfl Zu vermiethen: 4 Belle Simmer. 613 Xborn- her zn ee ne; dam 
ame 2 Er ya seht auh enfiaend, Berlangt: Mädchen a mus — — le ——— nn auge» — ein ie ven Die niet " —_gegt if die Seit dale Ave., atwiihen Kart Str. und Rofebil. ®. 1, Grand Haven, Mic. — 
Ba, 3 i 1707 Roscoe Str, 2. Ylat, nahe Halfte x. pausarbeit, Nahaufragen: A. Hofherr, zriihe Ausihmwisbäder. — Sanitary Comfort Shop, Trauben in ir kur. | ——— ——— Bee ie 
i : E S gend einer Quantität. ; ° Eine ich 
meh sein he — 5421 Calumet Ave. 57 ©. Halfte Str. Tel. Wentworth 63. . Beim Basket, in Bult oder Waggonladungen. gu vermiethen: 4_ belle Sintergimmer, Dampf: Zu verkaufen: Eine ihöne Meine Hühnerfarm, + 
a: * sc ih enaitic "entieh Verlangt: Mädchen 2 — Salson — Ci —* —— — mifafen beigung, 2* — Gas ofen. 16 Wisconfin Str., —— es re ee Hüh⸗ 
Re zen, E — a. > 913 Lincoln Ave, Ede Soutbport be. E ; Ein nette3 gute eutſche ⸗ a gegenüber Park. dimi | ner und Zubehör. Figenthümer Michael A. Conrad, 
‘6 >) 7a .„j 9l@ nn ; urn = — — Coyne Bros, — 39 0% . 
7 re Brieflih. EC. 8. Sharp, 750 not ne zu für allgemeine Hausarbeit, 5800 Afhland Sr. Meik und Frau, Tefterreip-Ungarn, behans 161 South Water Straße. ne en Groß Point, ZU, Bor 5. 1928,25,30, 0: 
— 5 8 L 5 * s i & ; Khir Rlienia . r — — 
a EEE EL en r Hausarbeit, Dampfbeizung, tleine Familie, muß zu ——— — ——— —— —— — — — — — ——— 40. Ade,, billig. Nahzufragen beim Eigenthitmer, Im mittleren Wisfonfin ift eine Töne Farır 
Er Br Far eu ſucht ftetigen Hauje ichlafen. 1331 Diberſey Blvd., 2. Flat. re peution Mädden, Y ettwaS | unterrichten die Hebanımenkunft bei mäßigen Breifen, 1öipmifrfonim A. Bodinet, 1863 Elfton Ave. 28jplwX „- ——— a —538 dien. Bllüge 
at. : 0789, . = — .——— 0 | eneliih fpricht, zur Veaufjihtigung eines 6eführigen 9 Mi : Übe, 29 . ee 5 ar — — "yes nzablung, Reit 
5 — — ee Verlangt: Zur Bedienung eines Älteren Kertn | Knaben, aus guter Yamilie, für den Nachmittag. 912 Milwauler Ave. Telepbon: Monroe TR Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Hinterwohnung, | auf Zeit. Schr preiswertb, wenn jofort genom- 
— — Feng a ein deutjches Mädchen. 358 Burling Str. 4835 Madifon Ave, Süpjeite, dimi . it BE ein Elofet im Haus. Zu erfragen 710 Nactne Wine. men. Adr.: WM. 425 Abendpoft. modimi 
guten Yeı Stelle, I J r —— — — — — — —* ehe - — 
Anve., Vbone Humboldt 618. Perlangt: Mädchen oder Frau, die gut Pr faın, Verlangt: Deutiche Frau für Hausarbeit In Klels Fr 37287 De — 1976, Zu vermietben: Store mit Wohnung; 6 Yahre Wiskonfin Central Fijenbabnland, $5 der Acre 
er — ——— 17 Jahre, | für allgemeine Hausarbeit. Sittner, 427 - Cleveland * Familie. 1000 Warren Abe., 3. Floor. Mrs. Dachdecker u. ſ. w. Neue und gebrauchte Gintichtungen für alle Gars Et benugt. Raczufragen — — . ee 9: — 
Anm x Ende: @ =" | pe. ipp. (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das W ten von Geſchäften zu dem niedrioß ig ans re Abuse — — ee et en 
ſucht irgendwelche Veichäftigung. Adr.: ©. 817, rg han Benni cn Me en ® T d au | edrigßen Preis, - North Ave., Chicago. Office auch offen Abends und 
s : : z 2 —— laar leichte Zahlungen. f = i ; Be — 
Abendpoſt. mido 23 leicht sarbeit. Verl Baar oder gu vermiethen: 4 e, helle Zimmer n tr Sonntag Vormittags. 24ip* 
| ae Urne, Minen Fi teste Sausahei | nee Si Befsgt „Mipbelten Mao erling, Game, | 20 höre mist in Den fooenannien h. herihe Ragbanftelt 8 8 | = nz 
— 3 1... gr eg eg —— ein, zur Säfte des reifes; billiger ala el er —— 
win. VE IN ” e Verlangt: 3 Mädchen für Reftaurantarbeit. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 480 Pin: | Gravel, un ilt doppelt fo lange. itet i 2öfpli 
Gelnbt:. Cundmann in allen — — Gipbeurn Moe. cennes Ave., 2. Flat. & dimt | unferer Fabrit auf Guer Dad. Bedingun ——— mi a Denen * Elberta, Baldwin Gounty, Aln 
— ucht ftetigen Bias. Adr.: ©. 837 Abendpoft. Verlangt: Durhaus tüchtiges nettes Madchen hart —— — um näßere dt — Ecke Fe en m Zimmer und Byard 
' u . 5, 8 ’ Io . . 
ae für allgemeine Hausarbeit, eines das foden tann, | werden. Telephon: Qumboldt 1828. —W Hier Könnt hr etiva 40c am Dollar an allen (Anzeigen under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) Land zu — zu billigen Vrelſen. Jeder · 
ZB i - — — - | Deutjche bevorzugt. 5%5 Prairic Une. a —— I Eusen Giore:Wigiures eriharen. 2. 1 ‘ | mann tann fih im diefer erfolgreichen, deutiher 
Sunhloh Stelle; tann au Bartenden und verftcht } . Mai Mäfhe na i — — — nn Aft Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein be b 2 2 2 = 2 Rolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
Porterarbeit. Oder Arbeit in_ irgend cinem Ge: — — og ſche nach Sauſe an Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — and billigeres Dach bekommen, als 33 Beil die bloiuf PALIN. — Zu vermiethen: Schönes möblirtes Prontzimmer | ©, p. d. Remper Birg., 
ihäft. Adr.: DO. 835 Abendpoſt. bee wong 1737 Deming Place. Limits Car. dimi Brave! vun * — a Rosfing Comp. Yufriedenheit garantirt. * —— —— —— 33* en Halfted Do bicage, 
a a Au > Verlangt: Frau um Mäfhe nah Haufe zu nehmen | ——— ———— | 438 Sajalle Ste. Srorbiellesiüfiice: Belmon Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verfaufsräu ee. 2 ee achſte Etturſion am 6. Oltober. 
Geſucht: Junger Mann ugt irgendwelche und zu bügeln, auch für Ba en Freitags. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | Ude. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf | 230-2324 236-238 Welt Madijon —— en —* — 
Beſchäftigung. Scheut Teine Arbeit. G. Frauen⸗ 79 Milwaulee Ave., 2. Floor, hinten. fleiner Familie. Guter Lohn. Nadgufragen: Mrz, | monatlihe Übzablung. 1ims® Zelephon: Monrse 1712. Julius Bender, | , Zu —— — ——— 2 —— —R 
hofer, 1682 N. Paulina Str. eu en Be: ee Baar oder leipte Sablungen. 3 er Familie. Mrs. M. Bera, 591 R. 
a 52 70m 57 > —7 * * Nerlangt: Aunges Mäpcden für Hausarbeit, 43 — “ 19ag*2 er re . u — —— 34 Taufe, derfaufe und bertaufde Zultinirte Dis 
Gejuct: Selbftitändiger Brotbäder, acht AUG | Zanfien Ave, Mrs. Achterberg. Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. Rechtsanwälte. Au verwsierhen: Kübfe möblirtes Zimmer, bifi Higan a Barmen. Brobfuehrer, 509 — 
ee en, fucht Stelle. O. U., 467 an en - | 4432 Praitie Ane., 3. Flat. dimi | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), ee Base. = ne inslee Heut ga ® 37 Mobait Ei 1 ‚billig. | 84 La Salle Straße. 19mai*Z 
ON 0000.00 022 20. Hd Geringe: Mnte Deutige in in Heiner yamis e . —— —e — —— a ic Verſchiedenes 
lie, zweltes Mädchen wird gehalten. 716 Fullerton Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Albert A. Kraft, deutiher Adpofat wood und gebrauchte Nationals. Kommt, und über« i : 3 it 2 ftändi- 2 * 
Geſucht: Guter Painter, 2 Jahre im Lande Ave., nahe Glart Str mido | Meiner Familie. Guter Lot — eugt Eud. Wir faufen, tauichen, verfaufen baaz Zu verihietben: Zimmer mit Board an anftändi= . . iftödiges Gebä x . 
1c : 2 = ‚ = s 2 hn. 4614 Champlain Ave, e in allen Gerichtshöfen geführt. A aeug E ’ s ; 2 ; Zu vertaujchen: Zweiftödiges Gebäude m. Cottage, 
fucht Stelle. Brum, 184 PBurling tr. — a ee ae 8 BR dimi fie beftens befocat. N öaften einaeoen. R —— * — geng eren bei deutidher Frau. 298 &. North Ave, | 155 pei 150 Sand, wertb 80in prachtvoller dro 
— —— — —— — — — — — — g . 4 4 4 4 « . 1 ⸗ 4, . En} * 
„Sean: Junger orten, I ein guter Mattes | in Same, "st7 SR. Modwel Ste. 0 Serönseat. Söhne (ned Toter. re cams | Men An Aalns REES. Ein Hunger Mann, 17 Jah ai, yuht Zoorn nei | Weg uR meraufen, az Bein I, Besen 
( Barte * a ee ee ee * irt. mpfehlungen. Zimmer 2 Hi h ’ . we 4— 8 m. — 21 in bi . Sprebt vor beim Gigenthümer: 9. 
Stelle. 124 Mohamf Str., hinten. Berlangt: Mädhen für Hausarbei cr | Stellungen juhen: Frauen und Mädden. each an Sieh Ras | gpone 2142 Central, 123 ©. Glarf’Gte.. | jüdiiher Familie auf der Rorbfeite. Adr.: ©. Girih, | Yente Ill Bart Muc, Chicage. . 
EEE Lohn Cent — Stor — (Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Cent das Wort.) Hille Gnn*z | Spring Grobe, ZI : 
y = 4 n . * Lenter Str. Store. o 2 . ⸗ — — — — — — —— —— — — 
Gefuht: Strebfamer junger Mann fucht ftetige | on —— ee E — — — 
Arbeit. Klein, 5005 Toomis Str. | : Mä fi 4 | _Gefucht: Alleinftehende junge Frau fucht Stelle in red. Blotre, deutiher Mehtsanvat Epettbilig! Spottbillig! Spottbilig! Gejuct: Nunger Mann münfht_ Zimmer, mit i i 
* — — he: — erlauf won Laden-Ginzihtungen gegen Baar | oder ohne Koft, in der Nähe von Of North Ave. Finanz 
„geust: Junge, 18 Sabre, fubt Stellung um die > habe ein Mind von 11 Jahren. 163 Dead) pe | Gerichten. Rath zei. „29 earborn St:., Jimmer und u —— Adr.: DO. 807, Abendpoft (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Lüderei zu erlernen. F. R., 38 e ontot Berlangt: Saubere® Müdden für all : nahe St. Louis Ave "1 1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R. Halfte» ae * m 2 : 
Etrake. angt: S WVãdchen Tür allgemeine — — Adolf Bender Simmer und Board für 2 junge Herren; alle Be- —Erfte Gold Hppotbefen zu verfaufen zu Pari-- 
er : : WAREBROOR. 3 in Bamilte. 839 Dit Morid ine. Geſucht: Frau juht Platz zum Geſchirtwaſchen in a — 217—219 ——— ur 8 Seit Str. | quemlichkeiten. 176 Seminard Übe., Top Flat, — | und aufgelaufenen Binfen, —— togleih über: 
„Gelust; Sundmann juht ftetige Gtefle. outer | erlangt: Iunges Mädgen, bei Sausardeit | Reftaurant ober Saloon. 581 ®. Halfed Str. Bidern U Mob, 15 Dearbon Ein. 7. Blut. | qualı dh uon'jeht ab ale Eiprespignites fr Gem | Dome ne 8⏑ü eier 
Breß, 1106 Grenibam Str. mido cn 306 3 Beinshelter aufe Fhläft, vorge | Tepe: Deusfhes Mäden juct Stelle für Haus, | Me Meihtsiahen prompt und auf’S beite beforge, | SED, "Leather a ns BE Fxerlanat: Gin anftändiger Boarder. 432 Einbourn | 830, $10W, Ste bis 6 Binien, „hing Tirte & 
ee re 1 u Ren .2 N. . er — Ei „aus ite-Office: R . :eider, : n ve. it &o., ee. GarantiesPolizen. 
Geintt: Gute seite San ._— arbeit, feine Familie. Selbſt vorſprechen. 703 N. Be Dit dan = . gs Sarrader | am Dollar. Che Ihr einkauft, ipreht bei mir ver en 2 ii Ze 2... *. — & ©&o. 13 2a Salle Str. 
Cette a Berlangt: Zweite Köchin. $7 per Mole. 180 ©. — — * 1 — und überzeuat Euch. —R Verlangt? Anſtändiger Maun in Board. 715 Elk⸗ an —_ - — 
5 1 vie Er Fis 8 Cafe. mido — — Zw; — ug — ä i i fü 9 Id - Bu 2 
Sand, Adr.: ©. RI, Abendpoft. KHalfted Str., Einer Fucht: = ; —— ee Geichäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
ER ie —— — —— ee an = gu berfaufen: Barned Ar. 5 Bublcaft Dreh. — | Haus toftet, zu 6 Brogent Zinjen; Rüdzablungen 
Gefucht: Zeichner (Ornamental), tühtig im Ents Berlangt: Fin Mädden für afigemeine Kausar: k, Lg — Patentanwälte. . | banf, Schmied-Eife, Werkzeug u. |. m. Nachau- Zu vermieten: Schönes iyrontziminer für zwei, | monatlih. Wu. Oblhaber, Arhiielt, 134 Part 
werfen, Skizziren, fuht Stellung. Offerten erbes beit. 4610 Indiana Ave, Flat 1. dmdofrfa | Fa ” 1. 5 EEE: (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) fragen: 434 Elybourn Abe, mdoftja | bei anftändiger Frau. 314 W. Randolph Str. mido | Str., a a. = —* > Ehicagoer 
a — — Nez er 2 8 das e — — — nn augeſchafe? thätig, und beſte Empfehlungen 
ten unter Adr.: Oo. 88, Abendpoft. — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Waſche. Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» — a u dermiethben: isront-Barlor, $4, belles J —— —S und ich werde Ar 
Gejuht: Ein eriter Hand Cakesbäder und Kendis —— — immer. 152 Dakin —— gemeine Hausarbeit. 100 Mohamt Str. — * vr Klo & — 911 Unterridt. Schlafzimmer, $1.75 und $1.50. 498 RN. Clart Slagmomiir* 
Sucht Sirhe: 7 —* nahe Evanſton Ave. dimido 55 iller * ando 5 9enmiirmo* n 3 Rlat. = 2 
e — ——————— 16 Orchard Stt., 1. Dlat. aa ee re; Bunte —— ———— DDr | mm — — Str. 2. Flat. Bern, — 
a nn : — Verlangt: Gute en für allgemeine Hausar- S ı Qauie afen. 17 ourn Ave. ee a EEE en —— i : ö öblirtes - ar verlei auf Chicago Orundeigenthum te 
— * Ti beit. Guter Lohn. 517 W. ©. Str. dmdo "Gelndt: Iange tühtige ran fuht safe, Bügel Geld auf Möbel un. j. w. W. herr Fe = —— a a ee bar — F* F —5 ee. nu —— 
Een rn 2 er Eee bs > — Den e ‚ N ‚ 3 ei iei it 2 nterricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 695 Armiz { B lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer on, a Salle 
Gejuht: Frifh eingewanderter Bäder fuht Gielle Berlangt: Eine Ködin für Neftaurant, welche und Reinmachplãtze. ollinger, 129 Vedder Str. (üngeigen: untse Dielen abelE 2’ Ernis Ne Men, tage Abe. l6fep mi,folmt —— ec Zimmer 401 unb 402. l5agjamodimi,3m 
in Päderei. 2455 Drate Ave. felpftitindig arbeiten fan; nur folde, weldhe einen Gefuht: Deutfges 3 Mädchen fuht fugt — En —Geld zu verleiben— — Zu vermiethen: 2 gute Frontzummer, deutſche Fa⸗ * 
gr Piag haben wollen, mögen jih melden. Gus : en etigen Plaz. au Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, dag: Man lerne Engliih von einem Gingeborenen in | milie. 5 South Sangamon Str., Ede Harriion. Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
Gefuct: Wutcber, guter Shoptender, fucht Res | fer zobm, kurze Arheitsftunden. 876 Milwaukee Ane, | IM Clybourn Ave., Baſement. ba. *-Meceipts_ etc. e fürzeiter Zeit richtig umd wirklich fpreden. Kein | Herren borgejogen. 5 dimide | von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigentum. 
tigen Plat. Braun, 2749 W, Sale Ett. dimi Seiuct: Krife ie 6 veutiäes MR Bir lajjen die Waaren in Eurem Befig, nuglojer KlafiensUnterricht. Beatheonrt Language | ——— — 1 €. Oswald, 115 Dearborn Gir,, Zimmer 710. 
Be —— — eſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen Wenn Ahr Geld draucht, ſo lommi ju uns. School, 492 N. Clart Str. löipmi,ja,molmt Zu vermiethen; Gin helles Frontzimmer, paffend 11jp*2 
Gefußt: Mm Verlangt: Mädchen für Gausarbeit In Meiner fa, | Tuht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit vorzufpres te billigften Raten in Chicago — Ye | per ein ober all Ale 8 fichteit a a ee 
ne arann Just Stelle aß Meuers | mitie. 1897 Gumboint Wlod., 3. Flat. Kimmets, | den. 857 Gortez Gt. Benn Ihr nicht Boripreden «mut, RR Diefen | Gnoliihe Enrae für Gerren u. Damen. | Nadsufragen nad Flhe Abende. FIR Giant | „Bu vertaufen: ehe erfe un 8 in 
u dimi Geindt: Deutihes Mä — | „Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der | 200 G. North Ave., 6 Häufer von Ede Halftev Str. | Str., 2. Floor. / dimi | Summen von $500 aufmärts. Weine lere. 
Geſucht: tcher eriter Klaf ü a —— u A ; : E en it or n un es Loftenirer | entiernt. Gdicago's Erfte u. „Ueltefte Schule“. - — gungen, 
Sejucht: Butcher erfter Klajie wünſcht Stelle als Berlangt: Klaffe. deut ? ; * —e ee IAi. * ER al ti u 2. “ f ul s A (1 al ee 
Ehopsender. Adı.: M. AM Wbendpoft. 4 er en : Ste af F — 1— NKöo⸗ edle We . mit Eu beiprechen. midojon Zu dermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Wis: Br its Offiee: 270 Narih Uye, 3 I Blur. 
—— —— = n; befte Referenzen verlangt. &otel Elimo, 2027 ‘ ame· · ...·. —— ir — — — — — canſin Sttabe Lincoin "art. Aſpiwx —38 * 5333* 


A J Michigan Avenue. — —— — Mpdreiie Mati S 16 z 5 

Gefuht:  Erxfte Hand an Brot und Gates face Gefucht: Aeltere deutihe Frau milnfet in Mei Gewinihte 6 „National School“, 164 Dit North Ave., Ede Hal: 

Stelle. 314 W. Randolph Etr. Derlanat: s lie bi i Fra * ner wün umme d....... fted Str. Engliider 3: Momats:Unterriht 5. — 

a EEE st: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. ramilie Die Hausarbeit zu verrichten, Keine Wäfche, Aui Sicherhbeit von........... St. : € ®. Bauling, 183 La Ealle Eir. — Gifte 
ee en Fir. & —— F Einzel-:Stunden 10 Et., Tags und Abends * Zu miethen geſucht. — 2 en. Gelb au seiten vum 


r — — öl — 21. Straße. Wann vorjuſprechen . 
Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, durch⸗ Stol (Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort). fuß. Zelepfon Ma 


aus auberläffiger Mann, fuht Stelung. Wdr.: Verlangt: Kochin und Mädchen er * Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für 95 Dearborn Led. 6. J _——— ⸗ ñ —ñ ¶ — 
—— — * —8 iger: _ Manbelins, Geitersinferriät J Anſtändiger Herr ſucht ein Zimmer in deutſche— * n V. Foerſter & Co, EGl va Salle Str., 
an 


163 Sremont Str. T"ıne 2828 Sincoln. ausarbeit. 4839 Grand Blod gs | Hausarbeit, Nordweitfeite. 64 Stade Str, 1 Zelepbon 5059 Central er | oc; 
* 1-18 — m Bee En... SS Sincoln Straße. SUR. —— —— oder bei: Wittwe, alleiniger Roomer. Rord⸗ Wloor, verleihen 3 bebautes Gpicaga 
e Raten. 


* Be en: Zlat, hinten. 
Geſucht: Junger Butcher, Wurftmader und | Merlangt: Ein gutes Mäd — — — —(Ginziges deutiches Geihäft ın Chi ‚hei i bahnftation. Adr.: O. 340, Abend» | Grundeigentfum zu ben 
Shlädter Deut &-Amerifaner, Spricht volnife, erlangt: n qutes hen für gemöhnliche er: — = { k Thicags.)— Hedwig Rahn. 1038 €. Belmont Ave. ertheilt ite, nahe Hochbahnftation. 2:0, , Abend n ben 
{uät ftetlge &irbeit. Com, rebof 2108 Sautersct, 5094 alien er mo—do | ns uns: Yırk — ER en: Ru ER | gründlichen — ui | sun en m — 

lbanh Abe. ——— Ein deutſches oder ungeriſches Mad⸗ — ſ— 3 eingere a Rn. En er line, Guitarre, 50. Inftrum. f. Anfänger — Iu mietben geiudt: Möblirtes Zimmer, „Da mpf- 
Selumt: Werbeiratbeter Dann tut Stellung t: Werbeiratbet en für allgemeine Hausarbeit. PB, Klein, 148 Le e : Frau jucht = oder Puspläge — i N ia . — heizung, Pad, bei rubiger Familie oder Wittwe.— 
in a als er De jun Streuung Reyne Gir., 2 Gm. — — —______ ımebimite ER ER V TERBS- = m 8 0,38 Hr 1 8 5 M 18 —— A at wu.: D.-.810 Hsendoet. B — ‚Eng Wen. Mae Best alien 
—D——— Geſucht: Fri — "| Cefientliger Notar. Xel. Main 4753. Giablirt — nung di. Auttober, . ® m = utcher | Grundeigentbum in Chi und Borftäb 
Gefuht: Yunger Mann fuct ftetige Urheit al⸗ für algemeine Gauserbeit. AR. Mini e, we Fuße Eiche in "Borl “oder Wehautant für irgend: 6. Bocider,. 20 de Gabe Eiz.. Simmern De * Store, elſend für Butcher — De 

e 


Lundman ‚und Borter, Tann au Bar tenden. 449 | Kedzie Abe modimi He Beihäftigung. Bitte vorzuiprehen. 81 € 
Piue Island Ave., 2. Floor. ? imibo * auſptechen. aſt — —— ——— — — ——— 
ẽ dimido 22. Straße, 1. Flodt. dĩmi Geldir KR mieten glei: gür dire Bean. ein zeenebsum Gens, Benters, 

B . Geld auf Grunbeigenifum und "zum 


—— — —— nn Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 2 
Geiugt: Bartender (90 Yadre, erheirathet), ımänfcht * Gefuht: Deut Rung a Seit | Bauen — 
— — * — —— — — fe gend niide, Sausarbeit, "Bine, verfont! ——— ——— perfüne Dampfer· Linien. Be een aha ara enen. Metriger u 
8 Karisfield le en pen rer lerton Abe. Southport Ube., nahe Ful- ‚ Bigentbum au febr niebrigen Ras (Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) Zu miethen gefuht:. Junger Mann fugt Sim Chicaao ————— ĩu deriauſen 
ten. Raum in. Meinen tlihen oder mer. mit Bocı, bei alleinftehenber „| Sertoßede Giert war Banbeipe Gizebe, en 


Gefuht: Barkeeper, mit Hotels, Mlubhauss und — —— — — — — 
Salopn:Empfehlungen juht Stelung. Wpr.: M. | BWerlangt: RKöinnen, Kausarbeit:Mädien. Gefuct: Deutfdes Mädchen Tucht allgemeine | Rat » Die Gaben bleiben: in Soodrich Dampfer—$1 nad Milwautee und Ra: | My Wohamt imo fblih von Norib Abe, v6 
SeipinR a ungedeien Belln, Mies, Durhans „ber cine, 8 Ube Unbs, tägliß, SIE nad Gran) Hann ie ei ee — — — 5258—— 
Sans 
She: 











Gejuht: Welterer Mann fuht als SYundmann, 





es her Fabrifftadt und Sommers:Refort in Sheboygan, 





’ 
— 


a berg s Zu miethen gut: 


“ss 
I ie! Kommt und verdient @eld, Shop... Adr.: , Abendpoft. ert und unbebaut. 20 Phones, Randeiph 3W — 
a0 ken U. 6. el. Ge. &8 BaSale Bir. Im 3 Do I Kr" Erne & Go. 198 Mentor Gm. > BOeE 


- — — — — Indiana UAve., oberes flat. Hausarbeit. Keine $ Kinder. — Re 2 253 5 — nun, ’s — 8 
Barleeder, erfahren und mit n Em Verlangt; Ein Ma ett i } Wilpelm , Mae. 5 e 4 . ö g dorjpr 

—— —— 

een Nabe | nn au Ta Far anemman Ba | Se alt glatt Bi je Ya A der Miis | Di, zäh von OR Worth übe Wr: ©. is 

Gefuht: Guter Borter jucht Stelle, fann Lund | arbeit. Hober Iohn. 36 Racine Use. Ani | Mlr.: 264 €. Mari une. 0 Heften & gan ne. tadt-Tidet-Office: 101 Wdems En; Abendpoft, 

* han Zu mietben geſucht: Gebildeter Deutiher jucht | (Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Genit des Mort). 


T 
Soden. 78 Gardner Straße, unten. mid ierienet: MUGEh — — — — ‚keine — für Darlehen auf — Sam. Eentral 
. — erlangt: en für Saußarbeit, kochen, wa⸗ ® u tı in Lagerbausiheine i i 
ucht: Tüchtiger Bartender, jcheut Peime Arbeit, | chen, bügeln. $5. 1 Belmont pe. mb sehn. 4 Henry Court, jur er waſchen nr zes: N era ; —— Tanya gi % Nahen, ohne Fntene, Beet beten si Theilhaber für erftlaifiges # 
onat. — *—* 


bat Gmpfehlungen, jucht Stelle. 4. M., 80 Melt 


Mavensiood Park ne. dimido W Fellere orobtes deutſch·ameritan Bere Geiußt: rau qucht Maid» und R E 
ittlungsAnfitut, 586 3. x: en ; ‚vorrüg —— —— 
t: Junger Barbier wünſcht ſich a: niebris b. Shen — —— er us En — Sen * 3 8 — I Bel aim : —J Ardtet wird ——— —2 


ende un! prompt bejorgt. Bagspältere | —m——————— nn —— Monet. ’ mwünicht d 
i eg: —* in_jeinem Be su derbe Pänbigen, innen immer an Band. Zeleyhen: Rocıh — Den Arme möben ſucht —— Bi ‚Slert Ehlage, Tel.: Rene, Same — anderen Mietper. =: A Angabe welches tal erfüg 


han 
faq. EM. 405 Abendpoft. ft. Richt wegen Mangel an 
ann if nöthig. Bücher 


ı M, 468 Übendpoft. idauy,t* 2. Straße. Wr.: DO. 856 Abenppei, 





Es ift unnöthig,. zu 


guten Dorzüge von 


UN 


Nr —B — 


Es ſpricht für ſich ſelbſt. Das Bier ” einem 


würzigen Gefchmad. 


W. J. WELBASKY, Mgr. 


3016 Cottage Grone Ave. 


Chicago Zweig. 


VBhone Douglas 621 


G. Heileman Brewing Co., LaCroſſe, Wis. 


| 
| 
| 
l 


E 
z 


K.W. KEMPF, 
84 La Sall Salle Str, 


Schiffskarten 


Aber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 


Sonttags offen von 9 bis 12 Uhr, 
——* 


nach Bremen Hamburg 
Rotterdam — Antwerpen 
für Vaſſagiere, die drei bis bier 
dienſte leiſten wollen. 
Extra billig für 2. und 3. Klaſſe. 
Sirelte Verbindung mif allen Welttheilen. Ge⸗ 
A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clart Str 
Hotel Kanilerhof, nahe Ban Buren Str. 
» 
N. Llaussenius& [D. 
gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENITS. 


Stunden täglih leihte Schiff 
pöct v. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 
En Chicago jei 1871. 19ag,&,bie 

Erhſchallen, oſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 Uhr. 
2unod,milajon® 





Kohlen 54.00 


sun een 04.80.25 


Soding Valley RQump.. 


Bndiana Star Lump, Egg 


oder Nut 000 7 
Diamond Block 0: 


VBeite Range und Cheftnut.... ....$7.75 
Meine Kohlen und tolles Geividht garantirt, 





Relephon- oder Poftbeitellungen werden prompt 


außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg. 


Ede Glarf und Madifon Str. 


Teleyhon Main 2668. 
2209, evendates,6mX 


Alte Kleider nen gemad)t, 


gereinigt, gefüznt oder gepreft 
bon Chicagos erjien” Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt -1884.— bone Lafe Vier 1388. 
‚Haupt:Gefhäft: 2095 N. Halfted Br 
Bmwei-Gefhäfte: 400 Center Str.. 117 %. Gtate 
Etr., 35 Evanito n 2be., 1050 Lincoln Übe.., 
622 Davis Straße, Evaniton, IN. 

din, famomt* 


— 


— — — — 


MOCHESNEV BROS. (3%. 
Zahnärzte, 


Beite Eilberfüun 
—— — Be 
0 u. Platinuntegirung- 
BCold-Fülungen . . es ünns 
——— —— * 
old Kronen, 22tar. extra ſchwe 
Brüdenarbeit, ver Sadn, be S So... 
— Platte unjere reguläre 310.00 
Bindenbe 10-jähr. Garantie mit aller ur 
Echmerziojed Auszichen Zoftenfret. —* 
Tel. 2047 Central. Deutih gef: toden. 
Ede Giark uns Randelyh Str. 
Sag.bofonmte 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Araneien Eu nicht helfen, 
berfucgt unfere fidberen, erprobten Heilmittel, 
belde niemals fehlihlagen in „folgenden gr | 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 
riren teben nod. fo bartnädigen U bon ge 
eimen Krantbeiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafche. — Doktor Tuder’d Blut pe 
ale furirt Bluivergiftung in allen Stadien. — 

Mreis $2.00 v9. Flale.— Prof. rg Baftilles 
5 beilen Be Kmä —— 

die ervojnar Sa rin, Gone andolie 

3 er Di guten viedentte — Eheleben. reis 

uns zu 


Die obigen 

— — nn 
e eutſche e, a 

teaße, Eicago, ML —E 


........ .......... .... 0000. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


| 


| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Finanziches. 


Bericht über den Stand ber 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoit - Elfe LaSalle und Madifon Str., 
Chicago, Ill. 


Beim Geſchäftsbeginn am 24. September 1908. 


Beſtände. 


Darleihen und Beſtände 
Ueberzogen 

Aktien und Bonds 

Baar an Hand und in Banken.. 


$5,497,640.29 
2,363.68 
183,300.30 

. 2,329,077.88 


DIfatmelt... 0.00 88 die 387.10 


Berbindlidhfeiten. 
te SE $1,000,000.00 
500,000.00 
11,998.25 
6,500,388.85 


$8,01 2,387. .19 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte 
Einlagen 
Zuſammen 
Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Dscar G. Foreman, Pizepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 
Sohn Terborgh, BilfStaffirer. 
fonmift 


Kapital. ... ...52,000,000 
Veberihuß. . . - ..5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗ſouto. 


Umai, miloꝰ 


Das 
Geheimniß 
allen — 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir bezahlen 3% Zinfen 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Baik 
652 Blue Island Ave. Keen, 
Ecke 20. Str. 





Abend von 
6—8 Uhr. 


(„REENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


arlehen: reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
2 5 ftüde und aum Bauen. 


Kapitalanlagen: figerfte zu 514 u. 6%. 


BEE Beachtet! "WE 


unfere Auslands Abthetiung: 
Krediibriefe, Kabelgelvpiendungen und Wu 
feudswechiel nad allen Weltipellen 
Su äiſche Staats -Obligationen, Ultten m. 
erthpapiere mit Bins-Coupons ge u. 
Derlanft tefp. direft eingelöst (Curswert). 
Volmacten, Erbihaft®» u. a. Inkafio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtöfräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Musländ. Geld zum Zagedfurfe geivecfelt. 
Yeete NUusrünfte mündl m, ſchriftlich. 


1lep,* 


Bu 645 eusgeſucht⸗ 


Erfle Fypolheßen 


mit 136 Bis 6 Brozent Sinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLInGER & Go. 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington St 
27mat.mifamo* 


In Ehicags feit 1858. 


— & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld Arena, Aruandeigentgum 
I A — 


1teh 


FRED. — 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum ar verleihen. 
Erſte HOypsthefen zu verkaufen. 


Smaimamife® 


Apendpoft, Chicago, Mittwoch, den 30. — 1908. 


Lotalbericht. 


Todesfälle. 


Nehfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutipen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung zuaing: 

Bungart, Unna, 11 %ı 812 W. Chicago Une. 

Ehriftenjen, Dototbn, 5 16 Wilcog Ave. 

GConzelmann, George ©. 500 zn Ave. 

Dreyer, Julia, 65 3 des Emerald Ave 

— Selma, 31" %., 119 Wilom Str. 

yallmann, Albert, 7 *., Al Ward Str. 

Huebner, Fred, 3 J., 3133 For Str. 

Krag, Mary, 65 Er 4 Lingham Str. 

Korbel, Marie, 17 3., 234 35. Place. 

Krait, Augufta, 49 3., 67 Goblenz Str. 

Sahtinen, Emma 8, 2 3%. — 498 N. 44. Ude, 

Sott, Emma E., © 3., 501 64. Straße. 

Meyer, Kohannes, 54 4, 37öl Bangley Ave. 

Neumann, Albertina, 89 %., 75 Hammond Str. 

Platte, Xouis, 54 N 2933 Brinceton Ape. 

Reichardt, Mary, 43 3., — Southport Ave. 

Roberg, Sarah M., 18 %., 2617 W. Kinzie Str. 

Ruf, Arthur, 19 3, 994 N. Mozart Str. 

ES chmeißer, John, 54 %., 979 Meft 21. Place. 

Schiele, Nadel, 41 Ir 384 Milwaufee Ave. 

Volfert, Auguft, 48 3., 126 Milwaufee Une. 

Waftenihmidt, Mite, 33 3., Desplaines, Zi. 


— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Euntlaſtung von ihren Verbindlichteiten ha— 
ben geſtern im Bunbeöbezirkönericht nachgeſucht: 


ne — Verbindlichkeiten 88,174; Be⸗ 
* he Vaufey, BVerbinplichleiten $640; Bes 
er . Verbindlichleiten $4,718; Beltände 
—— De Voy, Verbindlichkeiten 5494; Beſtände 
— Hoppe, Verbindlichleiten $1,740; Beftände 


Hezfield, 


Scheidungsklagen. 


wurden Grgeftrengt non: 

Harry DB, gegen Flora Perley, Trunffuht; Bacla ges 
gen Mary Groß, Verlajien; Henry gegen Hattie 
sobnjon, Verlajien; Percy gegen Therefe Warner, 
Verlajien; Charles &. gegen Helmie Cleveland, Ber: 
lajien; Elifabeth gegen Garrett &. Dunne, graufante 
Vehandlung; Adeline gegen John Beterfon, grau: 
jame Behandlung; Harry &. gegen Allene Richards, 
Verlajjen; Dorothy gegen Edward Straub, PVerlai: 
ien; Artie gegen Edward W. Golding, Rerlaiien; 
Karl gegen Mary Dobes, Bigamie; Alma gegen 

Otto Hacje, graujame Behand! ung; Frances gegen 
Soie Gzalpinsti, Bigamie. 


—— ⸗ 3 ⸗  — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeftellt am: 


575 Cornelia Str., 2-ftöd. Brid FFlats, $. Kummes 
tom, 6000. 

1140 Granvilfe Ave., Ieftöd. Brick Flats, €. Sol, 
bred, 9000 

22808 Walhington Blpd., 1sftöd, 

Rodet, U. 3. Bunge, $%,000. 

ld Weit Taylor Str., 4Aeftüd. Brid Store 
Flats, A. Telahaunsky, — 

10061 Indianapolis Ape., 2eitöd. Brid Stall, €. 
Torndehlen, $1100. 

6546 Paulina Str., 1-ftöd. Brid Cottage, I. Thomps 


fon, 82300. 

2616 Hermitage Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, W. 
Schuette, 8300. 

6449 Hermitage Ave., 1⸗ſtöck. Brick Cottage, A. Is⸗ 
bera, $2300. 
1541 W. 45. Straße, 2eftöd. Frame Flats, H. Wals 
lace, $3200. 
23 Gordon Terrace, 2sftödl. Brid Reitdenz, 9. Taps 
for, $10,000. 
784 Millard Ave., 1-ſtöck. Brick Reſidenz, H. Ziem⸗ 
ſan, 850. 

646 Turner Ave., 1-ſtöck. Brick Cottage, J. Knie⸗ 
bufb, 8200. 

1646 40. Court, 2⸗ſtöck. Brick Flats, F. Belsky, 
FW. 

1150 Kedzie 2-ftöd. Brid Mauer, 3 Rus, 
83500. 

2889 Southrort Ave, 1Yasftöd. Gottage, 
Ada Porter, 8200. 

1407 Fulton Str., 2eftöd. Brit Flats, E. Neu: 

2⸗ſtöck. Brick Flats, N. 


man, 34000. 
1450 8. Harriion ©tr,, 
Le@lerc, $4000. 
2951. Naben Ctr., 2eitöd. Brid Wohnhäufer, 
9, Kelder, $2,500. 
843 WM. 26. Str, 2-töd. Brid Store 
slats, Frau R. Surefano, $15,000. 
1:jtöd. Brid Vafement, 
&t. 


Grame Goal 


und 


Ave., 


Frame 


und 


1143 Sacramento Plve., 
9, Brodman, $1,500. 

3700—08 45. Ape., 2:ftöd. Brid:Ricche, 
Matthews Rarifb, $11,000. 


a — 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. September 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, .zoth, 981499: we 3 
$1.0014; Nr. 3, I—$1.M. 


hart, 
Krühbjahrsweizen N. 1 $1.05-$1.07; 
3, 97c—$1.05. 


Nr. 2, $1.04—-$1.06; Nr. 

Mars, Nr. 2, Ir; Nr. 2, weiß, 79%; Nr. 
2, gelb, TI—T79%4c; Nr. 3, Ta; Nr. 3, weiß, 
TI; Nr. 3, gelb, I Aa; Nr. 4, 778%. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 5-5Olec; Nr. 3, Bloc; Pr. 
3, meiß, Il; Nr. 4, weiß, IHR; 
Standard, 50r. 

Hcu. (Verlauf auf den Geleiien). 
Timotby, $11.50—$12.00; Nr. 

Nr. 2, 30:00-$10.00: Nr. 3, 87.00-88.50: 
beites PBrairie, 810.50—$11.00; do, Nr. 1, 
89.00—810.00; geringere Sorten, $7.00—8$7.50. 

Mehl. Winter-Patents, $4.40-$4.60 das Yaß; 
Roggerntebl, 83.40-83.05: Minnejota Hard Rus 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—$4.90; ber 
fondere Marten, $6.10—$6.15. 


9914 c—$1.0044 ; 
hart, Me 


— Beiies neues 
1. $10.50—$11.50; 


0.0914 


Standard, weiß, 
0. 11% 


Seadlight, 175 


Mihigan Teft 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen⸗Oei, roh, 5 
do., gereinigt, 

Terpentin 

Schlachtviehy. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.40-57.05 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $.50—$6.40; geringe bis ausgeſuchte, 
Kıihe. .50—$5.25: gaeinöbnlihe bis  mittiere 
Kälber, 41.50-85.75; gute bis ausgejuchte Käls 
ber, $6.00-—83.50: Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 
83.50-44.75 

Schweine Gute bi ausgejuchte Wöfelmwaare. 
80.10-86.95 ver 109 Piund; gute big ausge: 
fuchte (zum Berjandt), 87.00-87.15: gute bis 
ausgejuchte Fleiiherwaare, $7.05-$7.20; aute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 35.00-55.75;  jchiwere 
Eber, 83. 00 83. 75. 

Sch,a fe. Beſte Hammel,, per 190 Pfund, 8. —* 
84.25; „Range Ewes“, 83. 00 844. 900; „Yeariings“ 
$4.00—$4.50; „Natide Lambs“, $4. 75. 50. 


Molterei⸗Produkte. 


0.8 
0.23 
0.20 
0. 20 
0.19 


u 


„Sreamery”, extra, das Pfund... 

Nr. 1, das Piund 

Nr. 2, das Biund 

»„Dairies“, exrira, da3 Pfund... 

WET VOR — u... 

„Ladles”, das Pfund 

Radivaare, das Pfund 

ier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) . 13 4. 104 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. a. 32 

„Firſis“, das Dutzend 0.20 

„Frtras“, das Dutzend 0,25 


6 
Rahmkäſe, „Twins“. 0.1240. 13 
0. 1314 


„Daijies“, das 

„Young America, das Pfund.... 

Vrid, das Pfund. ——— ... 0.9 —0.1214 

Schweizer, das —D.13 

Limburger, „das Mund —.10% 
Geflügel und Kaibileitg.. 


tlügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund....... 
„Springs*, das Pfund.. 
Hühtte, das Pfund.... 0.07 
Trutbühner, das Pfund. 0.14 —0.18 
Gänie, das Dusend.... .. 5.00 —7.0 
Enten, das Pfund 0.091 
Geflügel (Kiblipeicher— 
Hübner, das 
„Springs“, 
Truthühner, 
Enten, das 
Kälbet (geſchlachtet — 
50— 60 Bd. Gewicht, das 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0644-—0.08 
BI—100 Bid. Gewicht, das Pjund 0.09 30 
Sbit und friihes Gemiüije. 


Uepfel, der Buſhel............. — 0.50 
—555 der .. 6. 75 
gfirſiche, per 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb 
zen Ralifornia, Die Kite 3.00 
rangen, Kalifornia, die Killer... 3.00 
Bananen, Jumbo, das Bund..cerc.. 
Melonen, Gems, nn. 0.25 
Kraut, die Rifter...oonoosesnnnnnnee 
Blumenkohl, vie Kifte..... ———— ... 0.25 
Kopfialat, der Kübel...... — 
Blaitſalat, die Kiſte............ 08 
Champignons, das — soon. 0. 
Rothe Rüben, die Rifter.unoneoncnne» 
Mobrrüben, die Kifte..... —— 
wiebeln, der Buſhel. 2 0485 
rüne Zwiebeln, das Pündden...... 0.05 
Tomaten, die Kifte..onooenonnere oe... 0.35 
Sellerie, die Kifie 0.10 
Rüben, der Sad....... ———— 
Rettige, 100 Bündchen............ 0.75 
Meerrettig, das Bund. ...... 
Brunnentrejie, der Kotb--.... oo... 25 
eterſilie. Dutzend — 
urken, die Kiſte k 
san. 0,80 


das Pfund.. 


0.12 


0.12% 


Piund 
BIBI eos 


das 
das 


0.120,18 
- 0.15 —.1814 
0.09%&—0.10 


Pfund 0.06 —. 8 


A.00 
—1.0 
—1.50 

0.14 


Buſhel 


Le! 


WISIERE EUESHZTEHELTERTASEHEEZS 


— 


Süßlorn, 
ſtronsbeeren, das Faß..... ....... 6.00 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, Bujhel 

MWahspohnen, der Sad..... 

Trodene Robnen, auserlei 

Rothe Nieren: Bahnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Carladung, Buibel...... 0:65 
Siüklartoffeln, Jeriey, das Fab...... 


ALLE, 


ob abbbe 


0.12 —0.1234 | 


vor “ar, 8 


Finanzielles. 


DlinoisTrust& 
SavingsBank 
Chicago 


Sa Salle Str. und 
Jackſon Boulevard 


x 


x 
\ Rapital und Meberihuß 


$13,200,000.00 | 


Diele Banf 


it die größte Spar - Bank in 


Ghicago. 


—— —— — 
Heirathoigenſen. 


Folaende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
rer Countv⸗-CTlerks ausgeſtellt: 
Henry Edelhart, Adeline — —J 20. 
Charles Kebs, Martha Korff, 19. 
Frant Vachata, Dorothy — 
Luigi Budwini, Vittoria Anſelmini, 
Henry Joyce, Mathilda eek 
Iheovdore Reynolds, Delia NRidey, 64, 
Sames O'Brien, Sadie Muldoon, 23, 31. 
G. Blankenheim, Katherine Cxowley, 24 23. 
Ignach Stopersti, Maryanna Syrama, 20, 18 
Arthur Zante, Jennie Attin, 82, 26. 
John Klepſa, Carolina Kraätly, od, 23, 
Sted Peters, Anna led, 23, 2 
Victor Springer, Flora Wheeler, '35, 39. 
Robert Grielih, Ethbule Stanley, 25, 21. 
Nel3 Anderfon, Emma Eridion, 28, 25. 
Sofeph Lafes, Anna Dusla, 23, 21. 
Staniälam Mitlewicz, U. Setautnife, 26, 21. 
Srant Malinowsti, Anna Setta, 27, 21. 
Charles Bryant, Alice Gibbs, 3. 
Lawrence Nilfh, Marh Harms, 29, 24. 
Albert Adams, LKoifie Smith, 38, 31. 
John Dytſtra, Elizabetb Grotemat, 23, 
Louis Savage, Catherine Turner, 28, “a 
Edward Schasfer, Grace Froft, 21, 20. 
Noy Gates, Role Stanley, 28, 24. 
Walter MMeil, Katbarine Carter, 27, 26. 
Theodore Palmer, Nettie Nones, 23, 18. 
Hugh Eunningham, Mar Murphy, 27, 24. 
Edward Eone, Julia Loeb, 23, 24. 
Charles Higgins, Nellie Cleary, 28, 28. 
Sacob Grieder, Barbara Heer, 32, 26. 
Henry Lewis, Anna Schmidt, ‘48, 36. 
Arthur Baler, Couife Hermanfon, 26, 
Thomas Fitgibbons, Ella _NKeelev, 22, 
Emil Scıhimfe, Henriette Wodrid, 23, 
William Gillejpie, Zada Parker, 29, 24. 
Eugene Diemer, Clara Boifinet, 30, 22. 
Edward Mieling, Alvina Martin, 24, 20. 
Paul Czoska, Mary Brofnia, 19, 20. 
Edward Dooraf, Beflie Wirtner, 26, 23. 
Leander Knodell, 


Elizabetd Woman, 34, 31. 
Sean McGuire, Irene PBava, 24, 20. 
Seremiah Carey, Winnifred Hunt, 40, 28. 
Emil Dumfe, Margareth — 
Sofeph Weber, Martha Kuſch, 
Hiland Huſted, Anna Klaas, 30 "30. 
Martin Widen, Frances Chman, 22, 20. 
Stant Haafe, Charlotte Burrell, 24, 19. 
Rames Todd, Anna Kern, 21, 18. 

80, 21. 

> 


25. 
20. 


22 


era Maſſey, Mary Shannon, 
San PBawlif, Marbanna Madurn, 24, 22. 
Sohn Weiland, Albertine Frig, 22, 21. 
Zucas "Bollod, da Rrovalsti, 29, 24. 
Edward Byrnes, Kathryn Mulcabv, 21, 
Charles Dover, Müyrtle Nacob3, 43, 29. 
Sacob Leibl, Julia Cmwoboonif, 21, 21 
Tbomas Clarl, Bella Smart, 26, > 
Edward Dunne, Mlice Emweeney, 27, 24. 
TIhomas Hhland, Katherine Sweeneh, 30, 
Macis Wienslausky, Rozalia Maleda, 28, 
Lawrence Murpbdv, Lizzie Powers, 24, 25. 
Gharles Ward, Harriet Smith, 


18. 


24, 19. 
Reter- Bozuch, Agnes Bolda, 24, 31. 
ın. MeCready, Frances Willinion, 28, 2% 
Walter Lovell, Marh Argent, : 
ze Byırn, Cecilia Corcoran, : 
3. Judnemwicz, Stefla, Wafilewsfa 
John, Erpenbach, Mary O' Connor, 
Charlie Robinſon, Maude Jones, 
Larenz Euczod, Maria Miletiih, 
Karol Mical, Marvanna nr — 19. 
Eugene Cafhman, Mary Meinerney, 24, 
William Bad, Emma Heinz, 38, 23. 
Ehriito Alexander, Anna Young, 23, 18. 
Adam Breuer, Ratberina Nlafil, 38, 53. 
Otto Tidmarfb, Lillian Wood, 21, 18. 
Sofenh Andres, Lydia Bettenhaufen, 23, 17. 
Jahn Names, Emma Scroggen, 26, 32. 
Arthur Lutman, Clara Hugbes, 25, 25 
Antbond Bel, Anna Pludebaum, 1, 18. 
Fred Heller, Matbilda Meder, 25, 18. 
Ira Reynolds, Jeanie Spence, 25, 22. 
Iozef Strslaf, Anna PBaranef, 21, 18. 
Kobn Hennings, Winnetta Hamlet, 
Reter Gamer, Xlice Stableton, 25, * 
Frank Wilus, Rozalia Olszewska, 33,2 
Kewis Strang, Iennie Spalding, 23, 3 
Bernard Wendorf, Lillian Bruder, 

— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Orundeigentpums » Webertragungen tn 


olgende 
s wurden amtlid 


der Söhe von HI) und Darüber 

eingetragen: 

Columbia Anpe., 541%. öftl. vo 
Nordfront, * bei 139, A. S. 
Healy, So — 

Alta Viſta Terrace, 50 F. ſüdl. 
Weſtfront, 24 bi 0, W. M. 
T. Huffman, 8000. 

Barry Ave, 26 %. öitl. 
front 5 bei 18, N. 
Herman, 8657. 

Caſtlewood Terrace, 20 F. 
Road, Nordfr., 100 bei 114, 
Louiſe Brandt, 818, 00. 

Farragut Ave, 81 F. weſtl. von Aihland Mpe., 
Süpdfront, 35 bei 193, ©. 9 2. Franfon an 


John Heil, 8500. 
ꝛ nördl. von Diverfey Plod., 


Halited Str., D4 F- ! ot 
Meitfront, B bei 140, Adam Hembes an William 
von Byron Str., Dit: 


Neipital, K7500. 
gincoln Str., 153 %. nörd!. 
front, 3 Sub durch bis Robev Str., Carl Boldt 
an Lowis 9. Jacob, KM. 
Newport Abe, 315 F. öftl. von 
Südfront, 30 bei 19, Frank A. 
Hughes, 86600. 
Rokeby Str. 141 F. 
27 bei 120, U: 
KIM. \ 
Rofedale Ave, 377 %. weitl. von Magnolia Wbe,, 
zus. 663. bei 18, F. M. Eroll an Minnie 
Naspte, 82500. 
Eoftello Abe., 158 5%. weitl. von N. 48. Ave., Oſt— 
tont, 75 bei 195, atberine Mhite an Kathryn E. 


Wopite, HL. 
4 weſtl. von Lawndale Ave., 


Dickens Ave. 
Nordfront, 5 bei 1%, 5. Kloedner an Joſeph J— 
Oſt⸗ 


Klein, 82. 
Hedl, 


NR. 2. ade, 30 %- 
front, D bei 15, M. 
8180. 

Kedzie Abe. 175 5. nördl. von Eullom Ape., Dit: 
und anderes Figenthum, T. 5. 
an Vinnie Fletcher, $12,000. 

füdl. von WBladhawt Str., 


front, 75 bei 125, 
Underfon u. A. 
Grenier u. U. an Ses 
Str., Oft: 


Mobawt Etr., 605 F. 
Weltfe., 24 bei 12, 8. 
baſtian Ithem, 8200. 
Antonio fyas 
Pl., Weſtfr., 
Margaret T. 


von Sheridan Road, 
Terrill an Win. 


von Byron Str., 
Mitchell an Franf 


von Wihland Ave, Nord- 
Meiterotd an Johan W. 


öjtl. don Sheridan 
Louis €. Haring an 


Herndon Str., 
Parr an Michael 


Oftfr., 
Bilat, 


von Addiſon, 
Joſeph 


nördl. 
Tilman an 


nördl. von Cortland Stt., 
O'Halloran an Joſ. 


Lowe Ane., 125 9. nordiweftl. von 3. 
front, 3 bei 150, ©. 8. Marr an 
foni, $1300. 

Raulina Etr., R F- 
2t hei 120, ©. €. 
Lynch, 8212. 

Star Str, DM, Ditir., D bei 117.8, Henry Stern 
an Geo. W. Holt, 815,00. 

Vernon Ave, awiihen 36. und 87. Str, Weitfr., 
9 bei 124, U. Hisgen vw. U. an May M. Sep: 
mour, $3000. 

Drerel Ude, 83 W. nördl. von 92. W., Oftir., 50 
bei 125, u. a. Eigentbum, 3. U. Steward u. N. 
an Edward 9. EStswart, FI. 

4. Str., 84 F. weſtl. von Langley Avde., Südfr., 
21 bei 78, Jas. J. Reynolds an Sophie M. 


Johnſon KT. me: 
Iltnois Mpde., 218 F. füdöftl. von 8. W., Süd: 
mweitfront, 50 bei 125, und anderes Eigenthum, 
€. Siüpdparflommifläre, 


NR. EStauffer an Die 

82175. 

Anglefide Ape., 151 F-, füdl. von 9. Str., Oftfr., 
Sftiront, 50 bei 17), William B®. Lloyd u. A. an 
Elizabeth Dadel, 30. 

Inglefide Ave, Südmeitede 66. Str., Oftfe., 48 
bei 19... ©. ©. Kopp an Lohn 9%. Shra, 


— Ave, 86 8. öfl. von Hopne Abe,, 
Nordiront, 4 bei IW, 3. Kobus an 3. Teofil 


Megner, HM. 

Augufta Str. IH F. meil. von R. 48. pe, 

Rordfr., 190 bei 125, und anderes Eigentdum, 
C. OvByrne, 


O. R. Terry u. A. an Charles 


nördl. von 8. 
Gorman an 


32400. 
Aunker Str., 126 8 öftl. von Halfted Str,, Norb: 
Fiorda ‚89000. 
Didjon Str., 338 %. Öftl. von Bladhamt Str,, Of: 
Diefon "er. 30 3. nördl. von Dipifion Str., 
Antoni Sofolowsfi und 
Frau an Michael Yafobeyat, 
Dasjelbe —— as Yatobezat an 
&,4. Aue, 106 5 dI. don 19. Str, Weftfr., 
5 bei 19, M 5: Dee an Unton 2 — 
8000. 
Sünnehfeont, %4 bei 185, 9. 9. Rofe an Fred 
ver ,‚ %0 $. ieh. ti 
b von Fra 
eh Francisco Avde. 
— A 8. ÖRl. von Windefter Ape., N 
er En öf on Wincheiter Une. s 
vont, 24 bei 125, %. T. Wegner an Yan Robut 
Ane., 
Zen 2 25 bei U, 9. Melobn an Ihelm 
— —— Str, Süd: 


front, 40 bei 126, Julius M. Abelio an Domenico 
front, a "Bei 10, F. Milcggewsfi an Antont 
tiront 34 bei 138, 
—* Antoni 
nt 
Eotolomwsti, K7ON 7 
Grand Ave. ‚198 #. nordiveftl. von NR. 41. Ube., 
— Str: 
Elen Kane an Peter FJ. 
Kedzie Ave., 3 F. nöordl. von Armitage 
front, » Teotmener a . 
Jobnſon. Si n Hndrem 


Medean Anve., 158 $. 


za — — 


Bolgende Grundeigentbums « Uebertragungen :2 
der Höhe bon 1000 und —X wurden amtlia 
tingetragen: 
Ridgeiway Uve., 125 $. füpl. von 19. Str., Welt« 
vont, 3 bei 1 125, I. M. Triner an Dary Qurie, 
625. 

Rode Str, 5 $. füdl. von Hirfh Str., Weits 
8 25 bei 126, Mag Yienberg an Gannie Yurs 
wi 

Sangamon Str., 96 %. nördbl. von 14. Pl., Oſtft., 
24 bei 100 R. Lipfpig an Barnet Zattinus, 


8600. 

Taylor Str., 73 5. mweitl. von Winthrop Et., Dit: 
front, 4 bei 1%, Sam Cohen u. U. an David 
Yadlin, „SW, 

kant, Sir., 5 %. öftl, von Newton Str., Nord» 
vont, 3 bei 197, 8. 8. Klinger an Frant — 


zomnitip | 39, Theil der meitl. 34, nordöftl. }, 36, 
3%, 13, 9 8:1000 Wcres; bdiejes ee een 
liegt zwijhen 33. und %. Str, dem J. & 
Dichigan Kanal und Rodwell Str., Bat. 
an Pat 9. „Dignan, 320. 
Troy, Str., ” %. nördl. von 19. Str, Dftftont, 
3 bei 18, 2. ©. Schulg an Eva Afeld, H6000, 
Troy Str., N. — 236, Weitfront, & bei 1264, Na: 
lab von B. Baldwin an Wın! Kantion, KU. 


R ane 


bei * Louis Feder an Herman R. Miſch, 
SA 
13. rn Nordweitede Laflin Str., Südfr., 24 bei 
%. Str., Norboftede Springfield Wpe., Südfr., 
31 bei 116, F. ©. Hajteel an Otto Baumruder, 
82600. 
nördl. von 58. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124, J. 
Grady, H52. 
Carpenter Str., 3B F. füdl. von 57._Str., Oftfr., 
Vicbourty an Catherine Vic: 
Gourty, FEW. 
Eggleiton Anc., 266 F. nördl. von 72. EStr., Oft: 
front, 133 1:3 bei 185, 9. €. 
47. Str., Nordiveitede Troy Str., Südfe., 50 bei 
125, M. MeKean an Thos. Treach, $1000. 
8. Bl. 124 .5 * von Normal Ave, Nordfr., 
Me⸗ 
Intire, 35047. 
Halted Str., 125 — ſüdl. von 71. Str., Weſtfr., 
2% bei 15, %. %. Hume an Glizabeth Bauer, 
Halited Str., Oftfront, 100 
bei 1174, Ehriftina Stege an Wu. Ei, 10,000. 
Lowe Ave,, & 75 8. jüdl. von 76. Str., Weitfront, 
Marſhfield Ave., “195 d see von 66. Str., Dit: 
front, 30 bei 1%, 3: Zimmermann an Garor 
line €. _Peterhang, 33300. 
bei 124, x. %. Campbell an Jo Burke, 
*83800. 
71. Str, WM F. öſtl. von Ada Str. Nordfrt., S 
ı1l, Ti, 135 %. öftl. von Brinceton Ape., Süpfr,, 
25 bei 124, ©, Oriven an Carl $1400. 
Perry Une, Nordiweitede 6. & W. R. Weges 
bis zum WWegercht. ©. U. Viall Co. an Nichos 
la3 WW. Berkhoff, $10,000. 
Dearborn Str., 150 F. füdl. von 8. Str., 3 bei 
Foreſt * zwiſchen 34. und 8. Str., —2 7 
bei 125 Koratio R. Wiljfon an Zofjeph B. Bett: 
les, 3500 
von 33. Str., Ditfr., 
3 bei 124, Emil Eisler an 
81800. 
LaSſSalle Str., 133 F. nördl. von 37. Str, OÖftft., 


Turner Ave., 'jtoedopede %. Str, Weititont, 50 
124, Szizie Soney an Harıy Silverman, $12,000. 
Überdeen Str, 5 9. 
Gill an Hannah und Katie 
25 bei 124, Yohn J. 
Ölover an Fred U 
Hibbert, LED. 
177 bei 132, Geo. %. Karvat an Edgar 9. 
84300. 
Südweſtecke 78. Str., 
20 bei 123, A. J. Waite an Joſ. F. Eopon, KOM. 
Paulina Str., Nordive ftede 61. hg Sf J — 
n 
bei 124, 3. Qedienberg an Joſeph Ubrig, 8000. 
3 
recht, wiſchen 114. und 115. Str., Ohtront 271 
104, C. A. Lambman an Maria Davis, 
Hamilton Are., 247 5. fübl. 2 
Heintih Bruß, 


24 bei 124, B Garvin an ennie Bang, WOW. 

352) Mlarjhfield Une, Ditfront, & bei 125, 7. 
Fisgerald an Jacob v. Ellis, 81950. 

Rhodes Ave., U6 F. ſüdl. von 53. Str., Oſtfr., 
16 bei 16416, Sarah E. Bromwell an Sarah J. 
Lewis, FIN. _ 

Elton WUve., Süpdmeitede Wellington Upe., Oitfr., 
66 F. bis zur Ally, W. 3. Bauerle an Henry 


Krueger, $9000. 

FZullerton Ave, Südoſtecke Leavitt Str., Nordfr., 
%4 bei 10, U. Demovsty an Stanley Kufulla, 
*80400. 

Armitage Ave., 8 F. öftl. von Oakley Une, Nord: 
front, 24 bei 10, Uda Krumfieg an Henry Luck, 
Saw. 

Albland Une, 164 $. füdl. von PBlande Str., 
Weitfront, 24 bei 124, Frank Depzunsti an Katrs 
zyna Wolsfi, $7100. 

Gobleng Str. 14 9. 
Südfront, 24 bei 1%, 
Kaminski, KV. 

Milwaukee Abe., 35 d., nordiveitl. von Evergreen 
Ups, Nordoftiront, 5 bei 150, ausgenommen 
Met. „L“ Wegereht, Geo. Strauß an Herman R. 
Miſch, 815, 000. 

Arteſian Ave., Nordweſtecke Ve Moyne Str. Oſt—⸗ 
front, 24 bei 126, J. M. Lavezzi an Morris 
Ellis, 52800. 

Augufta Str., 264 F. 
front, 24 bei 124, 
der, 8600. 

Divijion Str., 73 F. 
Nordfr., 25 bei 421, 
iter an Morris Lewis, $2381. 

Le Moyne Str., 216 %. welt. 
Nordfreont, 4 bei 18, 3. E. Hutdins an Uns 
drew T. Beuſon, 81500. 

Marion Et. 67 F. ſüdl. von Ellen Str., Oſtfront, 
33 1:3 bei 106, U. Juszkiewicz an Frant Porta, 


72. 
45 N. Paulına Str. ‚Weftiront, 24 bei 100, 
und Edw. Terman, 


Louis Pohn an Morris 
Claremont Ave., 378 F. nördl. von Taylor Str., 
Cunningham an 


Woftfront, 26 bei 1%, Bat. $- 


%of. Harrifon, 5600. 
Erie Str., 2 %. öftl. von Oakley Abe, Nordfr., 
24 bei 12%4, Martin 3. Healy an Lilian Hart 
von Fulton Str, 


Brown, $1800. 

Fairfield Ave, 866 F. füdl. 

MWeftfront, 24 bei 124 Ellen 3. Drubliger an 
Hyman Alpert, 5775. 

Grand Ave. SF. weſtl. von Noble Str., Nord: 
front, 5 bei MO, &. Ehinger an Tamme Ta— 
minga, $1500. a . 

Kedzie Uve., 166 F. nördl. von Branklin Blod., 
Oftfront, 24 ber 1%, Ehas. Huempfner an Ellen 
MeNeill, 84650. 

Laflin Stri, 181 F. ſüdl. von Yort Str., Oſtfr., 
3 bi 15, 8. Stihmond an Morris Nobitsty, 


82250. 

Milwauter Ape., 131, Rorbweitfront, X #.. durd 
bis Desplaines Str, 9. €. Knapp an Fred 
Latcham, 83000. 

Barber Str, MM F. öftl. 

Nordiront, 5 bei 73,-X. 


weitl. von XLeavitt Str., 
U. Krygowsti an Jofeph 


ditl. von Yeavitt Str., Nord: 
W. Heine an Herman Schroes 


weſtl. von Hermitage Ave., 
Nachlaß von v. Zuttermei⸗ 


von St. Louis Ave., 


von Jefferſon Str., 
Kahn an Antonio La 
Rocco, 81300. 


Armitage Ave. 8 F. weſtl. von N. 42. Südfront, 
25 bei 125; Marie erg an Harriet Xadion, 10. 
allou Sir, 4 5. jüdl. bon Armitage Ave., 
Oftfront, 50 bei 177; W. Bartel an Chas. E. 


Siglarski, 81700. 
Eidrivge Ape., 250 %. füdiweftl. von Drake, Süd: 
Wisner an Ignacz Bon: 


oftfront, 25 bei 100; 9. 
Südfront, 391% 


towsti, $15%. 
Foſter Are., Nordweſtecke Kedzie, 

W. Fredrick⸗ 
von Elſton, Nords 


bei 195: D. Magnus an Andrei 
€. Zohnjon an Stefan 


fon, $1000. 
nordöftl, 
N. 41. Court, 5 Acres 


Guernjey Ave, 141 F. 
weftfrunt, 25 bei 137; 3. 
M. Howland an Albert 
firdöftl. 


Willen, $310. 

Milwaukee Ape., Nordoftede 
unverth. Antveii; M 
R. Barnes, 5000. 

Milmaufe Ave, 14 $. 
Nordoitfront, 24 bei 229; 
Drzymalski, 81600. 

Milwaukee Ave., Nordoſteche N 
unverth. A:Antbeil; u. 
NR. Barnes, $1666. 


von Ridgewah, 
Emrid an %os. 


. 4l. Court, 5 Aeres 
8. Grannis an Albert 


öftl. von N. 44., 
Geo. Prince an Nid 9. 


241 F. ſüdl. 


Nordftont, 


25 bei 120; Moller, 
200 
von Wrightwood, 


Spaulding Ave. 
an Henry 


Oitfront, 23 bei 142; R. Hanlon 


Bunge, $1450. F * 
Burling Str., 411 F. ſüdl. von Willow, Oſtfront, 
Jacob Giers zewsti an Antonia Ma— 


24 bei 104; 
thiaſch u. And., 
175 F. nördl. don Bladhawf, Oft: 


Sedowick Str., 
front, 5 bei 1%; M. Treptow an Klara Meits 


lauer, : 200. 

Sheffield Ave, 179 F. nördl. von Webfter, Meft: 
front, 192 bei 124: 10 Nahre, 5 Bro; Truft 
Deed durh St. Yincent’3 College an E, T, and 
T. Eo., 815,00. 

Calumet Ave., Nordoſtecke . Str., Weitiront, 133 

Runions, 


bei 160; Frant N. Gage an George €. 
nördl. von 76. Str.. MWeitfront, 


812,50. 
B. Aſhford an Guſtaf Stulta, 


Cllis Ave., 169 F. 
Bubei 13; J. 
1000. 

55. Str, 19 F. öftl. von Kimbarf Ave, Süd: 
front, 2 bei 1590; 3. Yagodzinsfi an Anton 
Pierzunsti, 8300 

Grand Bipd., 150 F. füdl. von 45. Str, Oftfront, 
a bei 150; William T. Wooley an 

M. Elaflın von Maufeiha, Wis., 0 
Arthur Et. M. Glaflin 

von Jonesville, Midy., 


von 51. Str., Dftfront, 
Runions an "Front N 


St. 


Dasjelbe, Grumdeigent bum; 
an Robert H. Schill 


80,000. 
Indiana Ave., 558 &. füdl. 
George €. 


50 bei 171; 
Gage, 824,50. 
Zangley Une., 212 5. füdl. von 61. Str., Weftfront, 
H dei 12; Waihington Park Club an Henry 


Katz. 81200. 
ſüdl. von Str., Oftfront, 


Sangley Ane., 187 5. 
23 bei 13;Xhos. Sheeban u. nd. an Etta und 


Margaret Eheeban, $210. 


erjhafft Eurer Haut 
Bewegung und be: 
fördert ihre natürlichen 
2bfonderungen, nicht 
durch Zoftfpielige türfi- 
che Bäder, fondern mi: 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigfeit der Poren. 
fördert, ohne chemijche 
Einwirfung. Kojtet nur 
wenig. 


ir behandeln nur 


Männer 


e Ein Leiden b 8 
Schwãche läſſigung —* Fre ung br 
i 


Geſetze der Natur herbeigeführt, 

——— ei Gehanten igfeit, 
Nervöfität, Schmwinbel im Kopf und tmäche 
demerfbar macht, permanent geheilt unter 


Garantie. 
Blutvergiftung Yin Uedel, buch 


beigeführt, meldjes früher oder fpäter fich 
dur anlötsellen der Lenbendrüfen u. ans 
dere fchlehte Symptome bemerfbar madit. 
Poſitid wieder hergeſtellt. 


dur 
Beſchwerden Berur I: IR: ud 


grlung eines in fich felbit ee Leidens, welches fi 

mer, öfteres Ver ee und andere Symptome bemerkbar macht, Dur 
unjere neue eleftroschem ice Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 
Ubhaltung von Gejchäftspflichten. 


Burmartige und fhnurartig verfinotete Denen 


Eine Erweiterung der Venen. E8 gibt nur eine Met * de qu rt Behandlung 
diefed unbequemen Yuftandes. Wir werben Ahnen ehandlungsmes 
tbode erklären, joba te una bejuchen. 


Derliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unteriuchung frei. Konfultation frei. Rath frei. 


Die %- Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit gu finden, 
Stunden bon 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntagd von 10—12- Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str., 


nahe Barrifon Str., 


CHICACO, ILL. 
Man jchneide Diefes aus, da diefe Annonce 
| nicht jeden Tag ericdheint. 


Krampfaderbrud) 
und Waflerbrud 


ey 


Ich kurire in5 Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, — —* 
venſchwäche, Waſſerbruch oder anderen den Männern — — Krantheiten leidet. 

Diefe liberale Offerte iſt für Alle, die große Summen für Doktoren und Medizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge qu erzielen, und es ift mein Beitreden, ellen diefen Leu 
ten au bemweifen, dab ich die einzige etbobe befige, die Euch nachhaltig BHeilt 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile poſitiv Magen-, Lungen⸗, Leber- und Nieren-Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat Krankheiten | 9 "ir | rankheiten der 


der Männer i Frauen 


fhnel und nadhaltig geheilt. Bzsusfümergen u, anbere 
terbenfhmäde, Weberanitreng» Beiden nadhaltig Zuri 


ungen, Wbfonderungen, Hartte 
Blut:Bergiftung 


Reiden. e 
n 
unge und alle —— wie 


Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine ———— Se 
fen, zebrende und barinäı 


neueſte Methode geheilt. 
Krankheiten. 
ner» und Frauen⸗ 


Koniultation und 
Kranteiten. Ich Insire nachhaltig. 


Unterfuhung frei. 
* 
Dr. L. E. ZINS, 41 So. Clark Str. Ghicago. 


Sprechiiunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags; 9 Morgens bid 4 Nadim, 


N R — z Di 3 
Spezialiſt füͤr Män⸗ 


SCHROEDER 


65-467 MILWAUMNEE AVE 


COR CHIC AGO AVE pe 
gipothete mit Der Thurmubr. 


| 3] Kopfschmerzen. 


=. I. w. find bie Folgen bonfiugenfehlers berichiedener Art, bie in bem 
meilten Fällen duch daffende Wugengläfer fofort befeitigt wer» 


von. Gehrscherd Ungengläfer 
beiten, mei! fie burd willen 
fHaftlide Unterfudung genam 
angemeflen werben. 
Die Unterfudung kottet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Beil 
len eder don Unerfahrenen angemeffene. 


Ter Grundeigentyumsmarkt. 


Heil⸗Bruchband. 


ten ö 4 das Lee 


und —— — 
ches Tag und Nacht obne 
Schmerz Baar en werden 
lann —* ſichere 
Heilun 2 erzielt. 
— Berlrümmungen ded Rüdgrats, 8 —* 
d Füße werden mit meinen neueſten Ap 
—— — er Bru ban- 
en verſchiedenen 
Ge bon $1 aufmärts.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Senfung, Nabelbrüße und 
fe eute, bon 82 aufm. 
— Geradehalter, —— 
Pa 3 He Bmu ehe 
e beu 
u Banda —— Es 
Sabrif in 


THE WOL FERTZ co, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srätisent, 
60 Fifth Ave., nahe Raudolph Etr. 


iſt * Brüche und Vexwachſungen bed 
Sonntags offen 12 Uhr. 
—S Auch = 08 off 


Bolgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber | 
KoHe von KLOW uno darüber murden amtlid eins | 
sehtagen: 

Lerington Str., 214 F. öftl. von California Ave., | 

Siüpdfront, 25 bei do, Harley B. Mitchell an | 

Norman Bruder, i 
Juftine Str., gs F. jüdl. von 53. Oftfront, 3 

bei 121; €. Etrobel an Peter Shinter, 836 
Barnell &be., Kordmefede 71. Str., Oftftont, 496 j 

Henry S. Dooley don Bloomington, 

€. 3. Robbins von Eldorado, Kanfas, j 
| 
| 


J ‚000, 
69. Place, 24 5. weitl. von Robey Str., Südfront, 
25 bei 1%4: Geo. W. Callins an Vercival ®. 


Baldwin, KR. 
10. Str., 8%. _öftl._don Wentiortb Abe., —* 
Brilhart an Harry O 


front, 9 bei 75; L. J. 
Brilbart, $4500. 
ae Wentworth Ade., Südfront, 
€. Stenberg an Frant 2 . Silding, 


111. Str., 

48 bei 128; P. 
81900. 

Afbland Blod. 12 F. nördl. von Jacſo ne | 
front, 32 bei 149; Geo. WR. Cobb an Alex. W. 
Maas, Et. — Mo., 820,000. 

Angufta Str., 10 $. ap von DOalley_ pe, 60 
bei 194; Kadıak von %. Suffern an Fred’t, 9. 
F. Dabelitein, $2062. 

Songreb Str, 196 5. öftl. von Homan Ape., Nord: 
front, 3 bei 194; Robert 8. RKlefamp an fFredes 


tid 3. — SH. 

Flournop Stre., 5 #. Öfll. von Lamndale Ane., | 
5 —* 13; Iennie W. Kalfer an Senry Poland, 
Itding Ave. B F. > von Hirfh Etr., Weft: 
front, 25 bei 195; €. Zonnenfen an Philip Bas | 
ron, $1%0. l 
Bart Upe., 173 5. mweitl. von Campbell, Südfront, 
5 bei 9: W. W. Graham an Richard Gold: 


„Smith, $3000. 

See Add., Lot 10, Lamrence8 Sub von 1 
Ace in Pod 2; W. Tegge an Tilie Steins 
breder, 8210. 

5% %. nörbl. 


Trumbull Übe., Str., —* 
135; €. 2. Banikest an "% ef 


front, 5 _ bei 
Sprabfa, 82375. 

24. Blace, 181 w A bon S. 41. Ave. Südfront, 
95 bei 195; U. S. MeGibbon an Garrie Gertrude 
Lipingfton, $1000. 

MRalnut Str., 50 8. 2 f. von Francisco Xpe,, 
Nordfront, 5 bei 150; U. E. Wendel an Thomas 


Borteh, 
Rr. AR. Sangamon Str., Oftfront, 3 bei 100, 
* 413 5 et Kohn ©. Weib, Truftee 
34 ee SO. W. Baird an North⸗ 
ern Truſt Co. 80 509 
Nr. BE N. Sangamon Str., Oftfront, 35 bei 100; 
Aacob Cholerscapnsti an W. Baird, $11,500. 
Dosfelbe Grundeigentbum; M. MW. Baird an Nort h⸗ 
ern * — 11,50. Fr 
Superior t dweſtede Green, Nordfront, B6 
dei 10: Koenig and Gemer Furniture Es. an 
WB: Baird, 8200 000. “ 
Dosjelbe Grundeigenthum: DW. W. Baird an Rorths 
tuft Company; $200,000, 

a R. Union Str., M bei 198; Sadie Reilly' 
an 34 Truſt Company, 87500. 
Union Str., 37 %. füdl. von Ohio, Oftfront, 2 
bei 71; Edward ©. Uihlein an Nortbern ruft 


Company, IA. 
Union Str. 0 8. — don Obio, — 80 
Ren. 3 bis 8 a | 


Dr. J. YOUNG, 
— für Auseu· 


Be 
— * ndlich — 


nell bei an eifen u. 


bon 


nd8. Sonntags — Borm. 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Er der Fair, Dezter Bullbing. _ 
ee diefer Nittel) 2 Tab den 


bei 18: Obio 8. 
front, 149 bei ; NRahlak don Rodwell Ri 


an Northern Tr 
weil. von ©. 4R., BE 


Gladp8 Une, 19 8 
25 bei 14; ®. DGonuel an #teb. Olbfielo. | 





f: 


Ye 
= 


— — — — — 


Bargains für Donneritag 


Kauft Ener Winter-Unterzeug jet —Wir offeriren ungewöhnlich gute 
Werthe in Unterzeng für Männer, Damen und Kinder — 


Große Partie mwollene® Muftersiinterzeu 
und Farbe, von $1.00 bis $2.50 merth, für den Donnerftag » Verlauf 


bereit, für $1.48, $1.19, 98c, 79e und 
50€ Corte fließgefütterte Unterhofen 
und =Gdemden fiir Männer, in 

jeder Größe, für 

50 Qualität —5* fließgefütterte 
Unterhemden und =Gofen für 
Anaben, für 35e 


für Männer — in faſt jeder Facon 


69€ 
25c Qualität gefließte Veit u. 
Pants für Damen, ür 15€ 
alb mwollenes und ganz mollenes Mus 
ter = Unterzeug für Kinder, bis zu 
89c mwerth, für 48c, 39 9c 
und 


Baummwollene Stoffe 


Extra ſchwerer baumwollener Eider— 
down, in grau und braun, 6% 
12%2c merth, die Nard c 
36 Zoll breite aebleihte Muslin af- 
brif Enden, in Zängen von 3 bi3 6 
10 Yards, 9c wertb, die Yard... c 
50 Stüde gebleichter Shaker Rlanell, 
die 7c Qualität, am Donner3- 4ı c 
are ik ae en 7/2 
Extra ſchwerer imbortirter Flanell, für 
Bade-Roben pafiend,d5c werth, > 
die Yard c 
Baby = Flanell, in roja, blau, cream 
und meiß, 12%c mertb, Done 
nerftag, die Yard 


Schürzen -» Gingham, in Karrirungen, 
alle Karben, die 7c-Dualität, 


I 
Donnerftag — Le 
Yard breiter feine Qualität Silkoline, 
mit fanch Rand, die 15c-Quas 9e 
Yität, die Yard 
Gebleichte Bettücher, 81 Zoll breit, 2% 
Yards lang, 65c werth, — 49c 
ür 
18301. baummwoll. Handtuchzeug, in ro⸗ 
then und blauen Karrirungen, 34 
6c merth. die Yard c 
Spezieller Verkauf von Baummollitof- 
fen, in Reitern, am Donnerjtag zu 
herabgeſetzten Preiſen. 


Schuhe 
Vici Kid und Box Calf Schul-Schuhe für Mädchen und Kinder, Ki LT 
Sohlen, zum Schnüren und Sinöpfen, 1.50 Werth, Größen 9 bi3 2, Baar 


Ladleder- und Vict Kid - Echube für 
Damen, fchwere Sohlen, zum Scmü- 
ren und Snöpfen, reqgulärer Preis ift 
2 


2.50, — Donneritag, für w 
nur TREE 1.05 


I 


| 


Bor ımd Satin Calf Schul - Schuhe für 
Senaben, ganz folides LXeder, mit fehme- | 
ren —— Größen bi zu 13%, 
reqgulärer Preis it 1.25, — OM 

das Paar ... 85e 


Männer: und Knaben⸗Trachten 


50 Dutzend wollene Sweater Röcke für 
Männer, in Orxford grau, blau, ſchwar 
und Cardinal, in ſchlichtfarbig, wie auch 
mit fanch Rand, ein regul. 
2.50:Wertb, Donneritag für ® 

500 ziyei Stüd-Anzüge fiir Knaben, in 
doppelfnöpfigen, uuffilchen und Norfolf- 
Facon3, von gutem, dauerhaftem Stoff, 
in fchlichtblau, fchwarz und Dunflen 
Milhungen, gerade die richtige Sorte f. 
die Schule, Gröogen 3 bis 16 1 25 
Sabre, ein 2.50 Werth, für. + 


Eine Partie von Mufter, = Uleber- E 
ziehern für Knaben, in ruſſiſchen Fa— 
cons, von hochfeinem Wolleſtoff, in 
hell⸗ und dunkelfarbig, bis zu 8.50 
werth, Donnerſtag, in zwei 1 95 
artien, 1.25 J— 
Arbeitshoſen für Männer und junge 
Leute, von ſchwerem Cheviot und Caſ⸗ 
ſimeres gemacht, in dunkelfarbig, — J 
Größen 28 bi3 42 Taillenmaß, — 


bi3 zu 2.50 merth, — da3 1 00 
+ 


Baar 


Zeppidhe und Blantets 


Bruſſels- und Velvet Teppich-Refter, in Längen von 1 bi3 zu 6 Yards, 
bi3 zu 1.50 merth, die Yard...... een ee 59e 


© Große Sorte Blantets, in weiß, grau 
und lobfarbig, fanch Ränder, 1 19 
3.00 werth, da3 Paar * 


alien mit em ** Floß 
gefüllt, 300 werth, — für 19€ 


nur 


BASEMENT 


Zadirter eiferne Kohlenfchaufel, 
das Stüd 

4 Stück Ofen-Ellbogen, 
Qualität, für 

bzöll. Ofenröhren, volle Schwere 
Block Eiſen, per Länge 
Ofen-Bretter, 26 bei 26, 
kryſtalliſirt, für 
Schwerer lackirter Kohlen-Ei— 


39c 
mer, für 1 > c 


Ofenröhre-Enamel, mit Bürſte, 
10c 


% 
dc 


gute 


8 Quart grau emaillirter Kaf- 
fee = Kellel, für 
5 Quart grau emaillirter Thee- 
keſſel, für 
Reis = Boiler—blau und weiß 
ematillirt, für 
Seifen = Chips, Yange 
Nudeln, da3 Pfund 
Sun Rife Klumpen = Stärfe, 
das Pfund 
. & ©. Naptha- und Amber= 
eife, 5 Stücdfe für 


c 
29€ 


Cocoa⸗ 


Frei — 1 Packet von Grandmas Pulver mit 5 Stücken von U. ©. 


Mail - Seife für 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


d e männlige Publifum tft hiermit 
anal re die Gallerie der Wilfen- 
ft, 344 South 


a 2 * 2 
unentgeltlih zu bejudhen. Man fiebt bier 
na ber Natur in Was und Gips gea 
Bracteremplare der Pathologie, Krantheitd- 
Iehre, der Dftenlogie, Knochenlehre, a Ber- 


elben in den 

Rebensgrofen Abbildungen 
in _ibrem gefunden und franten Zuftande dar» 
eftelt find. Dies ift cine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Gintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nadt. 
Freie galerie der Wilenraft 
344 S. State Str., 


GChiraas, . 
bieaas, JU — 


Lokalbericht. 


Frei von Schuld. 


Der greiſe Fred Gabrielſon von der Mord⸗ 
anklage freigeſprochen. 


Der 70jährige Fred. Gabrielſon 
wurde geſtern von Geſchworenen in 
Richter Cliffords Gerichtshof von der 
Anklage der Ermordung ſeiner 65⸗ 
jährigen Frau, mit der er 35 Jahre 
gelebt hatte, freigeſprochen. Ga— 
brielſon dankte den Geſchworenen tief 
erſchüktert. Er und ſeine vom Schlag- 
fluß gelähmte Frau waren am Z31. 
Mai in ihrer Wohnung, 146 Chicago 
Ave., von Gas betäubt gefunden wor⸗ 
den. Die Frau ſtarb. Beim Inqueſt 
ſoll Gabrielſon geſagt haben, er und 
ſeine Frau ſeien überein gekommen, 
gemeinſam zu ſterben, und er habe den 
Gashahn geöffnet. Beim Prozeß 
ſtellte der Angeklagte in Abrede, eine 
derartige Ausſage gemacht zu haben, 
und erklärte, ſeine Frau habe ohne ſein 
Wiſſen den Hahn aufgedreht. 

— — —— 
Das „Allheilmittel‘. 


Mit Leuchtgad haben jih aus 
Kränklichkeit geftern umgebracht: Der 
fiebzigjährige E. ©, Averlod, Beſitz⸗ 
titel-Unterfucher der Real Ejtate Title 
and Truft Eo., im Schlafzimmer fei- 
ner Wohnung, 4412 Late Xbe., und 
der SSjährige Harry B. Wells, ein 
Bruber von dem Fabrikvertreter 2, D. 
Wells, 1215 Maple Ave, Evanfton, 
in einem Zimmer bes MWartvid Hotel, 
294 Clark Straße, 


— Man kann alle Trreuben be Le⸗ 


Er ben tennen und bod) feine Lebens⸗ 


ö 


GSASTORIA füsiumgndXnte. 


Immer perfönlider. 


Rooſevelts Eingreifen in Kampagne 
rnft perfönlice Angriffe hervor. 


Nehmen Cannon aufs Korn. 


politif auf der landwirthfchaftlichen Staats: 
ausjtellung in Springfield. — Polizei 
fahndet auf Derfaffer einer beleidigen: 
den Slugiährift gegen Mayor Buffe, 


Anklagen und Gegenanklagen perfüön- 
licher Art jchwirrten geftern zahlreich 
zwifchen den Hauptquartieren beider 
Parteien hin und ber, theil8 die Kan- 
bidaten betreffend, theils Perſonen, 
melche bei der Leitung der Kampagne 
bie Hand im Spiele haben. Für diejen 
unerquidlichen Zuftand ift einzig und 
allein Bräfident Roofevelt verantmwort: 
lich zu machen, der in einem feiner 
jüngiten Briefe an Herrn Bryan be- 
hauptet, daß fich unter den Anhängern 
beö Lebteren der Anwalt eines Trufts 
befinde. Er nennt ala foldden Er-Rich- 
ter Prieft von Miffouri, der die Stan- 
dard Dil Co. vertrete. Herr Prieft hat 
nicht da3 geringjte mit der demofrati- 
Then Kampagne zu thun. Die demofra- 
tifche Rampagneleitung war nicht faul, 
fondern antwortete mit der Behaup» 
tung, daß der Leiter bes republifani- 
fen Nationalhauptquartier® Charles 
Nagel von St. Louis, der Herrn Frant 
9. Hitcheod vertritt, niht nur al 
Anmalt für das Petroleummonopol be- 
fannt ift, fondern Daneben au no 
bie Bundesregierung in gerichtlichen 
Verfahren, in benen e3 fich um Sin 
dianerländereien mit reichen Del- 
quellen handelt, al® Sonberan- 
malt vertritt. WB Anwalt habe 
Herr Nagel die Standard Dil 
&o. in dem Berfahren vertreten, das 
Generalanwalt Hadley von Miffouri 
angeftrengt babe, um ihr ben meiteren 
Betrieb in Miffouri zu unterfagen. In 
tem Derfahren Habe Herr Nagel als 
Vertreter des Rockefeller'ſchen Truſts 
erklärt, daß die Geſellſchaft kein Mo— 
nopol ſei, und daß in Miffouri ein Se- 
der, der Luſt habe, ihr Konkurrenz 
machen könne. Herr Nagel gab geſtern 
zu, daß er und ſeine Firma von der 
Waters⸗Pierce Oil Co. von Miſſouri, 
einem Zweig der Standard Oil Co., 
als Generalanwalt beſchäftigt gewe⸗ 
ſen ſeien. 

Die republifanifhe Kampagnelei- 
tung antwortete mit einem Angriff 
auf den bemofratifchen Wizepräfibent- 
Thaftstandidaten John MW. Kern, der 
al8 Anmalt Thomas Taggarts, des 
Beſitzers der Kaſinos“ in den be⸗ 
kannien Badeorten French Lick und 


EN 


Yrügt üı 


höllen nadhbrüdlich befämpft habe. Das 


Material zu den Angriffen auf Kern | 


E.IVERSON & CO. 


murbe bem repubifanifchen Rationals 
bauptquartier von dem früheren Ge- 
neralanmwalt von Yndiana Charles W. 
Miller geliefert, der fidy im 13. Kon- 
greßbezirt um den Sik im Kongreß 


bewirbt. Miller begann den Kreuzzug |: 


gegen die „Kafinos“ in Weit Baden 
und rend Lid,die angeblich von Tho- 
mas Taggart fontrolirt wurden, und 
erfreute ji) dabei ber Unterftügung 
Wiltam Randolph Hearjts, vem Tag- 
gart ein Dorn im Auge if. Miller 
tebauptete gejtern, daß John W. Kern 
als Anwalt Taggart3 den Berfud, 
die Kafinos zu fehließen, mit allen thm 
— ſtehenden Mitteln bekämpft 
habe. 

An dieſen Angriff auf den demo— 
kratiſchen Vizepräſidentſchaftskandida— 
ten reiht fich ein Angriff auf den zeit- 
meiligen Leiter des demofratifchen Na- 
tionalausfchuffes, John E. Lamb von 
„nbdiana, der al3 Antwort auf den bes 
inofratifchen Angriff auf den Schaß- 
meifter des republifanifchen National» 
ausjchufles, George R. Sheldon, Mul- 


timillionär und Börfenmagnat, anzus | 


ſehen iſt. Es wird behauptet, daß Hr. 
Lamb ebenfall3 zu großen Korporatio- 
nen enge Beziehungen unterhalte und 
Generalanwalt für zehn Korporatio- 
nen fei. Darunter befindet fich eine 
Brauerei und fech3 Bahnen, die aber 
meift nur von örtlicher Bedeutung find. 
Bughes fpricht in Chicago. 

Gouverneur Charles Evans Hughes 
bon New York wird am Gamitag, 
dem 10. Oftober, in einer vom Ha- 
milton-Klub veranftalteten Berfamm- 
lung im Colifeum eine Anfprache hal: 
ten, die von der republifanifchen Par- 
teileitung al3 die wichtigfte Anfprache 
der Kampagne, jomeit Chicago in Be- 
tracht fommt, angefehen mird. Gie 
bedeutet den Beginn einer Kampagne= 
tour de Neo Norfer Staat3ober- 
hauptes im Wejten. 

Angriff auf „Onkel Joe”. 

Unter anhaltendem Beifall ber 
Theilnehmer an der Rod River-Kon= 
ferenz der bifhöflihen Methodiften- 
firche, die gegenwärtig ihre 69. Jah: 
resjiung in der Woodlamn Methodi- 
ftenfirche abhält, griff geftern Paftor 
B. U. Baker, Generalfuperintendent 
ber American Anti-Saloon League, 
Spreder ofeph G. Cannon aufs 
nahdrüdlichite an. Er bezeichnete ihn 
als das größte Hindernif für die mo— 
ralifche Entmwidelung des Landes und 
erklärte, daß die Angriffe auf „Ontel 
oe“ im ganzen Lande lebhaften Yei- 
fall hervorriefen. 

Springfield zieht Politifer an. 

Während der lebten drei Tage der 
landwirthſchaftlichen Staatsausſtel— 
lung in Springfield, die am Freitag 
zu Ende geht, werden die Politiker 
Oberwaſſer haben, die ſich in großer 
Zahl eingefunden haben, um mit den 
Parteiführern aus den Landbezirken 
Rückſprache zu nehmen. Die Republi— 
kaner werden heute und morgen, die 
Demokraten am Freitag zur Stelle 
ſein. Die republikaniſche Organiſa— 
tion von Cook County wird durch 
Mayor Buſſe und Poſtmeiſter Camp— 
bell vertreten ſein. Außerdem ſind 
natürlich auch Gouverneur Charles S. 
Deneen, Senator Hopfins und zahl- 
reiche andere Parteiführer an Ort und 
Stelle. Die demofratifhe Organifa- 
tion ift dur) Roger E. Sullivan, Ad- 
lai &. Stevenfon, Francis ©. Pea- 
body und Charles Böfchenftein, Vor- 
figenden des Staatsausfchuffes, ver- 
treten, 

Angriff auf Bufje. 

Die Polizei fahndet auf Dr. Cha3. 
MeEormid, Kandidat der Indepen—⸗ 
dence Party für den Kongreß im 1. 
Bezirk, der eine eleidigende Flug— 
Tchrift gegen Mayor Buffe hat verthei- 
len lafjen, in der das Stabtoberhaupt 
als Rauhbein bezeichnet wird. Dr. 
Me&ormid betreibt im Haufe „2100 
Prairie Ave. eine Schule für Neuro 
logie, gegen welche die jtäbtifche Ge- 
fundheitsbehörde bereit3 borgegangen 
it. Eine Anklage megen Verleum: 
dung wird vor den Großgeſchworenen 
gegen ihn erhoben werden. Voraus 
fichtlich werden auch die Bundespoit- 
behörden fich mit dem Manne befa]- 
fen wegen Benutung der Bot zu un 
gejeglihen Zmeden. Sergeant Cuſ— 
fins von der Bezirfämache an der 22. 
Straße verhaftete geitern zwei Män- 
ner, melde die Fluafchrift auf der 
Straße vertheilten. Die Verhafteten 
behaupteten, von der Trade Eircular 
Addreſſing Co., 125 Clark Sir., be- 
Tchäftigt zu fein. Beamte diejer YFir- 
ma erklärten, daß Dr. McEormid bei 
ihnen 20,000 Flugfhriften zur Ber: 
theilung beftellt habe. Die Polizei be- 
legte die anftößigen Schriftftüde mit 
Beichlag. 


Riefenfumme für Kanal. 


Die „Internal Improvement Com- 
miffion“ de3 Staates begann gejtern 
ihre Kampagne, um bie Annahme de3 
Abänderungsantrags zur Verfaffung, 
ber die Ausgabe von Pfandbriefen in 
ber Höhe von $20,000,000 ageitattet, 
burchgufegen. Der Ertrag berPfand- 
briefe fol zum Bau eines Kanals be- 
nußt werben, der ben Abmaflerfanal 
bei Zodport mit dem Ylinoisfluffe bei 
Utica verbinden fol. Der Antrag 
fommt am 3. November zur Abftim- 
mung. Seine Annahme ijt nöthig, 
um den Bau einer tiefen Waflerftraße 
zwifchen dem Golf und den Großen 
Seen zu ermöglichen. Kongreßmit- 
glied William Lorimer von Chicago 
und ba3 bemofratifche Kongrekmit- 
glied Henry T. Rainey von Garrollton 
haben fett Monaten den Staat bereift 
und für die Unnahme be3 Antrags 
Stimmung zu maden verfudit. 


Frage. ge = (im a. 
em zu feiner er): „Emma, fieb, 
Das bort ift Prometheus, bem ein Ab- 


ler bie immer mwieber machfenbe Leber I AN \ 


ausbadt.” 


— 


Beſatz und weißen 


— we mamma Sn menmen. — — — e EEE 
— nn een sed 


Meft Baden, bie Aufhebung ber Spief- 


Hübfchhe neue Pelze zu bemerfenswerth billigen Preiſen 


Viele Damen treffen ihre Auswahl von unferen mohlfeilen Partien au dem michtigen Grunde, weil jie willen, daß fie fig auf 


die Qualitäten verlaffen fönnen. 


Dieſes Gefühl der Sicher: 


heit übt auf jeden Kunden eine zufriebenftellende Wirkung aus. 


Bajement. 


Sable Squirrel Thromws, 523 Zoll Iang, dauerhafte Qualität, mit Sa= 


tinfutter, $6.50. 


Yapanifche Minf Scarfs, die neueften Facons, verziert mit Köpfen und 
Schwängen am Hals, äuferft billig — $8.75; dazu pafjende Muffs, $12.00. 
Blaue Wolf Throws, wie Abbildung, 60 Zoll lang, feinfte Qualität, Sa- 


Dazu pajjende Muffs, $7.50. 


Schwarze Lynr Cat Sets, Thromw 62 Zoll Tang; große Pillow-Muffs, 
effeftvolle® Mufter, bollftändig, $18.00. 


. X ) 
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tinfutter, 8.00: dazır pajjende Muffs, $10.00. 


Gefärbte jchwarze Marten Set?, Ihrow 55 Zoll lang, große Pillow- 
Muffs, zuverläifige Qualität, volftändig, 89.00. 


Blended 
Streifen = 
für $9.50. 

Faney blended Musqruaſh Pelerines, wie die Abbil— 
dung, zuverläſſige Oualität, Thier Effekt Fell über der 


Throw 60 Zoll lang, zwei 
Muff, alles vollſtändig 


Musquahs Sets, 
Effekte, großer Pillow— 


Schulter, mit Kopf und Schwänzen garnirt, 85.00; dazu 
pajiende Muffs. $5.00. 

Blaue Wolf Pelerines in den neueften Gffeften, wie die 
Abildung, mit zwei Köpfen hinten und mit Schwanz gar: 
niet, H15; Ihier Effekt; dazu paffender Muff, $15. 


za Negligee-Kleider f. Damen: 
> Spezielle Werthe. 


Die Stoffe entiprechen befonderd der Gaijon. 


Sparfame Damen, 


die Einfäufe zu machen beabfichtigen, werden diefe Moden befonderd an= 
ziehend zu den niedrigen Preifen finden — fiehe Abbildung. 


Haudfleider für Damen, aus guter | 
Sorte Percale, in mittleren Scatti- 
rungen — ein-Stüd Mode — hoher 
Hals mit Turn=over-Fragen und fur» 
zen Uermeln mit Manfchetten — fiehe | 


Abbildung, ungewöhnlich zu $1.25. 


Roben für Damen, in Tlanneletie, in 


Sortiment von hübfhen Muftern und Farben, qro= 
Ber Kragen mitjcalloped gehäfelter Kante und Gür- 
tel aus Self-Material — fiehe Abbildung, $1.50. 


einem 


Baſement. 


Sacques für Damen, aus einer 

ſchweren Qualität Flannelette ge— 

macht in netten perſiſchen Farben, 

großer Kragen, mit Satin-Band 

beſetzt, Skirt iſt kantirt, und 

Ruffle-Gürtel iſt aus Self-Material gemacht 

— fiehe Abbildung, Yöc. 

Sacques für Damen, aus. fehwerer Qualität 

| Belour Flannelette gemacht, in. fortirten yarben 
und Muftern, tuded Front und Nücdfeite, ſchma—⸗ 
ler Qurnsover-Kragen und Gürtel aus Gelf- 
Material — fiehe Abbildung — $1.50. 


Fe ne 


* * nn — 
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DSftober-Berfauf von Burlington fchwarzen Strümpfen in 
Schachteln; feltene IBertbe für Damen und Kinder 


Das große Halbjährliche Ereigniß, auf das eine große Anzahl Kunden jeit vielen Wochen gewartet hat, beginnt Donnerftag. 


Während des gewöhnlichen Laufs des Gejchäfts find jolche auffallende Werthe in regulären echt fehwarzen baumtmollenen und Lisle « Strümpfen 
nicht möglich. Nur umfangreihe Voraus-Beitelungen und die Vorausficht einer riefigen Nachfrage macht diefe Offerte möglich, und fogar unter bie 


fen günftigen Umftänden nur in Schadhten von je jech Paar. 
macht werden müflen. 


Reguläre Burlington echt- 
idyiwarze baumiolleneStrümpfe 
fiir Damen, Standard Quali» 
täten, fech8 Baar 90c, $1.00, 
$1.25 und $1.50. 


loje baummollene Strümpfe für 
Damen, in Schachteln von je 6 


Burlington echtichwarze naht: 
Paaren, zu 456c, 55e, 65c, 8e, 


Schachtel 81.25, 


90c und HßSe. $2.25. 


Burlington echtſchwarze Lisle— 
Strümpfe für Damen, in Schach— 
teln von je ſechs Paaren, — per 


Dies bedeutet eine große Erſparniß an Einkäufen, die ſpäter in der Saiſon doch ge— 


Baſement. 


Kinder = Strümpfe, Stan- 
dard Dualitäten — in Schad: 
ten von je feh$ Paaren, 45c, ” 
55c, 656, 8öc, $1.00, $1.25, 
$1.50 und $1.75. 


Schiwarze merzerifirte Strüm- 
pfe für Damen — Be Qua: 
litäten — unfere regulären Sor= 
ten Die Schachtel zu $1.50, 81.75 
und $2.25. 


$1.50 und zu 


Räumungs-Verkauf von Reſtern in Waſchſtöffen. 


Ginghams, Percales, Chambrays und Seerſuckers. 


Tauſende ton kurzen Stücken — 1 bis 9 Yards lang. Viele der hübſcheſten Farben und der ſchönſten Muſter, welche jemals im Baſement 
gezeigt wurden. Wiederum legen wir Nachdruck auf die Preiſe — die Herabſetzungen ſind es, die dieſer Räumung den größten Erfolg ſichern werden. 


Flanell-Reſter: 


Baſement. 


Wichtiger Räumungs-Verkauf. 


Die Reichhaltigkeit der Anſammlung von Outing-Flanellen, Shaker-Flanellen, Flannelettes und Robe-Flanellen von unſerem jährlichen 


September-Verkauf machen eine ſofortige Räumung unbedingt nothwendig. 
hemden, Pajamas, Kimonos, Wrappers und Unterzeug. Wir haben die ganze Partie niedrig markirt, um eine ſchnelle Räumung zu erzielen. 


Kombinalion-Anzüge für Knaben, ſpez., 83.75 


Zwei Paar Knickerbocker Hoſen gehen mit jedem Anzug, was thatſäch⸗ 
lich die Dauerhaftigkeit verdoppelt. Ferner haben ſie andere gute Vor⸗ 
züge — die mit Serge gefütterten Röcke, die „faced Bottoms“ und die 
Aermel -Manſchetten ſind Beiſpiele. Alle ſparſamen Eltern ſollten ihre 
Knaben nach dieſer Abtheilung bringen, um ſie mit einem Schulanzug 
zu verſehen — Größen 7 bi3 17 — jpeziell, $3.75. 


Knaben-Röde — 25 Dutend in | Kniehofen für Knaben — 100 Du= 

Orford grau mit blauem oder tothem | tiend, beſonders ſtark gemacht aus 

Permutterfnöpfen | fchweren reinmwollenen Reitern, bes 

— Größen von 6 bis 14 — fpeziell | deutend beffer als durchſchnittlich zu 
zu 50c. | diefem Preis — Paar, 50r. 


Baſement. 


Darunter find Längen, die groß genug ſind für Nachkleider, Nacht— 


Baſement. 


Muſter-Blankels bedeutend herabgeſetzt. 


Alle Muſter, die während unſeres Septemberverkaufs in der Haupt- und 
Baſefent⸗Abtheilung gebraucht wurden, ſind dabei. Sie ſind leicht be— 
ſchmutzt vom Anfaſſen, aber ſonſt perfekt. 


Reinwollene Blankets in weiß, grau, 
roth und faney Plaids, — Paar, $2.50, 
83.50, $4.00, 34.50, 85.00 und aufwärts 
bis zu $12.00. 

Wolle und Baumwolle gemiſchte Blan— 
kets, in weiß, grau und Plaids — Paar 
2.25, 22.75, 83.50, $4.00 und aufwärts 
bis zu $6.00. 

Ein ipezieller Anlauf von etwa 500 
Paar Woolnap Blankets, in weiß, grau 
und lohgelb, ertra ſchwere Sorte, die Kan— 


Baſement. 


ten ſind mit zweizölligem weißem Mohair 
Band eingefaßt, offerirt zu dem Fabri— 
kanten-Preis. 66 bei 80 Zoll, nur in 
weiß, per Paar, 81.35. 


Extra ſchwere, in weiß, grau und loh— 
gelb, mit ſehrattraktiven farbigen Borten, 
per Paar, 81.75. 


Extra große und ſchwere, in grau und 
weiß, mit farbigen Borten — 72 bei 84 
Zoll — Paar, $2.25. 


Ein ſoher Derkaul m Herlll - Schuhen für Damen, Pant, 51.45 


Donnerftag Morgen werden mir nahezu 1000 Paar Damen-Schuhe zum Verkauf auflegen, in. Patentieber, Kidffin und Calfffin. Das 


Größen-Sortiment ift ein elegantes, und die Werthe find fo beveutend, daß die Partie fchnel vertauft werben follte, 


Herbit-: Moden — anziehend und dauerhaft — Paar $1.45. 
Ungewöhnlicher Berfauf von Mädhen-Schnhzeug | 

Größen 5 bis 8, $1; Größen 83 bis 11, | 

$1.20: Größen 11 bis 2, $145. | 

Hunderte von Paar Kidftin-Schuhen mit | 
fchweren Sohlen, mit Patentleder - Spipen, 
Schnür⸗ oder Knöpf-Moden. Wir erhiel— 
ten dieſe Schuhe durch einen ſpeziellen Ein— 
kauf, an dem wir eine große Erſparniß 
machten. Nur wegen dieſer Thatſache ſind 
die gegenwärtigen Preiſe möglich. 


IJupotlirle Itidesceul Glus · Hafen 


ſchnell verkauft werden ſollten. 


Sind vorhanden in neuen 
Baſement. 
| $3.00 „Garlisie”" - Schuhe für Damen. 


Ueber 50 verfihiedene Moden — fünf 
find veranfhaulidt — in Kidſtin Patent- 
leder oder Gunmetal Ealf. Unfere Winter: 
Außlage von „Garlisle"-Schuhzeug ift jebt 
vollftändig, und mir glauben, daß unfere 
Anftrengungen, diejes elegante Schuhzeug zu 
verbefjern, bejjere Rejultate als je zubor gegei- 
tigt haben. „Carlisle“ Schuhe find fpeziell nad 
unferen eigenen Spezififationen gemacht, u. find 
überall als das hochfeinite $3.00 « Schubzeug be- 
lannt. 


zu Semerkensmerlö niedrigen Preifen. 


Außer diefer eleganten Partie, die jochen eingetroffen ift, haben mir eine große 
Anzahl bdeforirter Gla3-Vafen wieder markirt, die zu ben meit berabgefegten Preifen 


Baſement. 


Viele hübſche buntfarbige Effelle in einer großen Auswahl anziehender Facons. — 
D Bir ſicherten uns bie Kolleltion durch einen beſonders glücklichen Einlauf, und ſind 
N deshalb im Stande, die Vaſen weit unter dem regulären Werth zu verlaufen. 


* 


Pie Größen find vom ben miebrigen Sorten bis gu ben größten vorhanden — fi 
d 13 Zoll Ho. Auf bie anziehenden Yarben-Effefte wird wegen ihrer ungewöhnlichen 





